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Vorwort. 


Der Xenophontische Agesilaos ist früher in unsern 
Schulen fleifsig gelesen worden.*) Dafür zeugen die Aus- 
gaben dieser Schrift von Zeune bis Breitenbach. Mit dem 
Verschwinden dieser Ausgaben aus dem Buchhandel ist der 
Agesilaos auch aus den Lehrplane unserer Schulen verschwun- 
den, was nicht überraschen kann, da für einen Sekundaner - 
eine häusliche Vorbereitung ohne Unterstützung wegen der 
sprachlichen und namentlich sachlichen Schwierigkeiten kaum 
möglich ist. 

Die vorliegende Ausgabe möchte dazu beitragen, dafs 
diese Xenophontische Schrift, die ein mit Wärme und Liebe 
gezeichnetes Bild eines Königs, Feldherrn und Patrioten ent- 
hält, in unsere Schulen zurückgeführt würde. 

Der Kommentar ist in erster Linie für Schüler bestimmt, 
indefs darf ich wohl hoffen, dafs insbesondere der sachliche 
Teil desselben mit seinen litterarischen Nachweisungen auch 
dem Lehrer nicht unwillkommen sein werde, insofern er dem- 
selben die Mühe eigenen Aufsuchens militärischer und anti- 
quarischer, für die Erklärung durchaus nötiger Dinge teils 
erspart, teils erleichtert. 

Zugrunde gelegt ist der Dindorf’sche Text von 1883. Die 
wenigen Stellen, an welchen ich von demselben abgewichen 
bin, sind im kritischen Anhang verzeichnet. 


Liegnitz, Oktober 1888. 
O. Güthling. 


*) Dafs dies auch jetzt noch in England geschieht, beweisen die 
Ausgaben von Jewitt (1880), Taylor (1880) und Hailstone (1887). 
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EINLEITUNG. 


Von den kleineren Schriften Xenophons sind mehrere für 
unecht erklärt worden, wie die beiden Schriften über die 
spartanische und athenische Staatsverfassung, Aaxs- 
δαιμονίων und ’Admvaiov πολιτεία, die Schrift über die Ver- 
besserung der Einkünfte, πόροι oder περὶ προσόδων, eine 
Anleitung für einen Reiteranführer, ἱππαρχικός, und 
zwei Abhandlungen über die Jagd, xvvnyerinds, und Reit- 
kunst, περὶ ἱππικῆς. Auch der Agesilaos ist Xenophon 
abgesprochen worden, und zwar hat zuerst L.K. Valckenaer 
an der Echtheit des Buches gezweifelt. Für die Unechtheit 
desselben sprechen seiner Ansicht nach viele Stellen des ersten 
und zweiten Kapitels, welche fast wörtlich mit den entsprechen- 
den Berichten in Xenophons Hellenika übereinstimmen. So- 
dann hält er die vielgerühmte Einfachheit von Xenophons 
Schreibweise für unvereinbar mit der oft rhetorisierenden im 
Agesilaos und erkennt in dem Buche höchstens eine Prunk- 
rede eines späteren Rhetors oder Sophisten. Aufser einigen 
gleichzeitigen Gelehrten stimmten ihm in neuerer Zeit Nie- 
buhr, Bernhardy und andere bei; aber schon Zeune und 
Weiske sind für die Echtheit der Schrift eingetreten, und 
diese Ansieht hat sich immer mehr geltend gemacht. Auch 
Ludwig Breitenbach teilte diese Ansicht. 

Für die Echtheit der Schrift spricht nun zuerst Cor- 
nelius Nepos, dessen Lebensbeschreibung des Agesilaos fast 
in jedem Kapitel Anklänge an Xenophons Schrift enthält;') 
sodann Cicero, welcher den Agesilaos zu den Laudationes 
(Lobschriften) rechnet,?) und drittens Plutarch, welcher nicht 
nur in seiner Lebensbeschreibung des Agesilaos, sondern auch 
in den Apophthegmata Laconica vielfach Xenophon benutzt 
hat. Dies sind jedoch nicht die ältesten Zeugen für die Echt 
heit des Agesilaos. Eusthatios führt aus demselben eine 
Stelle zum Vergleich mit einem Verse der Ilias an (zu Il. K 298 


‚. 1) An den betreffenden Stellen ist Cornelius Nepos stets zur Ver- 
gleichung herangezogen worden. 
2) Vgl. de fin. bon. et mal. Il 35, 116 und die Anmerkung zu 11,7. 


Xenophons Agesilaos. 1 


2 EINLEITUNG. 


Ages. 2,14) und erwähnt, dafs diese Stelle von den Alexan- 
drinern gelobt werde. Der Perieget Polemon (um 200 v. Chr.) 
hat den Agesilaos gekannt und für ein Werk Xenophons ge- 
halten, denn er schrieb περὶ τοῦ παρὰ Ξενοφῶντι καννάϑρου, 
d. h. über einen Korbwagen, der 8, 7 als Fuhrwerk des Age- 
silaos erwähnt wird. Endlich mufs Dikäarch von Messana, 
ein Schüler des Aristoteles, Kenntnis von Xenophons Schrift 
gehabt haben, vgl. Plutarch. Ages. 19 mit Xenoph. Ages. 8, 7. 

Aulser diesen Zeugnissen des Altertums sprechen aber 
noch andere Gründe dafür, dafs Xenophon der Verfasser der 
vorliegenden Schrift ist. | 

Dafs Xenophon, der vertraute Freund und langjährige 
Begleiter des Agesilaos, seinem verstorbenen Freunde in einer 
Lobschrift ein Denkmal setzen wollte, ist so natürlich wie 
nur irgend etwas. Eine ausführliche Lebensbeschreibung wollte 
er aber nicht liefern, sondern eine Lobschrift, und daraus folgt, 
dafs er nicht wie ein Biograph alle Einzelheiten genau be- 
richtet; er begnügt sich vielmehr damit, vieles nur zu berühren 
und mit wenigen Worten anzudeuten, was man sich aus 
den Hellenika dann ergänzen kann. Und so kann es denn 
nicht wunder nehmen, dafs wir im Agesilaos manches nicht 
finden, was in den Hellenika über denselben berichtet ist. Der 
Verfasser wollte das Musterbild eines Königs, Feldherrn und 
Patrioten zeichnen; was er zu diesem Zwecke gebrauchen 
konnte, entnahm er seinen Hellenika, liefs dagegen das bei- 
seite, was zum Lobe seines Helden nichts beitrug. Um einige 
Beispiele anzuführen, so finden wir in unserer Lobschrift nichts 
von der Hülfe des Lysander bei der Wahl des Agesilaos zum 
Könige,') nichts von seinem Benehmen gegen Lysander in 
Asien,?) nichts von dem Überfall der griechischen Reiterei 
durch die des Pharnabazos,?) nichts von den Verlusten des 
spartanischen Heeres in Akarnanien,*) nichts von seiner Bil- 
ligung der treulosen Besetzung der Kadmeia in Theben,°) denn 
dergleichen gehört nicht in eine Lobschrift. 

Andererseits finden wir im Agesilaos wieder manches, was 
Xenophon in seinen Hellenika nicht erzählt hat, so z.B. den 
Bericht über die Abstammung und das Geschlecht des Age- 
silaos sowie über die Bedeutsamkeit des Königtums in Sparta,°) 
über die Übung und Abhärtung seiner Soldaten,?) über die 


1) Vgl. Hellen. III 3, 3. 
2) Ebend. III 4, ΤῈ} 

3) Ebend. III 4, 13f. 
4) Ebend. IV 6, 10. 

5) Ebeund. V 2, 32. 

6) Vgl. Ages. 1, 2ff. 

7) Ebend. 2, 78 
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Art, seine Leute zu bereichern!) u. a, Dinge, welche in einer 
Lobschrift am Platze sind, in einem geschichtlichen Werke 
dagegen weniger. 

Was die Sprache im Agesilaos anlangt, so mu/[s man zu- 
geben, dafs dieselbe in vielen Punkten von dem Stil in den 
übrigen Schriften Xenophons abweicht, und auch aus diesem 
Grunde hat Valckenaer die Schrift für unecht gehalten. Da- 
gegen ist einfach einzuwenden, dafs die Sprache in einer Lob- 
schrift eine andere sein mufs und auch stets ist, als die in 
einem geschichtlichen Werke. Die Lobschrift gehört ja der 
rednerischen Gattung an, und als Lobredner mufste demnach 
Xenophon seine Worte nach Art des Redners wählen und setzen. 

Ferner wählte Xenophon in seinem Agesilaos einzelne 
Ausdrücke von einem gewissen rhythmischen Wohlklang, Aus- 
drücke, die mehr dichterisch als prosaisch sind. Dafs derartiges 
auch einem Prosaisten in einer rhetorischen Schrift erlaubt ist, 
spricht selbst Cicero de oratore III 7, 27 aus: poetis est pro- 
xima cognatio cum oratoribus?) und I 16, 70 est enim finiti- 
mus oratori poeta, numeris adstrietior paulo, verborum autem 
licentia liberior, multis vero ornandi .generibus socius ac paene 
par, in hoc quidem certe prope idem, nullis ut terminis cir- 
cumscribat aut definiat ius suum, quo minus ei liceat eadem. 
illa facultate et copia vagarı qua velit. Von poetischen Aus- 
drücken finden sich im Agesilaos 2. B. ἀένναος 1, 20, ἀίδιος 
11, 16, ἐξαίσιος 2, 4, ἐξαμεέίβειν,) ϑοίνη, ϑοινάξειν 5, 1; 7, 8, 
ϑρῆνος 10, 3, κακόδοξος 4, 1, μεγάλαυχος 8, 1, μήκιστος 10, 4, 
11, 15, ὑπέραυχος 11, 11, φύρεσϑαι 11, 2 u. a. Viele Wörter 
jedoch, die man für poetische gehalten hat, sind gewils 
dorisch und teilweise auch ionisch. Sauppe*) hat bei Xenophon 
99 Wörter als ionisch, 63 als dorisch und 316 als poetisch 
bezeichnet. Zu den poetischen Wörtern rechnet man gewöhn- 
lich auch das Verbum μαστεύξιν — ξητεῖν, das sich 1, 22 und 
9,3 findet, während Hellen. III 4, 15 sich dafür &nreiv findet.°) 
Zu den poetischen Wörtern zählt Blafs®) auch die Komposita 
mit ἄξιος, wie 2. B. ἀξιέπαινος Ages. 1, 37. So viel über den 
Verfasser und die Sprache der Schrift.‘ 


1) Ages. 1, 17ff. 

2) Vgl. K. Kyovsky, stilistisch-rhetorische Eigentümlichkeiten in 
Xenophons Agesilaos, Progr. des k. k. Obergymnasiums zu Pilsen 1884 
5. 14 ff 


3) Hellen. IV 3, 3 steht dafür διαλλάττειν. 
4) Vgl. Xenoph. Vol. V p. 298. 
5) Vgl. Beckhaus, Xenophon der Jüngere und Isokrates oder über 
. die unechten Schriften Xenophons und der Hellenika. Progr. Rogasen 
1872 S. 17. 

6) Vgl. „die attische Beredsamkeit“ II S. 443. 
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Die Gliederung des Buches ist folgende. Der erste Teil 
enthält eine kurze Erzählung der Thaten des Agesilaos, der 
zweite eine kurze Darstellung seines Charakters (erster Teil 
Kap. 1—2, zweiter Kap. 3—10). Im zweiten Teile spricht 
der Verfasser zuerst von der Frömmigkeit (3), ohne welche 
man sich eine andere Tugend nicht denken könne, dann von 
der Gerechtigkeit (4), der Mälsigkeit (5) und der Tapfer- 
keit(6). An die letztere schliefst sich die Vaterlandsliebe (7) 
an. Sodann werden diejenigen Tugenden erwähnt, welche ein 
Mann in der Stellung des Agesilaos haben muls, wie Be- 
scheidenheit, Dienstfertigkeit, Heiterkeit, Nachsicht, 
Treue gegen Bundesgenossen, Geringschätzung des 
Reichtums und äufserer Pracht und Einfachheit der 
ganzen Lebensweise (8). Um diese Einfachheit ins rechte 
Licht zu stellen, wird eine Parallele zwischen der einfachen 
Lebensweise des Agesilaos und dem äufserlich prunkvollen 
Leben des Perserkönigs gezogen (9). Schliefslich (10) em- 
pfiehlt der Verfasser allen, die καλοκάγαϑοί werden wollen, 
den Agesilaos als Vorbild. 

Hiermit wäre die Lobschrift trefflich abgeschlossen, allein 
es folgt noch ein 11. Kapitel, das, inhaltlich schön, in apho- 
ristischen Sätzen folgendes enthält: 

88. 1—2. Es wird gezeigt, worin sich die Frömmigkeit 
des Agesilaos geoffenbart und was er von der Verehrung der 
Götter gehalten habe. 

88 3, 4, 5 enthalten seine Ansichten über Gerechtigkeit 
und Ungerechtigkeit, 

88 6—9 seine Ansichten über die Pflichten eines Königs, 
über die Freigebigkeit, über die Ruhmsucht, Tapferkeit und 
Weisheit. 

8 10 wird angegeben, wie er mit Freunden verkehrt und 
im Glück und Unglück sich benommen habe, 

$ 11 wie er heiter in Gesellschaft gewesen sei und wo- 
mit er sich gerühmt habe, 

8 12 wie er sich gegen Freund und Feind benommen habe. 

8 13 handelt von der Hochschätzung des Agesilaos seitens 
seiner Angehörigen und Verwandten. 

8 14 sagt, dass er im hohen Alter geistig noch frischer 
und rüstiger gewesen sei, als manche Jünglinge und 

88 15—16 schliefsen das Kapitel damit, dafs man ihn 
glücklich preisen müsse, weil er gestorben sei im Schmucke 
des höchsten Ruhmes, nachdem er sich hervorragende Ver- 
dienste um sein Vaterland erworben und sich stets durch 
seine seltenen Tugenden ausgezeichnet habe. 

Alles ganz schön und gut, aber was sollen diese apho- 
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ristischen Sätze noch bezwecken, nachdem, wie wir gesehen 
haben, die Schrift mit dem 10. Kapitel einen angemessenen 
und würdigen Abschlufs erhalten hat? Das ist eine Frage, 
welche die Erklärer lange beschäftigt hat, ohne dafs eine 
befriedigende Antwort zutage gefördert ist. Es wäre zu weit- 
läufig, in einer Schulausgabe auf diese Frage und die ausein- 
andergehenden Ansichten der Erklärer näher einzugehen, und 
wir werden wohl Heiland, Sauppe und Breitenbach Recht 
geben müssen, wenn sie "behaupten, dafs das elfte Kapitel ein 
Werk dessen ist, welcher nach Xenophons Tode den littera- 
rischen Nachlafs desselben geordnet und herausgegeben hat. 
Bei dieser Gelegenheit wird wohl der Herausgeber, was nicht 
unwahrscheinlich ist, die aphoristischen Sätze unseres 11. Kap. 
vorgefunden haben. Aus diesen hat er nun ein Schlufs- 
kapitel hergestellt und, um wenigstens einen Zusammenhang 
zu haben, dasselbe mit den’ Worten angefangen: βούλομαι 
ὃξ καὶ ἐν κεφαλαίοις ἐπανελϑεῖν τὴν ἀρετὴν αὐτοῦ, ὡς ἂν 
ὁ ἔπαινος εὐμνημονεστέρως ἔχῃ.) Wir können somit mit 
Sicherheit annehmen, dafs Xenophon selbst seinen Agesilaos 
nicht veröffentlicht hat, denn mit dem bereits ausgegebenen 
Buche hätte, wie Breitenbach richtig bemerkt, eine solche 
Zugabe nicht verbunden werden können. Übrigens scheinen 
sämtliche kleineren Schriften Xenophons, soweit dieselben echt 
sind, erst nach dem Tode desselben herausgegeben zu sein. 


1) Heiland ist der Meinung, Xenophon habe die Absicht gehabt, 
seinen Agesilaos zu verbessern, und zu dem Zwecke habe er sich die in 
unserm 11. Kapitel enthaltenen Gedanken aufgezeichnet, um sie an die 
Stelle dessen zu setzen, was jetzt im zweiten Teile der Schrift gelesen 
wird. Wenig wahrscheinlich. 


1 


τϑ 


. ATHZ2IAAO2. 


Οἶδα μὲν ὅτι τῆς Aymaıkdov ἀρετῆς τε καὶ δόξης οὐ δάδιον 
ἄξιον ἔπαινον γράψαι, ὅμως δ᾽ ἐγχειρητέον. οὐ γὰρ ἂν καλῶς 
ἔχοι εἰ ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ μειόνων 


τυγχάνοι ἐπαίνων. 


Περὶ μὲν οὖν εὐγενείας αὐτοῦ τί ἄν τις μεῖξον καὶ κάλλιον 


εἰπεῖν ἔχοι ἢ ὅτι ἔτε καὶ νῦν 


Kap. I. Inhalt: Nach dem Tode 
des Agis wird Agesilaos, der Sohn 
des Archidamos, wegen seiner aner- 
kannten persönlichen Vorzüge zum 
Könige von Sparta gewählt. Bald 
darauf erbietet er sich, den Perser- 
könig, welcher gegen Griechenland 
sich rüstete, in seinem eigenen Lande 
anzugreifen, marschiert nach Asien, 
beschümt durch sein offenes und ehr- 
liches Benehmen den treulosen Satra- 
pen Tissaphernes, dringt unvermutet 
in Phrygien ein und gewinnt die 
persischen Städte nicht nur durch 
Gewalt, sondern auch durch Milde, 
und zeigt sich. wohlwollend gegen 
Freunde und Uberwundene. Nach- 
dem er sich eine tüchtige Reiterei 
gebildet, zieht er gegen Sardes, 
schlägt die Perser und eilt dann 
auf Befehl der Ephoren, von einem 
Heere der asiatischen Griechen be- 
gleitet, seinem bedrohten Vaterlande 
zu Hülfe. 

81. ἔπαινον --- Lobschrift wie 
das lat. laudatio; den Unterschied 
von ἔπαινος und ἐγκώμιον giebt 
Aristot, eth. nic. 1 12, 6 an: ὃ μὲν 


τοῖς προγόνοις ὀνομαξομένοις 


γὰρ ἔπαινος τῆς ἀρετῆς... τὰ δὲ 
ἐγκώμια τῶν ἔργων. Vgl. unten 
10, 8. ---οὐγὰρ... ἐπαίνων --- denn 
es würde nicht schön sein, 
wenn ihm eben deshalb, dafs 
er ein vollkommen tüchtiger 
Mann war, nicht einmal ein 
minder vollkommenes Lob 
(als er verdiente) zu teil werden 
sollte. — τελέως dv. &y. — eben- 
so Kyrop. II 3, 38. — διὰ τοῦτο --- 
Nach einem Kausalsatze (kausalem 
Partic.) tritt häufig verdeutlichend 
und verstärkend διὰ τοῦτο, dıa 
ταῦτα, vgl. unten 8, 6, Anab. 1 
7, 3 νομίξων ἀμείνονας καὶ κρείτ- 
τους πολλῶν βαρβάρων ὑμᾶς εἶναι, 
διὰ τοῦτο προσέλαβον, VIL1,9 οἵ 
στρατιῶται αὐτοὶ ἐπισιτισμοῦ δεόμε- 
vor, διὰ τοῦτο ἀϑυμοῦσι πρὸς τὴν 
ἔξοδον. Ähnlich steht μετὰ ταῦτα 
nach ἐπεί Anab. 11, 6, ebenso ἐκ 
τούτου Anab. V 8, 12. (8. Krüger 
zu Anab, 17,83 und griech. Sprachl. 
8. 56, 12, 4). 

8 2. εὐγενείας — ohne Artikel, 
da eine nähere Bestimmung folgt 
(Graff.). — τοῖς προγ. ὄνομ. --- durch 
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ἀπομνημονεύεται ὁπόστος ἀφ᾽ Ηρακλέους ἐγένετο, καὶ τούτοις 
οὐκ ἰδιώταις ἀλλ᾽ ἐκ βασιλέων βασιλεῦσιν; ἀλλὰ μὴν οὐδὲ ταύτῃ 
γ᾽ ἄν τις ἔχοι καταμέμψασθϑαι αὐτοὺς ὡς βασιλεύουσι μέν, 
πόλεως δὲ τῆς ἐπιτυχούδσης" ἀλλ᾽ ὥσπερ τὸ γένος αὐτῶν τῆς 
πατρίδος ἐντιμότατον, οὕτω καὶ ἡ πόλις ἐν τῇ Ελλάδι ἐνδο- 
ξοτάτη ὥστε οὐ δευτέρων πρωτεύουσιν, ἀλλ᾽ ἡγεμόνων ἡγε- 


μονεύουσι. 


τῇδέ ys μὴν καὶ κοινῇ ἄξιον ἐπαινέσαι τήν τε 


πατρίδα καὶ τὸ γένος αὐτοῦ" ἥ τε γὰρ πόλις οὐδεπώποτε φϑο- 
νήσασα τοῦ προτετιμῆσϑαι αὐτοὺς ἐπεχείρησε καταλῦσαι τὴν 
ἀρχὴν αὐτῶν, οἵ τε βασιλεῖς οὐδεπώποτε μειξόνων ὠρέχϑησαν 


namentliche Aufführung sei- 
ner Vorfahren. — ‘Hoaxleovg — 
Als um 1104 v. Chr. die Dorier 
unter Anführung der Herakliden 
nach vier vergeblichen Versuchen 
in die Peloponnes eindrangen, er- 
hielten die Zwillingssöhne des Ari- 
stodemos, welcher mit seinen Brü- 
dern Kresphontes und Teme- 
nos sich an die Spitze des Zuges 
stellte, aber noch während der Zu- 
rüstungen starb, Eurysthenes und 
Prokles, Lakonien, welches sie 
gemeinschaftlich regierten. Sie 
waren die Stammväter der beiden 
lakedämonischen Königsfamilien. 
Agesilaos gehörte der Familie 
der Prokliden an und stammte 
im fünfundzwanzigsten Gliede von 
Herakles ab. Vgl. Corn. Nep. Ages. 
1, 2 Mos enim a maioribus Lace- 
daemoniis erat traditus, ut duos 
haberent semper reges, nomine ma- 
gis quam imperio, ex duabus fami- 
1118 Procli et Eurysthenis, qui prin- 
cipes ex progenie Herculis Spartae 
reges fuerunt. — καὶ τούτοιρ — eis- 
que, und zwar, fügt zu einem 
Nomen einen Begriff als vorzugs- 
weise in Betracht kommend, vgl. 
Anab. II 5, 21 ἀπόρων ἐστὶ καὶ τού- 
τῶν πονηρῶν, οἴτινες ἐθέλουσι δι᾽ 
ἐπιορκίας πράττειν τι (Krüger, gr. 
Sprachl. 8 51, 7, 18). 
8 8. ἀλλὰ μήν — at vero (Krüg. 
8 69, 39, 1). — οὐδὲ zavrn — nicht 
einmal von der Seite. — τῆς 
ἐπιτυχούσης — der erste beste, 
in quam quis facile incidat, igno- 
bilis ac spernendae. De venat. 10,1 


πρῶτον μὲν οὖν χρὴ εἶναι τὰς κύ- 
νας ἐκ τούτου τοῦ γένους μὴ τὰς 
ἐπιτυχούσας, ἕνα ἕτοιμοι ὦσι πολε- 
μεῖν τῷ ϑηρίῳ (Sauppe). --- δευτέ- 
ρων — Leute zweiten Ranges. 
— ἡγεμ. ἡγεμονεύουσι. — Mit der 
Eroberung Athens durch Lysander 
(404 v. Chr.) war die Hegemonie 
auf die Lakedämonier übergegan- 
gen, aber durch die Schlacht bei 
Leuktra (371 v. Chr.) hatten sie 
dieselbe verloren und gewannen sie 
erst nach der Schlacht bei Manti- 
neia wieder. Deshalb konnte Xen. 
jetzt, um das Jahr 360, die Lake- 
dämonier mit Recht ἡγεμόνες 
nennen. 

8 4. τῇδε — vgl. $ 3 zu ταύτῃ. 
— γε μήν — ΤΟΥ͂ΤΟ vero. — κοινῇ 
— beides zusammen. — ἄξιον 
ἐπαινέσαι — Der Infinitiv bei Ad- 
jektiven bezeichnet eine Handlung, 
rücksichtlich der das Prädikat 
dem Subjekt beigelegt wird, dem 
lateinischen Supinum auf 4 entspre- 
chend. In solchen Verbindungen 
gebrauchen die Attiker in der Re- 
gel (auch bei passiver Bedeutung) 
nur Infinitive von Aktiven und Neu- 
tren, doch nicht ganz ohne Aus- 
nahmen, z. B. οἵ πρόγονοι ἄξιοί 
εἶσιν εὐλογεῖσθϑαι (Krüger $ δῦ, 3, 
7 (8)). — φϑονήσασα.... αὐτούς --- 
aus Milsgunst über ihre her- 
vorragende Stellung. — οὐδε- 
πώποτε... παρέλαβον — die Kö- 
nige haben nie nachHöherem 
getrachtet, als dieBedingun- 
gen gestatteten, unter denen 
sieimAnfange die königliche 
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ἢ ἐφ᾽ οἷσπερ ἐξ ἀρχῆς τὴν βασιλείαν παρέλαβον. τοιγαροῦν 
ἄλλη μὲν οὐδεμία ἀρχὴ φανερά ἐστι διαγεγενημένη ἀδιάπαυστος 
οὔτε δημοκρατία οὔτε ὀλιγαρχία οὔτε τυραννὶς οὔτε βασιλεία" 
αὕτη δὲ μόνη διαμένει συνεχὴς βασιλεία. | 

Ns ye μὴν καὶ πρὶν ἄρξαι ἄξιος τῆς βασιλείας ἐδόκει 
εἶναι ᾿4γησίλαος τάδε τὰ σημεῖα. ἐπεὶ γὰρ ’Ayıs βασιλεὺς ὧν 
ἐτελεύτησεν, ἐρισάντων περὶ τῆς ἀρχῆς “εωτυχίδα μὲν ὡς γιδος 
ὄντος υἱοῦ, ᾿4γησιλάου δὲ ὡς ᾿Δρχιδάμου, κρίνασα ἡ πόλις 
ἀνεπικλητότερον εἶναι ᾿4γησίλαον καὶ τῷ γένει καὶ τῇ ἀρετῇ 
τοῦτον ἐστήσατο βασιλέα. καίτοι τὸ ἐν τῇ κρατίστῃ πόλει ὑπὸ 
τῶν ἀρίστων κριϑέντα τοῦ καλλίστου γέρως ἀξιωϑῆναι ποίων 


ἔτι τεκμηρίων προσδεῖται τῆς γε πρὶν ἄρξαι αὐτὸν ἀρετῆς; 
Ὅσα γε μὴν ἐν τῇ βασιλείᾳ διεπράξατο νῦν ἤδη διηγή- 
sounı' ἀπὸ γὰρ τῶν ἔργων καὶ τοὺς τρόπους αὐτοῦ κάλλιστα 


νομίξω καταδήλους ἔσεσϑαι. 


Herrschaft überkamen. --- ἐφ᾽ 
οἷσπερ — quibus condicionibus. — 
τοιγαροῦν — gewils daher denn. 
— διαγ. &ö.— Das Partiecipium von 
εἶναι wird bei den Verben διαγίγ- 
νεσϑαι, διατελεῖν u. 8. w. häufig 
weggelassen. — συνεχής --- zum Ge- 
danken vgl. derepubl. Laced. 15, 1 
μόνη γὰρ δὴ αὕτη διατελεῖ olaneo 
ξ ἀρχῆς κατεστάϑη᾽ τὰς δὲ ἄλλας 
πολιτείας εὕροι ἄν τις μετακεκινημέ- 
νας καὶ ἔτι καὶ νῦν μετακινουμένας. 

8 5. “Ayıs --- Archidamos hatte 
zwei Frauen, Lambido und Eupo- 
lia; erstere gebar ihm den Agis, 
letztere den Agesilaos, der i. J. 397 
nach dem Tode des Agis seinen 
Neffen Leotychidas von der Nach- 
folge auf dem Throne verdrängte, 
namentlich auf Grund der übrigens 
auf dem Sterbebette zurückgenom- 
menen Aussage des Vaters, dafs er 
nicht sein rechtmäfsiger Sohn sei. 
Vgl. Hellen. III 3, 1 ff., Corn. Nep. 
Ages. 1, Plutarch. Lys. 22, Ages. 3, 
Pausan.III8. Dieser Agis 1. regierte 
von 426—397. — κρίνασα — ent- 
scheiden, derMeinung sein. — 
καίτοι — et profecto, atqui. Quae 
particula praeter solitam significa- 
tionem concessionis, guamquam, Ora- 
tioni absolvendae inservit, et vero, 
et conclusionem efficit, atqwi. vid. 


’Aynoikaog τοίνυν ἔτι μὲν νέος 


6, 4: 8, 8 (Sauppe). — γέρως --- γέ- 
ρας bezeichnet ursprünglichEhren- 
geschenk d.h. der Teil der Beute, 
den die Fürsten vor der allgemei- 
nen Verteilung und aulser ihrem 
Anteil empfingen, vgl. z. B. Hom. 
Od. 1 534 μοῖραν καὶ γέρας ἐσθλὸν 
ἔχων ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν ἀσκηϑής, 
dann in übertragener Bedeutung 
Ehre, Ehrenpreis, Ehrenbe- 
zeugung, Ehrenamt. — ἀξιω- 
ϑῆναι — Xen. hätte noch hinzu- 
fügen können, dals das trotz 
seines lahmen Fulses geschah (vgl. 
Plut. Ages. 2 und 3, Pausan. 1Π 8 
a. E.) und hinzufügen sollen, dafs 
wobl der Einflufs Lysanders den 
Ausschlag gab, wie er selbst an- 
deutet Hellen. III 3, 3. Vgl. Plut. 
a. a. O. und Corn. Nep. Ages. 1, 5: 
aber freilich der Lobredner über- 
geht, was der Geschichtschrei- 
ber nicht verschweigt. 8. die Einl. 
S. 2. 

86. ἐν während. — νέος — Da 
Agesilaosnach dergewöhnlichenAn- 
nahme 361 und zwar als ein Acht- 
ziger (s. unten 3, 28) starb, so war 
er ungefähr 43 Jahre alt, als er im 
Jahre 3897 zur Regierung gelangte. 
Nach Plutarch (Ages. 40) ist er 84 
Jahre alt: geworden und hat über 
41 Jahre regiert. Dies widerspricht 
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ὧν ἔτυχε τῆς βασιλείας" ἄρτι δὲ ὄντος αὐτοῦ ἐν τῇ ἀρχῇ, 
ἐξηγγέλϑη βασιλεὺς 6 Περσῶν ἀϑροίξων καὶ ναυτικὸν καὶ πεξὸν 
πολὺ στράτευμα ὡς ἐπὶ τοὺς “Ἔλληνας᾽ βουλευομένων δὲ περὶ 
τούτων “ακεδαιμονίων καὶ τῶν συμμάχων, ᾿4γησίλαος ὑπέστη, 
ἐὰν δῶσιν αὐτῷ τριάκοντα μὲν Σπαρτιατῶν, δισχιλίους δὲ 
νεοδαμώδεις. εἰς ἑξακισχιλίους δὲ τὸ σύνταγμα τῶν συμμάχων, 
διαβήσεσϑαι εἰς τὴν ᾿4σίαν καὶ πειράδσεσϑαι εἰρήνην ποιῆσαι, 
ἢ ἂν πολεμεῖν βούληται ὁ βάρβαρος, ἀσχολίαν αὐτῷ παρέξειν 


στρατεύειν ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας. 


Xenophons Angaben, dieunbestimmt 
gehalten sind, nicht. — νέος und 
νεανίσκος bezeichnen, wie das lat. 
iuvenis, einen jungen Mann bis zum 
41. Lebensjahre. — βασιλεὺς ὁ Περ- 
σῶν — Artaxerxes Il Mnemon (seit 
405 v.Chr.). Er war der Sohn des 
Dareios Nothos und ein Bruder 
des aus der Anab. bekannten Ky- 
ros des jüngeren. — Die Nachricht 
brachte der Syrakusaner Herodas, 
vgl. Hellen. III 4, 1. — ἀϑροίξων — 
ἐξαγγέλλειν mit dem Participium 
wie Hellen. VII, 5 10 ἐξήγγειλε τῷ 
Aynoılda προσιὸν τὸ στράτευμα. — 
ὡς ἐπὶ τ. Ἔλλ. --- Den (zuweilen je- 
doch erloschenen) Begriff des An- 
scheinenden hat ὡς bei den Präpo- 
sitionen eig, ἐπί, πρός, vgl. unten 
14, Anab. IV 3, 11 φρύγανα συλλέ- 
γοντες ὡς ἐπὶ πῦρ; IV 3,21; VI 
2,24; VII, 37. 

8 7. τριάκοντα Σπαρτ. — Plu- 
tarch (Ages. 6 a. E.) bezeichnet diese 
30 Spartiaten als ἡγεμόνας καὶ 
ovußovAovs. Die Spartaner hatten 
zuerst im J. 418 v. Chr. gesetzlich 
bestimmt, dals im Kriege dem be- 
fehligenden Könige stets zehn Spar- 
tiaten -als Kriegsrat zuerteilt wer- 
den sollten, damit sie eine Art 
Aufsicht über seine Thaten und 
Handlungen führten. Aus Hellen. 
III 4, 8; 20; IV 1,7; 16; 22 geht 
hervor, dafs dieselben zu verschie- 
denen Kommandos und zu Verhand- 
lungen mit Freund und Feind ver- 
wendet wurden. — νεοδαμώδεις — 
ἃ. ἃ. Neubürger, hielsen freige- 
lassene Heloten, welche sich zumeist 
durch geleistete Kriegsdienste die 
Freiheit erworben hatten; vgl. Pol- 


εὐθὺς μὲν οὖν πολλοὶ πάνυ 


lux III 83 τοὺς εἰς ἐλευϑερίαν τῶν 
Εἴλώτων ἀφιεμένους ol Λακεδαιμό- 
yıoı νεοδαμώδεις καλοῦσιν, Thukyd. 
VII 58, 8 δύναται δὲ τὸ νεοδαμῶ- 
δὲς ἐλεύϑερον ἤδη εἶναι. Unter den 
verschiedenen Klassen der Freige- 
lassenen standen sie den Bürgern 
wohl am nächsten, allein die Be- 
zeichnung Neubürger trifft ge- 
wils nicht das Richtige, denn das 
spartanische Vollbürgerrecht war 
den Heloten unzugänglich. Dals 
man in diesen Zeiten zur Krieg- 
führung in ferneren Ländern nicht 
spartanische Bürger, sondern meis- 
tenteils Periöken und Neodamoden 
verwendete, erhellt aus Hellen. III 
1, 4 und V 2, 24. — σύνταγμα τῶν 
ovuu. — Aufgebot der Bundes- 
genossen. — βούληται — βούλε- 
σϑαι et aipeioheı interdum, etiam 
omisso μᾶλλον, significant malle. 
Anab. II 6, 6 ὅστις ἐξὸν μὲν εἰρήνην 
ἔχειν ἄνευ αἰσχύνης καὶ βλάβης αἵ- 
ρεῖται πολεμεῖν, ἐξὸν δὲ ῥαϑυμεῖν 
βούλεται πονεῖν (Breitenbach). Ho- 
mer Od.y 232 βουλοίμην δ᾽ ἂν ἐγώ 
γε καὶ ἄλγεα πολλὰ μογήσας οἴκαδέ 
τ᾽ ἐλθέμεναι καὶ νόστιμον ἦμαρ 
ἰδέσϑαι, 1 489 u. ὅ. --- ἀσχολίαν 
.. παρέξειν — Hindernisse in 
den Weg legen, Schwierig- 
keiten bereiten, d. h. ihm so 
viel zu schaffen machen, dafs ihm 
der Zug gegen die Griechen ver- 
gehen solle. Vgl. Kyrop. VIII 1, 
13... ὖδει ὅτι ἀσχολίαν παρέξοι 
τῆς τῶν ὅλων σωτηρίας ἐπιμελεῖ- 
σϑαι, ΥΙΠΊ, 12 τῷ εὐφραίνεσθαι 
σολλὰς ἀσχολίας παρέχειν. 

8 8. πάνυ ἠγάσϑησαν --- waren 
ganz damit einverstanden. — 


10 
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ἠγάσϑησαν αὐτὸ τοῦτο τὸ ἐπιϑυμῆσαι, ἐπειδὴ ὁ Πέρσης πρόσϑεν 
ἐπὶ τὴν Ελλάδα διέβη, ἀντιδιαβῆναι ἐπ᾽ αὐτόν, τό τε αἱρεῖσθαι 
ἐπιόντα μᾶλλον ἢ ὑπομένοντα μάχεσϑαι αὐτῷ, καὶ τὸ τἀκείνου 
δαπανῶντα βούλεσθαι μᾶλλον ἢ τὰ τῶν Ἑλλήνων πολεμεῖν, 
κάλλιστον δὲ πάντων ἐχρίνετο μὴ περὶ τῆς “Ελλάδος ἀλλὰ περὶ 
τῆς ᾿4σίας τὸν ἀγῶνα καϑιστάναι. 

Ἐπεί ye μὴν λαβὼν τὸ στράτευμα ἐξέπλευσε, πῶς ἄν τις 
σαφέστερον ἐπιδείξειεν ὡς ἐστρατήγησεν ἢ εἰ αὐτὰ διηγήσαιτο 
ἃ ἔπραξεν; ἐν τοίνυν τῇ 4΄σίᾳ ἥδε πρώτη πρᾶξις ἐγένετο. ΤΙισ- 
δαφέρνης μὲν ὥμοσεν ’Aynoılda, εἰ σπείδαιτο ἕως ἔλθοιεν οὗς 
πέμψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, διαπράξασϑαι αὐτῷ ἀφεϑῆναι 


πρόσϑεν — nämlich im Jahre 498 
und 490 unter Dareios I Hystaspis 
und im J. 480 unter dessen Sohn 
Xerxes Il — τό re αἴἷρεῖσθϑαι... 
πολεμεῖν — und dals er lieber 
angriffs- als verteidigungs- 
weise mitihm kämpfen sowie 
den Krieg lieber auf Kosten 
der Perser als der Griechen 
führen wollte. Vgl. Caes. bell. 
gall. I 44, 6 eius rei testimonium 
esse, quod nisi rogatus non venerit 
et quod bellum non intulerit, sed 
defenderit. 

8 9. ἐξέπλευσε — im Frühjahre 
396 und zwar von Geraestos (heute 
Kastri) an der südöstlichen Spitze 
von Euböa. Vgl. Hellen. III 4, 4 
ἀφικόμενος δ᾽ ἐπὶ Γεραιστὸν καὶ 
συλλέξας ἐκεῖ ὅσον ἐδύνατο τοῦ 
στρατεύματος πλεῖστον εἰς Ἔφεσον 
τὸν στόλον ἐποιεῖτο. Corn. Nep. 
Ages. 2, 2 tanta celeritate usus 
est, ut prius in Asiam cum copiis 
pervenerit, gquam regii satrapae eum 
seirent profectum. — ἐστρατήγησεν 
— das Feldherrnamt ver- 
walten. 

8 10. ἐν τοίνυν τῇ Ασίᾳ — Xe- 
nophon in encomio multa praeter- 
misit, quae et ipse in Hellenicis 
narravit et ab aliis auctoribus re- 
lata sunt (Heiland). Vgl. zu ὃ ὅ 
a. E. und die Einleit. S. 2. — nde 
— ist Subjekt, πρώτη πρᾶξις Prä- 
dikat, deshalb ohne Artikel. — 
Τισσαφέρνης — der bekannte per- 
sische Satrap von Lydien und Ka- 
rien und ÖOberfeldherr von Klein- 


asien als Nachfolger des jüngeren 
Kyros (Hellen. ΠῚ 1, 3), ein ganz 
treuloser Mensch, welcher bekannt- 
lich nach der Schlacht bei Kunaxa 
die griechischen Führer auf hinter- 
listige Weise zu einer Unterredung 
lockte und dieselben ermorden liels 
(Anab. II 5, 39); Plutarch. Ages. 10: 

ογϑηρὸς ἀνὴρ καὶ τῷ γένει τῶν 
Ἑλλήνων ἀπεχϑέσταατος. --- ᾿άγησι- 
λάῳ --- Vgl. Hell. ΠῚ 5, 6, wo Tiss. 
den Eidschwur den Gesandten des 
Ages., dem Herippidas, Derkylidas 
und Megillos leistet. — πέμψειε — 
Der Optativ ohne ἄν in der oratio 
obliqua, wenn etwas, das ein an- 
derer gesagt oder gedacht hat, als 
solches und nicht als ein Gedanke 
des Schriftstellers, sondern erzäh- 
lungsweise angeführt wird. — ἀγ- 
γέλους — Das Relativum hat das 
Subjekt des von ihm bestimmten 
Satzes in seinen Kasus und Satz 
herübergezogen (Attraktion). — δια- 
σράξασϑαι — Nach den Verben ἐλ-- 
σίξειν, ὑπισχνεῖσϑαι, ὀμνύναι U. 8. 
steht der Inf. aor. und nicht futur., 
wenn der sofortige Eintritt einer 
Handlung, die unzweifelhafte Er- 
füllung eines Versprechens oder 
eines Eides eintreten soll. Vgl. 
Anab. 12, 2.. ὑποσχόμενος αὐτοῖς 
el καλῶς καταπράξειεν ἐφ᾽ ἃ ἐστρα- 
τεύετο, μὴ πρόσϑεν παύσασϑαι, πρὶν 
αὐτοὺς καταγάγοι οἴκαδε. Ebenso 
im Latein.; vgl. z. B. Caes. bell. 
gall. IV 21,5.. ad eum legati ve- 
niunt, qui polliceantur obsides dare 
atque imperio populi Romani ob- 
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αὐτονόμους τὰς ἐν τῇ ᾿4σίᾳ πόλεις “Ελληνίδας, ᾽4γησίλαος δὲ 
ἀντώμοσε σπονδὰς ἄξειν ἀδόλως, ὁρισάμενος τῆς πράξεως τρεῖς 
μῆνας. ὃ μὲν δὴ Τισσαφέρνης ἃ ὥμοσεν εὐθὺς ἐψεύσατο" 
ἀντὶ γὰρ τοῦ εἰρήνην πράττειν στράτευμα πολὺ παρὰ βασιλέως 
πρὸς ᾧ πρόσϑεν εἶχε μετεπέμπετο. ᾿Δ4γησίλαος δὲ καίπερ αἰσϑό- 
μενος ταῦτα ὅμως ἐνέμεινε ταῖς σπονδαῖς. ἐμοὶ οὖν τοῦτο 
πρῶτον καλὸν δοκεῖ διαπράξασϑαι ὅτι Τισσαφέρνην μὲν ἐμφα- 
νίσας ἐπίορκον ἄπιστον πᾶσιν ἐποίησεν, ἑαυτὸν δ᾽ ἀντεπιδείξας 
πρῶτον μὲν ὄρκους ἐμπεδοῦντα, ἔπειτα συνθήκας μὴ ψευδό- 
μενον, πάντας ἐποίησε καὶ “Ἕλληνας καὶ βαρβάρους ϑαρροῦντας 
συντίϑεσϑαι ἑαυτῷ, εἴ τι βούλοιτο. 

Ἐπεὶ δὲ μέγα φρονήσας 6 Τισσαφέρνης ἐπὶ τῷ καταβάντι 
στρατεύματι προεῖπεν ᾿4γησιλάῳ πόλεμον, εἰ μὴ ἀπίοι &% τῆς 
᾿Ασίας, οἵ μὲν ἄλλοι σύμμαχοι καὶ “ακεδαιμονίων ol παρόντες 


temperare; Υ1 9, 7 si amplius ob- 
sidum vellet, dare pollicentur. — 
τῆς πράξεως — hierfür, nämlich 
für die Sendung an den König und 
die Auswirkung der Freiheit und 
Unabhängigkeit der kleinasiatischen 
Griechen. 

8 11, δή — indes — ἃ ὦμο- 
σεν εὖθ. ἐψ. --- brach seinen 
Eid. Dieselben Worte Hell. ΠῚ 
4,6. Vgl.8$ 12 συνθήκας un? ψευ- 
δόμενον, Kyrop. Υ 2, 10 οὔτ᾽ ἂν 
ἀσεβεῖν περὶ ξένους Hero οὔτ᾽ 
ἂν ἀδικεῖν χρημάτων ἕνεκα οὔτε 
συνϑήκας ἂν ψευδοίμην ἑκὼν εἶναι, 
ΥΙ1, 11 οὐδὲν γὰρ ψεύδεται ὧν 
ὑπέσχετο (er bricht sein Ver- 
sprechen nie), Äschin. I 143 
(150) τὴν ὑπόσχεσιν ἄκων ἐψεύσατο, 
Hom. Il. H 861 νῦν δ᾽ ὅρκια πιστὰ 


ψευσάμενοι μαχόμεσϑα. --- πράτ- 
τειν -- vermitteln; „ Hellen. 
a. a. Ο. ἔχειν. — πρὸς © ᾧ — At- 


traktion des Relativums für πρὸς 
τούτῳ, 6. 

812. ἐμοὶ... διαπράξασθαι --- Ἰ ὁ 
glaube nun, dals dies seine 
erste edle That gewesen ist. 
— ἐμφανίσας ἐπίορκον --- denEid- 
bruch jemands ans Licht tre- 
ten lassen; vgl. Demosth. XIV 86 
ὃν ἡ τύχη καὶ τὸ δαιμόνιον φίλον 
μὲν ἀλυσιτελῆ. συμφέροντα δ᾽ ἐχϑρὸν 
ἐμφανίζει, τοῦτον ἡμεῖς φοβώμεϑα;: 
--- ἄπιστον πᾶσιν ἐποίησεν — seine 


Zuverlässigkeit allen ver- 
dächtig machen. — ἐμπεδ. — 
eigentlich im Boden befestigen, et- 
was bestätigen ᾿ dann übertragen 
halten, z. B. τὰς σπονδάς, συνϑή- 
κας, ὁμολογίας, ὑποσχέσεις, νόμους, 
εἰρήνην, auch mit hinzugefügtem 
Dativ, vgl. „Kyrop. Υ1, 22 Ὑρκα- 
νίοις τοὺς ὄρκους καὶ de δεξιάς, 
ἃς ἔδωκα, ἐμπεδώσαο. --- ἔπειτα (und 
εἶτα) — ohne δὲ entsprechen oft 
einem vorhergehenden μέν; vgl. 
Anab. 13, 2 καὶ πρῶτον μὲν ἐδά- 
κρυεὲ πολὺν φόνον ἑστώς" οἵ δὲ 
ὁρῶντες ἐθαυμαξον καὶ ἐσιώπων" 
εἶτα ἔλεξε τοιάδε: 1 8, 10; ΠῚ 2, 27, 
Kyrop. 118,22; Ökon. 5, 5 (Krüger 
8 69, 24, 1). — πόντας. . ἑαυτῷ 
— er brachte es dahin, dafs 
alle, Griechen wie Barbaren, 
vertrauensvoll mit ihm Ver- 
träge schlossen. ἑαυτῷ dietum 
est ex sententia Agesilai, non Xe- 
nophontis; alioquin necessarium es- 
set αὐτῷ (Brtb.). 

8 13. Im Folgenden vgl. den fast 
wörtlich übereinstimmenden Be- 
richt Hellen. III 4, 10ff. — κατα- 
Bavrı — von Hochasien nach dem 
Küstenlande. Hellen. III 4, 11 sind 
die Worte παρὰ βασιλέως hinzuge- 
fügt; hier fehlen dieselben, weil 
$ 11 steht στράτευμα πολὺ παρὰ 
βασιλέως... μετεπέμπετο. --- ol ἄλλοι 
σύμμαχοι — die andern, nämlich 


12 =ENO®R2NTOZ 


μάλα ἀχϑεσϑέντες φανεροὶ ἐγένοντο, νομίξοντες μείονα τὴν 
παροῦσαν δύναμιν ᾿Δγησιλάῳ τῆς βασιλέως παρασκευῆς εἶναι" 
᾿4γησίλαος δὲ μάλα φαιδρῷ τῷ προσώπῳ ἀπαγγεῖλαι τῷ Τισσα- 
φέρνει τοὺς πρέσβεις ἐκέλευσεν ὡς πολλὴν χάριν αὐτῷ ἔχοι 
ὅτι ἐπιορκήσας αὐτὸς μὲν πολεμίους τοὺς ϑεοὺς ἐκτήσατο, τοῖς 


δ᾽ Ἕλλησι συμμάχους ἐποίηδεν. 


ἐκ δὲ τούτου εὐθὺς τοῖς μὲν 


στρατιώταις παρήγγειλε συσκευάξεσϑαι ὡς εἰς στρατείαν᾽ ταῖς 
δὲ πόλεσιν εἰς ὃς ἀνάγκη ἦν ἀφικνεῖσθαι δτρατευομένῳ ἐπὶ 
Καρίαν προεῖπεν ἀγορὰν παραδκευάξειν. ἐπέστειλε δὲ καὶ Ἴωσι 
καὶ Αἰολεῦσι καὶ ᾿Ελλησποντίοις πέμπειν πρὸς αὑτὸν εἰς Ἔφεσον 


τοὺς δυστρατευδομένους. 


Ὁ μὲν οὖν Τισσαφέρνης, καὶ ὅτι ἱππικὸν οὐκ εἶχεν ὃ 


die Bundesgenossen. ἄλλος, selten 
ἕτερος, wird mit einem Substantiv 
attributiv auch da verbunden, wo 
dieses dem Gedanken nach appo- 


sitiv hinzugefü t sein sollte, also 


z. B. οἵἱ ἄλλοι σύμμαχοι für οἵ ἄλ- 
Aoı, οἵ σύμμαχοι, ἡ ἄλλη παρασκευή 
für τὰ ἄλλα, ἡ παρασκευή u. 8. w. 
Oft sind dann ἄλλος und ἕτερος 
durch aufserdem zu übersetzen 
(Krüger $ 50, 4, 11). Vgl. Hellen. 
II 4,9 τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ. . παρεπάλε- 
σαν τοὺς ἐν τῷ καταλόγῳ ὁπλίτας 
καὶ τοὺς ἄλλους ἱππέας, ΠῚ 4,8; 
11; ΙΝῚ, 21; Anab. 1 ὅ, ὅ οὐ γὰρ 
ἦν χόρτος οὐδὲ ἄλλο δένδρον οὐδέν 
(etwas anderes, ein Baum); 
III 4, 21; V 2,31; Kyrop. 16, 38 
ὥσπερ καὶ οἵ βουσικοὶ οὐχ, οἷς ἃ ἂν 
μάϑωσιν, τούτοις μόνον χρῶνται, 
ἀλλὰ καὶ ἄλλα νέα (anderes, näm- 
lich neues) πειρῶνται ποιεῖν, 1Π 
2, 18; VII 3, 10 ἕστασαν δὲ Πέρ- 
σὰι μὲν ἐκ δεξιᾶς, οἵ δὲ ἄλλοι σύμ- 
μαχοι ἐξ ἀριστερᾶς τῆς ὁδοῦ, Plat. 
Gorg. p-473C ξηλωτὸς καὶ εὐδαιμονι- 
ξόμενος ὑπὸ τῶν πολιτῶν καὶ τῶν 
ἄλλων ξένων, Homer Od. α 127 ff. 
ἔγχος μέν ῥ᾽ ἔστησε φέρων πρὸς 
κίονα ακρὴν..., ἔνϑα περ ἄλλα 
'γχε᾽ Ὀδυσσῆος. . ἵστατο. πολλα, 
β 415, £84; 9. 868; ὁ 407; 449; 
9401; 0 416; 7 601; υ 324; Il. Β 191, 
N 622 (Am.- Hentze zu Od. ἃ 128, 
Anh.); ähnlich im Französischen 
nous autres Francais; vous autres 
Anglais, vous ne connaissez, que 
votre seul interet. — μάλα ayde- 


σϑέντες --- admodum perturbati (Br.); 
vgl. Xenoph. Symp- 1,7 πάνυ ἀχ- 
ϑόμενος φανερὸς 14 ἀχϑεσϑεὶς 
pavegös ἐγένετο. Polyän sagt (Il 
ν, 8): τοῖς Ἕλλησιν ὀρρωδία καὶ 
φύβος, ᾿Δγησίλαος δὲ φαιδρὸς τὴν 
ὄψιν, μάλα δὴ γαννύμενος ἐστρατή- 
γησε. --- παροῦσαν — zu Gebote 
stehen. --- φαιδρῷ τῷ προσ. --- Im 
Deutschen bleibt in solchen Ver- 
bindungen der Artikel unübersetzt; 
vgl. Hellen. II 3, 56 οἵ δ' ἀπήγαγον 


τὸν ἄνδρα διὰ τῆς ἀγορᾶς μάλα 


μεγάλῃ τῇ φωνῇ δηλοῦντα οἷα 
ἔπασχε. Vgl. das französische j’ai 
les mains longues. — γάριν Eyoı — 
zu unterscheiden χάριν ἔχειν oder 
εἰδέναι jemd. Dank wissen, sich zu 
Dank verpflichtet fühlen, gratiam 
habere, ὁμολογεῖν χάριν und yaogı- 
τας λέγειν durch Worte, gratias 
agere, χάριν ἀποδιδόναι, ὑπουργεῖν, 
ἐκτίνειν, ἀπονέμειν durch die That, 
gratiam referre. 

814, ἐκ τούτου --- temporal und 
kausal. — ὡς εἰς στρατείαν --- Β. 
zu 86. — ἀγοράν — Wenn auch 
die Soldaten selbst für ihre Be- 
köstigung sorgen mulsten, so war 
es doch die Pflicht des Feldherrn, 
dafür zu sorgen, dals dieselben an 
den Ruheplätzen Lebensmittel zum 
Kauf vorfanden ἀγορὰν παρέχειν, 
παρασκευάξειν, ἀγοράξειν, ἀγορά- 
ξεσϑαι). --- Ἴωσι u. s.w. — Anden 
Küsten aller dieser Länder lagen 
bekanntlich zahlreiche griechische 
Pflanzstädte. 


ATHEIAAOZ I, 15—17. 13 


’Aynoikuos, ἡ. δὲ Καρία ἄφιππος ἦν, καὶ ὅτι ἡγεῖτο αὐτὸν 
ὀργίξεσϑαι αὐτῷ διὰ τὴν ἀπάτην, τῷ ὄντι νομίσας ἐπὶ τὸν 
αὐτοῦ οἶκον εἰς Καρίαν ὁδρμήδειν αὐτόν, τὸ μὲν πεζὸν ἅπαν 
διεβίβασεν ἐκεῖσε. τὸ δὲ ἱππικὸν "eig τὸ Μαιάνδρου πεδίον 
περιήγαγε, νομίζων ἱκανὸς εἶναι καταπατῆσαι τῇ ἵππῳ τοὺς 
“Ἕλληνας πρὶν εἰς τὰ δύσιππα ἀφικέσϑαι. 6 δὲ ᾿4γησίλαος 
ἀντὶ τοῦ ἐπὶ Καρίαν ἱέναι εὐθὺς ἀντιστρέψας ἐπὶ Φρυγίας 
ἐπορεύετο καὶ τάς TE ἐν τῇ πορείᾳ ἀπαντώδας δυνάμεις ἀνα- 
λαμβάνων ἦγε καὶ τὰς πόλεις κατεστρέφετο καὶ ἐμβαλὼν ἀπροδδο- 
κήτως παμπληϑῆ χρήματα ἔλαβε. στρατηγικὸν οὖν καὶ τοῦτο 
ἐδόκει διαπράξασϑαι ὅτι ἐπεὶ πόλεμος προερρήϑη καὶ τὸ ἐξ- 
απατᾶν ὅσιόν τε καὶ δίκαιον ἐξ ἐκείνου ἐγένετο, παῖδα ἀπέδειξε 


815. ἄφιππος ---- vonLändern und 
Gegenden, in welchen man Reite- 
rei nicht verwenden kann; Karien 
ist ein bergiges Land. Ebenso δύσ- 
ἱππος. — ἐπὶ... Καρίαν — vgl. 
Corn. Nep. Ages. 3, 1 barbarus non 
dubitans, quod ipsius erant plurima 
domicilia in Caria et ea regio his 
temporibus multo putabatur locu- 
pletissima, eo potissimum hostes 
impetum facturos. — Zu der unge- 
wöhnlichen Stellung von αὐτοῦ zwi- 
schen Artikel und Substantiv im pos- 
sessiven Sinne vgl. Hellen.14, 16 τοῖς 
αὐτοῦ ἐχϑροῖς, VII1,20 οἵ ἄλλοι αὖ- 
τῶν σύμμαχοι, Kyrop. 11, 57 αὐτοῦ 
γνώμη, 11Π|2, 27 τὰ αὐτῶν πράγμα- 
τα, an den beiden letzteren Stellen 
ist jedoch das Pronomen stärker 
betont, ipsius, ipsorum. — τῷ ὄντι 
voulous. — Nachdem er durch die 
angegebenen Erwägungen (dazu 
kam, dafs bereits Thibron und dann 
Derkylidas νοῦ den Ephoren den 
Befehl erhalten hatten, gegen Ka- 
rien vorzugehen, was ihm nicht un- 
bekanntgeblieben sein kann) wirk- 
lich zu dem Glauben geführt 
war, nachher aber νομέξζων einfach 
in dem Glauben (Br.). — κατα- 
πατῆσαι τῇ ἵππῳ — niederreiten. 

8 16. Φρυγίας --- ἃ. 1. hier Grols- 
phrygien, östl. von Aolien, nord- 
östl. von Ionien, die Satrapie des 
Pharnabazos, der aus Eifersucht ge- 
gen Tissaphernes mit den Lakedä- 
moniern in Verbindung stand, sie 


aber später im Verein mit Konon 
bekriegte. Vgl. Corn. Nep. Con. 2; 
unten 3, 3. — Övvausıs. — Eswaren 
die Streitkräfte, welche von den 
Ioniern, Aoliern und andern Grie- 
chen ihm zugeschickt wurden. 

8 17. στρατηγικὸν... διαπράξα- 
σϑαι — eines Feldherrn wür- 
dig schien er nun auch darin 
gehandelt zu haben. — τὸ ἐξ- 
απατᾶν --- das Überlisten der Feinde. 
— ὅσιόν τε καὶ δίκαιον — (fas et 
nefas) nach göttlichem und mensch- 
lichem Rechte erlaubt. Zur Sache 
vgl. Anab. IV 6, 14 ἀτὰρ τί ἐγὼ 
περὶ κλοπῆς συμβάλλομαι; ὑμᾶς γὰρ 
ἔγωγε, ὦ Χειρίσοφε, ἀκούω τοὺς 
“ακεδαιμονίους ὅσοι ἐστὲ τῶν ὁμοί- 
ὧν εὐθὺς ἐκ παίδων κλέπτειν με- 
λετᾶν, καὶ οὐκ αἰσχρὸν εἶναι ἀλλὰ 
καλὸν κλέπτειν ὅσα μὴ κωλύει νό- 
μος. Thukyd. Υ 9, 8 καὶ τὰ κλέμ- 
ματα ταῦτα καλλίστην δόξαν ἔχει 
& τὸν πολέμιον μάλιστ᾽ ἄν τις ἀπα- 
τήσας τοὺς φίλους μέγιστ᾽ ἂν ὠφε- 
λησειεν. Memorab. Ill 1, 6 καὶ γὰρ 
παρασκευαστικὸν τῶν εἷς τὸν πόλε- 
μον τὸν στρατηγὸν εἶναι χρὴ καὶ 
ποριστικὸν τῶν ἐπιτηδείων τοῖς στρα- 
τιώταις καὶ μηχανικὸν καὶ ἐργαστι- 
κὸν καὶ ἐπιμελῆ καὶ καρτερικὸν καὶ 
ἀγχίνουν καὶ φιλόφρονά τε καὶ ὠμόν, 
καὶ ἁπλοῦν τε καὶ ἐπίβουλον καὶ 
φυλακτικόν τε καὶ κλέπτην U. 8. W. 
IV 2, 16. Plutarch. Ages. 9 nennt 
eine solche ἀπάτη δικαία. — ἐξ 
ἐκείνου — ex illo tempore; vgl. ἐκ 
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14 ἘΒΝΟΦΩΝΤΟΣ 


τὸν Τισσαφέρνην τῇ ἀπάτῃ, φρονίμως δὲ καὶ τοὺς φίλους 
ἐνταῦϑα ἔδοξε πλουτίσαι' ἐπεὶ γὰρ διὰ τὸ πολλὰ χρήματα 
εἰλῆφϑαι ἀντίπροικα τὰ πάντα ἐπωλεῖτο, τοῖς μὲν φίλοις προ- 
εἴπεν ὠνεῖσθαι, εἰπὼν ὅτι καταβήδοιτο ἐπὶ ϑάλατταν ἐν τάχει 
τὸ στράτευμα κατάγων" τοὺς δὲ λαφυροπώλας ἐκέλευσε γραφο- 
μένους ὁπόδου τι πρίανντο προίεσϑαι τὰ χρήματα. ὥστε οὐδὲν 
προτελέσαντες ol φίλοι αὐτοῦ οὐδὲ τὸ δημόσιον βλάψαντες 
πάντες παμπληϑῆ χρήματα ἔλαβον. ἔτει δὲ ὁπότε αὐτόμολοι ὡς 
εἰκὸς πρὸς βασιλέα ἰόντες χρήματα ἐθέλοιεν ὑφηγεῖσϑαι, καὶ 
ταῦτα ἐπεμέλετο ὡς διὰ τῶν φίλων ἁλίδσκοιτο, ὅπως ἅμα μὲν 
χρηματίξοιντο, ἅμα δὲ ἐνδοξότεροι γίγνοιντο. διὰ μὲν δὴ ταῦτα 
εὐθὺς πολλοὺς ἐραστὰς τῆς αὑτοῦ φιλίας ἐποιήσατο. 
Γιγνώδσκων δ᾽ ὅτι ἡ μὲν πορϑουμένη καὶ ἐρημουμένη 
χώρα οὐκ ἂν δύναιτο πολὺν χρόνον στράτευμα φέρειν, ἡ δ᾽ 


τούτου, ἐξ οὗ. --- παῖδα. . τῇ ἀπάτῃ 
— nur ein Kind gegen ihn im Über- 
listen. Vgl. Plat. Tım. p. 22b ὦ Σό- 


λων, Σόλων, Ἕλληνες ἀεὶ παῖδές. 


ἐστε, γέρων δὲ "Ἕλλην οὐκ ἔστιν. --- 
ἀπέδειξε --- nachweisen, vgl. Me- 
mor. 11, 11 ἀλλὰ καὶ τοὺς φροντί- 
ξοντας τὰ τοιαῦτα μωραίνοντας ἀπε- 
δείκνυεν. --- ἐνταῦϑα --- dabei, 
hierbei, vgl. Anab. VII 6, 14 τί 
οὖν ἐγὼ ἐνταῦϑα ἠδίκησα: Plat. 
Apol. p.29 B ἐγὼ δέ, ὦ ἄνδρες, τού- 
τῷ καὶ ἐνταῦϑα ἴσως διαφέρω τῶν 
πολλῶν ἀνθρώπων ᾿ Soph. 0. Rex 
582 ἐνταῦϑα γὰρ δὴ καὶ κακὸς pal- 


νει φίλος. 
18. ἀντίπροικα — so gut wie 
umsonst (nur hier). — ἐπὶ ϑαῖ. 


— Denn in den Handelsstädten 
konnte man auf einen vorteilhaften 
Absatz rechnen. — ἐν τάχει — ad- 
verbial wie διά, μετὰ τάχους, κατὰ 
τάχος, εἰς τάχος. --- λαφυροπώλας. 
— Bei den Spartanern war es Sitte, 
dals die im Kriege gemachte Beute 
dem Staate gehörte. Da aber diese 
Beute nicht immer nach Sparta ge- 
schafft werden konnte, so übergab 
man dieselbe den Beuteverkäu- 
fern, welche sie im Einzelnen ver- 
kauften. Indem nun Ages. die in 
Phrygien gemachte Beute diesen 
übergab, so veranlalste er dadurch, 


dafs er den Kaufpreis nicht gleich 
bar verlangte, eine grölsere Kon- 
kurrenz der Käufer. Die Staats- 
kasse hatte aber dabei keinen Scha- 
den, und die Privaten konnten die 
unter der Beute befindlichen Gegen- 
stände, welche sie haben wollten, 
um so leichter kaufen. Ein Dritte] 
des Erlöses erhielt der König. — 
γραφομένους -- gutschreiben. -- 
προίεσϑαι τὰ χρήματα — res ven- 
ditas tradere. — οὐδὲν προτελέσαν- 
τες — Sie bezahlten die Beutever- 
käufer nicht eher, als bis sie die 
gekauften Gegenstände selbst wie- 
der verkauft hatten. 

8 19. ἔτι — ferner. — αὐτό- 
μοῖοι.. βασιλέα. . ὑφηγεῖσθαι — 
Die Anzeige von Schätzen und Gü- 
tern, die an irgendeinem Orte auf- 
bewahrt oder auf dem Transport 
begriffen waren, wurde dem Könige 
(Agesilaos, ὡς εἰκός, ut par erat) 
gemacht, nicht etwa irgend einem 
Freunde oder Unterbefehlshaber des- 
selben. (Wie Weiske und nach ihm 
Gail hier an den Perserkönig den- 
ken konnten, ist unbegreiflich.) — 
ὑφηγεῖσϑαι mit dem Accus. An- 
zeige machen, verraten. — 
ταῦτα — ist Subjekt zu ἁλέσκοιτο. 
— χρηματίξ. — reich werden. 

8 20. γιγνώσκων δ᾽ — in der 


ΑΓΉΣΙΔΑΟΣ 1, 20--28. 15 


οἰκουμένη μὲν σπειρομένη δὲ ἀένναον ἂν τὴν τροφὴν παρέχοι, 
ἐπεμέλετο οὐ μόνον τοῦ βίᾳ χειροῦσϑαι τοὺς ἐναντίους, ἀλλὰ 
καὶ τοῦ πραότητι προσάγεσϑαι. καὶ πολλάκις μὲν προηγόρευε 
τοῖς στρατιώταις τοὺς ἁλιόσκομένους μὴ ὡς ἀδίκους τιμωρεῖσϑαι, 
ἀλλ᾽ ὡς ἀνθρώπους ὄντας φυλάττειν, πολλάκις δὲ ὁπότε μετα- 
στρατοπεδεύοιτο, εἰ αἴσϑοιτο καταλελειμμένα παιδάρια μικρὰ 
ἐμπόρων. ἃ πολλοὶ ἐπώλουν διὰ τὸ νομίξειν μὴ δύνασϑαι ἂν 
φέρειν αὐτὰ καὶ τρέφειν, ἐπεμέλετο καὶ τούτων ὅπως συγκομί- 
ξοιντό ποι. τοῖς δ᾽ αὖ διὰ γῆρας καταλειπομένοις αἰχμαλώτοις 
προσέταττεν ἐπιμελεῖσϑαι αὐτῶν, ὡς μήτε ὑπὸ κυνῶν und 


ὑπὸ λύκων διαφϑείροιντο. 


ὥστε οὐ μόνον οἵὗ πυνϑανόμενοι 


ταῦτα. ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ οἱ ἁλισκόμενοι εὐμενεῖς αὐτῷ ἐγίγνοντο. 
Ὁπόσας δὲ πόλεις προδαγάγοιτο, ἀφαιρῶν αὐτῶν ὅσα δοῦλοι 


δεσπόταις ὑπηρετοῦσι προσέταττεν ὅσα ἐλεύϑεροι 
καὶ τῶν κατὰ κράτος ἀναλώτων τειχέων τῇ φιλαν- 


ϑονται" 
ϑρωπίᾳ ὑπὸ χεῖρα ἐποιεῖτο. 


ἄρχουσι πεί- 


᾿Επεὶ μέντοι ἀνὰ τὰ πεδία οὐδὲ ἐν τῇ Φρυγίᾳ ἐδύνατο 
στρατεύεσϑαι διὰ τὴν Φαρναβάξου ἱππείαν, ἔδοξεν αὐτῷ ἵππι- 


Überzeugung ferner. — ἀένναον. 
τὴν τροφήν — vel. 8 13 zu φαιδρῷ 
τῷ προσώπῳ. Über ἀένν. 8. Ein- 
leitung 8. 8. — προσάγεσϑαι — 
gewinnen. 

8 21. προηγόρευε --- einschär- 
fen wie das lateinische praedicere 


Caes. bell. οἷν. III 92, 1. — μετα- 
στρατοπ. — castra movere. — παι- 
δάρια μικρὰ ἐμπ. — Darunter sind 


nicht die Kinder von Kaufleuten 
zu verstehen, welche dem Heere 
zu folgen pflegten, um es mit den 
nötigen Bedürfnissen zu versehen, 
sondern die Kinder der aus den 
eroberten Städten in Sklaverei ver- 
kauften Familien. Diese wurden 
von den Sklavenhändlern auf ent- 
fernte Märkte gebracht, die klei- 
neren aber auch häufig im Heere 
zurückgelassen. — μικρὸν bei einem 
Deminutivum nicht selten, vgl. Ky- 
rop. VII 1,24 μικρὸν πλινθίον, via 
3, 38 μικρὸν yndıov, Kyneg. 5, 18 
μικρὰ λάγια, Aneas Tact. 19, 8 μι- 
κρὰ ἀσπίδια, Aristoph. Wesp. δ11 
δικίδιον σμικρόν, Lysistr. 278 σμι- 
κρὸν τριβώνιον, Plut. 240 μικρὸν 


ἀργυρίδιον; ebenso Caes. bell. οἷν. 
ΠῚ 104, 3 naviculam parvulam con- 
scendit. 

8 22. διὰ γῆρας — altershal- 
ber, vgl. Caes. bell. gall. II 16, 4 
per aetatem. — καταλειπ. αἰχμαλ. --- 
wahrscheinlich solche Gefangene, 


welche διὰ γῆρας den Transport 


nicht lohnten und überhaupt nicht 
verkäuflich waren. — οὗ ἁλισκόμε- 
vor — et pueruli et senes (Br.). — 
εὐμενεῖς αὐτῷ — für ihn einge- 
nommen, ihm gewogen. — 
προσαγάγοιτο --- (8. 820). Der Op- 
tativ im Relativsatze bezeichnet die 
Wiederholung der Handlung. 
ἀφαιρῶν... πείϑονται befreite 
er vonDiensten, wie sieSkla- 
ven ihren Herren leisten, und 
legte ihnen blols das auf, wo- 
rin Freie der Obrigkeit ge- 
horchen. — τῶν... τειχέων --- Ge- 


21 


22 


23 


net. part. — κατὰ κράτος — mit 


Sturm — ἀνάλωτα — unein- 
nehmbar wie unten 8, 8. 
ὑπὸ χεῖρα dor. — sub potestatem re- 
digere. 
8 23. 


Φαρναβάζου — s. zu $ 16.. 


24 
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κὸν κατασκευαστέον εἶναι, ὡς μὴ δραπετεύοντα πολεμεῖν δέοι 
αὐτόν. τοὺς μὲν οὖν πλουσιωτάτους ἐκ πασῶν τῶν ἐκεῖ πόλεων 


ἱπποτροφεῖν κατέλεξε. 


προεῖπε δέ, ὅστις παρέχοιτο ἵππον καὶ 


ὅπλα καὶ ἄνδρα δόκιμον, ὡς ἐξέσοιτο αὐτῷ μὴ στρατεύεσϑαι" 
καὶ ἐποίησεν οὕτως ἕκαστον προϑύμως ταῦτα πράττειν ὥσπερ 
ἄν τις τὸν ὑπὲρ αὑτοῦ ἀποθανούμενον προϑύμως μαστεύοι. 
ἔταξε δὲ καὶ πόλεις ἐξ ὧν δέοι τοὺς ἱππέας παρασκεύξξειν, 
ψομίξων ἐκ τῶν ἱπποτρόφων πόλεων εὐθὺς καὶ φρονηματίας 


μάλιστα ἂν ἐπὶ τῇ ἱππικῇ γενέσϑαι. 


— ως μὴ... αὐτόν — um nicht 
den Krieg unter fortwähren- 
dem Zurückweichen führen 
zu müssen. — τοὺς μὲν οὖν πλουσ. 
— Hellen. ΠῚ 4, 14, 15 haec legun- 
tur: καὶ τοὺς μὲν πλουσιωτάτους 
ἐκ πασῶν τῶν ἐκεῖ πόλεων ἵππο- 
τροφεῖν κατέλεξε" προειπὼν δέ, 
ὅστις παρέχοιτο ἵππον καὶ ὅπλα καὶ 
ἄνδρα δόκιμον, ὅτι ἐξέσται αὐτῷ 
μὴ στρατεύεσθαι, ἐποίησεν οὕτω 
ταῦτα ξυντόμως πράττεσϑαι, ὥσπερ 
ἄν τις τὸν ὑπὲρ αὑτοῦ ἀποθανού- 
μενον προϑύμως ξητοίη. Copiosius 
igitur in Agesilao haec res narra- 
tur, quo melius, qua Agesilaus usus 
sit in parando equitatu prudentia, 
cognoscatur. Sententiarum cohae- 
rentia haec est: ex omnibus urbi- 
bus elegit cives opulentissimos, qui 
equum suo sumptu alerent; (at non 
omnium urbium omnes divites coe- 
git, ut ipsi militarent,) sed conces- 
sit, ut, qui praebuisset equum, 
arma et hominem (non quidem 
exercitatum in equitando, sed ta- 
men) ad hanc rem idoneum, ipse 
vacaret militia: qua quidem condi- 
cione, quae esset gratissima, uti 
erant paratissimi. Ex quibusdam 
autem urbibus et quidem ex iis, 
quae equitationis imprimis essent 
studiosae, equites adesse iubebat 
satis iam exercitatos, quia per eos 
ambitione quadam et gloriae stu- 
dio imbui ceteros putabat. Ita ef- 
fecit, ut omnis eı equitatus mox 
esset bene instructus et animi ple- 
nus et roboris (Br.).. Plutarch. 
Apophtbh. Lac. Ages. 12 erzählt von 
Agesilaos: καὶ τὸν Ayausuvova ἔφη 
ξηλοῦν" καὶ γὰρ ἐκεῖνον ϑήλειαν 


καὶ τοῦτ᾽ οὖν ἀγαστῶς 


ἵππον ἀγαϑὴν λαβόντα κακὸν ἄνδρα 
καὶ πλούσιον τῆς στρατείας ἀπο- 
λῦσαι. 

8 24. προεῖπε — edixit. — παρ- 
ἔχοιτο ἵππον --- Vergl. Plutarch. 
Ages. 9 τοῖς εὐπόροις προειπών, εἰ 
un βούλονται στρατεύεσθαι, παρα- 
σχεῖν ἕκαστον ἵππον ἀνϑ᾽ ἑαυτοῦ 
καὶ ἄνδρα. --- παρέχοιτο --- παρέχειν 
heilst schlechtweg geben, dar- 
bieten, verschaffen, bewirken 
blofs mit Bezug auf das Objekt und 
den Empfänger: daher ἀγορὰν παρ- 
ἔχειν Lebensmittel zum Ver- 
kauf ausstellen, und auch zeay- 
ματα παρέχειν zu schaffen 
machen; παρέχεσθαι mit Aufbie- 
tung äulserer oder innerer Mittel 
des Subjekts gewähren, herstel- 
len. Dabei kann in einzelnen Ver- 
bindungen beides erscheinen, z. B. 
ναῦς παρέχειν und παρέχεσϑαι(Κτιῦ- 
ger $ 52, 8, 2 und Register zu Thu- 
kyd.u.d. W.). — δόκιμον --- brauch- 
bar. — ὡς ἐξέσοιτο — Hellen. II 
4,15 ὅτι ἐξέσται. — καὶ... μα- 
στεύοι — und dadurch bewirkte 
er, dafs ein jeder sich bereit- 
willig dazu verstand, wie 
einer bereitwillig sich nach 
einem Stellvertreter fürs 
Sterben umsehen würde. μα- 
στεύοι (Hellen. ξητοέη), ein dialekti- 
sches und poetisches Wort, bei Xen. 
nicht selten, 8. Einl. S. 3. — ἔταξε 
— bestimmen, bezeichnen. — 
φρονηματίας stolz auf etw. mit ἐπί 
wie μέγα φρονεῖν ἐπί τινι zur An- 
gabe des Grundes bei den Aus- 
drücken der Affekte. — γενέσθαι 
— kommen. — ἀγαστῶς — Dies 
Adverb. scheint sonst nicht vorzu- 
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ἔδοξε πρᾶξαι ὅτι κατεσκεύαστο τὸ ἱππικὸν αὐτῷ. καὶ εὐϑὺς 
ἐρρωμένον ἦν καὶ ἐνεργόν. 

Ἐπειδὴ δὲ ἔαρ ὑπέφαινε, συνήγαγε πᾶν τὸ στράτευμα εἰς 
"Eyssov' ἀσκῆσαι δὲ αὐτὸ βουλόμενος ἦἄϑλα προὔϑηκε καὶ ταῖς 
ἱππικαῖς τάξεσιν, ἥτις κράτιστα ἱππεύοι, καὶ ταῖς ὁπλιτικαῖς, 
ἥτις ἄριστα δωμάτων ἔχοι καὶ πελτασταῖς δὲ καὶ τοξόταις 
ἀϑλα προὔϑηκεν, οἵτινες κράτιστοι τὰ προσήκοντα ἔργα φαί- 
voıvro. ἐκ τούτον δὲ παρῆν ὁρᾶν τὰ μὲν γυμνάσια μεστὰ τῶν 
ἀνδρῶν γυμναζομένων, τὸν δὲ ἱππόδρομον ἱππέων ἱππαξομέ- 
νῶν, τοὺς δὲ ἀκοντιστὰς καὶ τοὺς τοξότας ἐπὶ στόχον ἱέντας. 
ἀξίαν δὲ καὶ ὅλην τὴν πόλιν ἐν ἧ ἦν ϑέας ἐποίησεν. ἥ τε 
γὰρ ἀγορὰ μεστὴ ἦν παντοδαπῶν καὶ ὅπλων καὶ ἵππων ὠνίων, 
οἵ τε χαλκοτύποι καὶ ol τέκτονες καὶ οἵ διδηρεῖς καὶ δκυτεῖο 
καὶ γραφεῖς πάντες πολεμικὰ ὅπλα κατεδσκεύαξον᾽ ὥστε τὴν πόλιν 


ὄντως ἂν ἡγήσω πολέμου ἐργαστήριον εἶναι. ἐπερρώσϑη δ᾽ 


kommen. --- ἐρρωμένον καὶ ἐνεργόν 
— kräftig und diensttüchtig. 

825. ἔαρ — 395 v. Ohr. — ὑπ- 
ἔφαινε — anbrechen, vgl. Anab. 
III 2, 1 ἡμέρα τε σχεδὸν ὑπέφαινε, 
IV 2, 7, 8, 9 ὡς τάχιστα ἕως ὑπ- 
ἐφαινεν, Hellen. V 4, 58 ὑποφαΐί- 
vovrog δὲ πάλιν τοῦ ἦρος, IV 1,41, 
Υ 1, 21, dagegen V 8,1 ἅμα δὲ τῷ 
ἦρι ὑποφαινομένῳ; wie ὑποφαίνειν 
wird auch διαφαίνειν (durch- 
schimmern) häufig intransitiv ge- 
braucht. — εἰς Ἔφεσον --- Ephesum 
hiematum reduxeratexercitum. ΟἿΣ 
Ephesum potissimum reduxerit, ex 
Plutarch. Lysand. 3 conicere licet: 
(Avcavögos) γενόμενος δ᾽ ἐν ᾿Εφέσῳ 
καὶ τὴν πόλιν εὑρὼν εὔνουν μὲν 
αὐτῷ καὶ λακωνίέξουσαν προϑυμό- 
τατα, πράττουσαν δὲ τότε λαμπρῶς. 
Cur omnino reduxerit intellegitur 
ex Xenoph. Hellen. Il 4,15. Plu- 
.tarch. Ages. 9 τοῖς δ᾽ ἱππεῦσιν 
ἐλαττωϑεὶς καὶ τῶν ἱερῶν ἀλόβων 
φανέντων ἀναχωρήσας εἰς Ἔφεσον 
ἱππικὸν συνῆγεν (Heiland). — ἥτις 
ος ἔχοι — vgl. Hellen. II 1, 14 ὡς 
εἶχε φιλίας πρὸς τὴν τῶν Λακεδαι- 
μονίων πόλιν, III 4, 16; IV 5, 15 ὡς 
τάχους ἕκαστος εἶχε u. ὃ. Adver- 
bia der Beschaffenheit haben, meist 
mit ἔχειν verbunden, das Objekt, 
an dem man sie gedacht wissen 


Xenophons Agesilaos. 


27) 


αν 


will, im Genetiv beigefügt, diesen 
in der Regel ohne Artikel (Krüger 
8 47,10, 5). Übers.: welche sich 
durch körperliche Rüstigkeit 
hervorthun würden — τὰ 
προσήκοντα ἔργα — die ihnen zu- 
kommenden Verrichtungen 
(d. i. Leistungen in ihrer Waffe). 
— ἐκ τούτου — temporal und kau- 
sal. — ἐπὶ στόχ. levreg — nach 
dem Ziele schie/lsen. 

8 26. yoagpeis. — Die vom Natt- 
ler mit Leder bezogenen Schilde 
erhielten durch den Maler ihre 
Schildzeichen, z. B. bei den Lake- 
dämoniern ein A, bei den Athenern 
eine Eule, bei den Thebanern eine 
Keule oder eine Sphinx. Vgl.Hell. 
IV 4, 10 of δὲ Aoyeioı ὁρῶντες τὰ 
σίγματα τὰ ἐπὶ τῶν ἀσπίδων ὡς 
Σικυωνίους οὐδὲν ἐφοβοῦντο, ὙΠ 
5, 20 ἐπεγράφοντο δὲ καὶ ol τῶν 
᾿ἀρκάδων ὁπλῖται ῥόπαλα, ὡς Θη- 
βαῖοι ὄντες. --- ὄντως — re vera, in 
der That ist auf ἐργαστήριον εἷ- 
vcı zu beziehen. 

8 27. ἐπερρώσϑη — ermutigt 
werden (s. Krüger zu Thukyd. VI 
93, 1). —&v — Der Indikativ eines 
historischen Temp. mit ἄν drückt 
hier in der Apodosis des hypothe- 
tischen Satzes die Wiederholung 
einer Thätigkeit aus, die unter ge- 


2 
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26 


27 
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τις κἀκεῖνο ἰδών, ᾿Δ4γησίλαον μὲν πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὶ 
τοὺς ἄλλους στρατιώτας ἐστεφανωμένους TE ὕπου ἀπὸ τῶν 
γυμνασίων ἴοιεν, καὶ ἀνατιϑέντας τοὺς στεφάνους τῇ ᾿Δρτέμιδι. 
ὅπου γὰρ ἄνδρες ϑεοὺς μὲν σέβοιεν, πολεμικὰ ὃὲ ἀσκοῖεν, 
πευιϑαρχίαν δὲ μελετῷεν, πῶς οὐκ εἰκὸς ἐνταῦϑα πάντα μεστὰ 
ἐλπίδων ἀγαϑῶν εἶναι; 

Ἡγούμενος δὲ καὶ τὸ καταφρονεῖν τῶν πολεμίων ῥώμην 
τινὰ ἐμβαλεῖν πρὸς τὸ μάχεσϑαι., προεῖπε τοῖς κήρυξι τοὺς ὑπὸ 
τῶν λῃστῶν ἁλισκομένους βαρβάρους γυμνοὺς πωλεῖν. ὁρῶντες 
οὖν οἱ στρατιῶται λευκοὺς μὲν διὰ τὸ μηδέποτε ἐκδύεσϑαι, 
πίονας δὲ καὶ ἀπόνους διὰ τὸ ἀεὶ ἐπ᾿’ ὀχημάτων εἶναι, ἐνό- 
μιόαν μηδὲν διοίσειν τὸν πόλεμον ἢ εἰ γυναιξὶ δέοι μάχεσϑαι. 
προεῖπε δὲ καὶ τοῦτο τοῖς στρατιώταις ὡς εὐθὺς ἡγήσοιτο τὴν 


wissenUmständen stattfinden konnte, 
aber nicht notwendig wirklich statt- 
fand: Und ermutigen konnte da ei- 
nen wohl auch der Anblick, wenn 
man u. 8. w. — κἀκεῖνο — bezieht 
sich (wie ille) zuweilen auf das 
Folgende (Breitenb. zu Ökon. 1, 16, 
Krüger $ 51, 7, 3); vgl. unten 8, 4; 
b; 6; 9,6. — πρῶτον — voran. -- 
ὅπου — temporal wie 6, 5; 7, 1. --- 
ἀπὸ — bei den Verben der Ent- 
fernung und des Weggehens (Krü- 
ger $ 47, 13, 3) wie discedere ab 
häufig bei Cäsar. — Aoreu. — Art. 
hatte einen prächtigen weltberühm- 
ten Tempel in Ephesos; ihr, als der 
Hauptgöttin der Stadt, wurden also 
die Kränze geweiht (ἀνατιϑέναι). 
Vgl. über den Tempel Anab. V 8, 
b—13. — πειϑαρχ. -- vgl. de re . 
Lac. 8, 1 ἀλλὰ γὰρ ὅτι μὲν Ἵ» 
Σπάρτῃ μάλιστα πείϑονται ταῖς ἀρ- 
χαῖς TE καὶ τοῖς νόμοις, ἴσμεν ἅπαν- 
τες. Äschyl. ‚Sept. 207 neıdagyia 
γάρ ἐστι τῆς. εὐπραξίας μήτηρ. Soph. 
Ant, 675 τῶν δ᾽ ὀρϑουμένων σώξει 
τὰ πολλὰ σώμαϑ'᾽ ἡ πειϑαρχία. 
Ο. Müller, Dorier II S. 184. 

828. ὑπὸ τῶν λῃστῶν — a prae- 
datoribus, hominibus, qui praeda- 
tum exissent. Vide ἢ 80 τοὺς τῶν 
Ἑλλήνων ἀκολούϑους ἐσπαρμένους 
καϑ' ἁρπαγήν (Sauppe). — γυμνοὺς 
πωλεῖν — Vgl. Plut. Ages. 9 ἐπεὶ 
δὲ κελεύσαντος αὐτοῦ τοὺς αἰχμα- 
λώτους ἀποδύοντες ἐπίπρασκον οἵ 


λαφυροπῶλαι, καὶ τῆς μὲν ἐσθῆτος 
ἦσαν ὠνηταὶ πολλοί, τῶν δὲ σωμά- 
τῶν λευκῶν καὶ ἁπαλῶν παντάπασι 
διὰ τὰς σκιατραφίας γυμνουμένων 
κατεγέλων ὡς ἀχρήστων καὶ unde- 
νος ἀξίων. Dasselbe berichtet Po- 
lyän. Strat. II 1, 5 und Frontin. 
Strat. 111,17 Agesilaus Lacedaemo- 
nius, cum "quosdam Persarum cepis- 
set, quorum habitus multum terro- 
ris "praefert, quotiens veste tegitur, 
nudatos militibus suis ostendit, ut 
alba corpora et umbratica contem- 
nerent. λευκοὺς... πέονας — Vgl. 
Älian. var. hist. ‚XIV 7 Δακεδαι- 
μόνιος οὗτος ὁ νόμος" μηδένα Au- 
κπεδαιμονίων ἀνανδρότερον ὁρᾶσϑαι 
(wenn man z. B. weils und von der 
Sonne weni verbrannt war) τὴν 
χρόαν! n τὸν ὄγκον τοῦ σώματος 
χειν ὑπὲρ τὰ γυμνάσια" ἐδόκει γὰρ 
τὸ μὲν ἀργίαν ὁμολογεῖν, τὸ δὲ 
οὐχ ὁμολογεῖν ἄνδρα. προσεγ ἔγραπτο 
δὲ τῷ νόμῳ διὰ δέκα ἡμερῶν πάν- 
τως τοῖς ἐφόροις τοὺς ἐφήβους παρ- 
ἔστασϑαι γυμνοὺς “δημοσίᾳ. καὶ εἰ 
μὲν ἦσαν εὐπαγεῖς καὶ ἐφρρωμένοι 
καὶ ἐκ τῶν γυμνασίων olovel δια- 
γλυφέντες καὶ διατορευϑέντες, ἐπῃ- 
νοῦντο" el δέ τι χαῦνον ἦν αὐτοῖς 
τῶν μελῶν N ὑγρότερον, ὑποιδού- 
σης καὶ ὑπαναφυομένης διὰ τὴν 
ῥαϑυμίαν πιμελῆς, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα 
μὲν ἐπαίοντο καὶ ἐδικαιοῦντο. --- 
ἀπόνους — arbeitsunfähig. -- 
τὴν συντομωτάτην — vide 2, 5 τὴν 
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συντομωτάτην ἐπὶ τὰ κράτιστα τῆς χώρας, ὅπως αὐτόϑεν αὐτῷ 
τὰ σώματα καὶ τὴν γνώμην παραδκευάξοιντο ὡς ἀγωνιούμενοι. 

Ὁ μέντοι Τισσαφέρνης ταῦτα μὲν ἐνόμισε λέγειν αὐτὸν 
πάλιν βουλόμενον ἐξαπατῆσαι, εἰς Καρίαν δὲ νῦν τῷ ὄντι 
ἐμβαλεῖν. τό τε οὖν πεξὸν καϑάπερ τὸ πρόσϑεν εἰς Καρίαν 
διεβίβασε καὶ τὸ ἱππικὸν εἰς τὸ Μαιάνδρου πεδίον κατέστησεν. 
ὁ δὲ ᾽4γησίλαος οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλ᾽ ὥσπερ προεῖπεν εὐϑὺς 
ἐπὶ τὸν Σαρδιανὸν τόπον ἐχώρησε, καὶ τρεῖς μὲν ἡμέρας δι᾽ 
ἐρημίας πολεμίων πορευόμενος πολλὰ τὰ ἐπιτήδεια τῇ στρατιᾷ 
παρεῖχε τῇ δὲ τετάρτῃ ἡμέρᾳ ἧκον ol τῶν πολεμίων ἱππεῖς. 
καὶ τῷ μὲν ἄρχοντι τῶν σκευοφόρων εἶπεν ὁ ἡγεμὼν διαβάντι 
τὸν Πακτωλὸν ποταμὸν στρατοπεδεύεσϑαι" αὐτοὶ δὲ κατιδόντες 


λοιπὴν ἐπορεύϑη. Saepius vero ad 
illud adiectivum ὁδὸς omittitur 
apud Xenophontem quam additur 
(Sauppe). — ἐπὶ τὰ κράτιστα τῆς 
χώρας — nach Lydien, wie Plutarch. 
Ages. 10 sagt, und zwar in die Um- 
gegend von Sardes, die sehr geseg- 
net und fruchtbar war; ‚el. Pau- 
Ban. II 9 ἦν γὰρ δὴ τῆς ᾿Ασίας τῆς 
κάτω μέγιστον μέρος τηνικαῦτα ἡ 
Μυδία καὶ al Σάρδεις πλούτῳ τε 
καὶ παρασκευῇ προεῖχον" τῷ τε 
σατραπεύοντι ἐπὶ ϑαλάσσῃ τοῦτο 
οἰκητήριον ἀπεδέδεικτο καϑάπερ γε 
αὐτῷ βασιλεῖ τὰ Σοῦσα. --- αὐτόϑεν 
— aufder Stelle, schon jetzt, 
temporal wie Hellen. U 2,13; Il 
4, 20; VIl5,3. — αὐτῷ -- dativ. 
eth. — τὰ σώματα nal τὴν γνώμην 
— nachLeibundSeele. — παρα- 
σπευαξ. — sich fertig machen. 
Vgl. Anab. VI 1,17 yon παρασκευα- 
σαμένους τὴν γνώμην πορεύεσϑαι, 
Hellen. III 4,20; Kyrop. 11,11 ἐγὼ 
ὑμᾶς ὁρῶ .. + οὕτω τὴν ψυχὴν παρ- 
ἐσκευασμένους ὡς χεῖρας συμμίξον- 
τας τοῖς σπολεμίοις, Demosth. XIV, 
14 οὕτω διακεῖσθαι τὰς γνώ ας. 
829. ὁ μέντοι Τισο.. γνόμισε 
— vgl. Corn. Nep. Ages. 8, 5 itaque 
cum ἘΝ Sardes iturum se dixisset, 
Tissaphernes eandem Cariam defen- 
dendam putavit. Polyän. strat. II 
1, 9 ᾿4γησίλαος ἐπὶ Σάρδεις ἐλαύ- 
νῶν nude λογοποιοὺς ὦ ὡς ἐξαπατῶν 
Τισσαφέρνην, στέλλεται μὲν φανε- 
ρῶς ἐπὶ Λυδίας, τρέπεται δὲ ἀφα- 


νῶς ἐπὶ Καρίας. --- πάλιν — wie 
er es im vorigen Jahre gethan 
hatte, vgl. Hellen. III 4, 12. — τὸν 
Σαρδιανὸν τόπον — die Gegend 
vonSardes, wo Tissaphernes nach 
Diodor XIV 80 herrliche Gärten und 
Parkanlagen hatte. — δε’ ἐρημέας 
πολεμίων — Gegenden, in denen 
keine Feinde waren; vgl. Memor. 
11 2, 14 ἐν ἐρημίᾳ φίλων ἀναφανῆ- 
γαι (von seinen Freunden verlassen 
dastehen); Eurip. Bacch. 867 ndo- 
μένα βροτῶν ἐρημίαις. — παρεῖχε 
— Hellen. III 4, 21 εἶχε. 

8 30. ἡγεμών — der Anführer 
der persischen Reiterei; “Τισσαφέρ- 
νης ἐν Σάρδεσιν ἔτυχεν ὦν, Hellen. 
ΠῚ 4, 25. Anders Diodor. XIV 80 
ἀπὸ τῆς μάχης Τισσαφέρνης εἰς 
Σάρδεις ἀπεχώρησε, und Plutarch. 
Ages. 10 ἠναγκάξετο κατὰ σπουδὴν 
ἐκεῖθεν αὖ βοηϑεῖν ὁ Τισσαφέρνης 
καὶ τῇ ἵππῳ διεξελαύνων διέφϑειρε 
πολλοὺς τῶν ἀτάκτως τὸ πεδίον 
πορϑούντων. --- Πακτωλόν — der 
bekannte Flufs Lydiens, welcher 
Goldsand mit sich führte; vol. Verg. 
Än. X, 189 ff. Ismare... . Maeonia 
generose domo, ubi pinguia culta 
exercentque viri Pactolusque inri- 
gat auro; Tibull. III 3, 29 Lydius 
aurifer amnis. Vom Goldsand des 
Paktolos berichtet auch Plin. nat. 
hist. XXXIII 4 (21), wo er diesen 
Fluls mit dem Tagus, Padus, Heb- 
rus und Ganges zusammenstellt. 
Heute Sarabat. — αὐτοί — näml. 
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τοὺς τῶν Ἑλλήνων ἀκολούϑους ἐσπαρμένους Xu ἁρπαγὴν 
πολλοὺς αὐτῶν ἀπέχτειναν. αἰσϑόμενος δὲ 6 ᾿4γησίλαος βοη- 
ϑεῖν ἐκέλευσε τοὺς ἱππέας. οἱ δ᾽ αὖ Πέρσαι ὡς εἶδον τὴν. 
βοήϑειαν, ἠϑροίσϑησαν καὶ ἀντιπαρετάξαντο παμπληϑέσι τῶν 
ἱππέων τάξεσιν. ἔνϑα δὴ ὁ ᾿Δγησίλαος γιγνώσκων ὅτι τοῖς. μὲν 
πολεμίοις οὔπω παρείη τὸ πεζόν, αὐτῷ δὲ οὐδὲν ἀπείη τῶν 
παρεσκευασμένων, καιρὸν ἡγήσατο μάχην συνάψαι, εἰ δύναιτο. 
σφαγιασάμενος οὖν τὴν μὲν φάλαγγα εὐθὺς ἦγεν ἐπὶ τοὺς 
ἀντιτεταγμένους ἱππέας, ἐκ δὲ τῶν ὁπλιτῶν ἐκέλευσε τὰ δέκα 
ἀφ᾽ ἥβης ϑεῖν ὁμόσε αὐτοῖς, τοῖς δὲ πελτασταῖς εἶπε δρόμῳ 
ὑφηγεῖσθαι" παρήγγειλε δὲ καὶ τοῖς ἱππεῦσιν ἐμβάλλειν, ὡς 
αὐτοῦ τε καὶ παντὸς τοῦ στρατεύματος ἑπομένου. τοὺς μὲν δὴ 
ἱππέας ἐδέξαντο οἱ ἀγαϑοὶ τῶν Περσῶν" ἐπειδὴ δὲ ἅμα πάντα 
τὰ δεινὰ παρῆν En’ αὐτούς, ἐνέκλιναν, καὶ ol μὲν αὐτῶν εὐϑὺο 


ἐν τῷ ποταμῷ ἔπεσον, ol δὲ ἄλλοι ἔφευγον. 


die persischen Reiter. — ἀκολού- 
ϑους — hier Nachhut, Nach- 
zügler. — ἐσπαρμένους — statt 
des sonst in dieser Bedeutung üb- 
lichen διεσπαρμένους; ebenso Hel- 
len. ΠΙ 4, 22; IV 1,17; 5,15; VI 
2, 17. — παμπληϑέσι... τάξεσιν — 
Wie im Latein. der Ablativ, be- 


‚zeichnet der Dativ eine (dienstbare) 


Begleitung, namentlich von Trup- 
pen, die aber dann nur als Kriegs- 
mittel (παρασκευή) angesehen wer- 
den. Seltener findet sich σύν, wie 
Anab. 18, 1 βασιλεὺς σὺν στρατεύ- 
ματι πολλῷ προσέρχεται, Hell. IV 
ὅ, 5 ᾿ἡγησίλαος σὺν τῷ στρατεύματι 
παρὰ θάλατταν ἐπορεύετο, 11; 12; 
8, 38. 

8 81. γιγνώσκων --- in der Er- 


wägung. --- τὸ πεξόν — missi 
enim erant pedites in Cariam. Vide 
8 29 (Br... — καιρὸν ἡγήσατο — 


glaubte den Augenblick ge- 


kommen. — μάχην συνάψαι — 
proelium committere, ein Treffen 
beginnen, μάχην ποιεῖσθαι — 
proelium facere, liefern. — εἰ δύ- 
voaıco — d. h. wenn er den Feind 
dazu bringen könnte. — τὰ δέκα 
ἀφ᾽ ns — wörtlich mit zu er- 
gänzendem ἔτη γεγονότας oder δια- 
τελέσαντας die zehn Jahre über 
dem Jünglingsalter stehen- 


ot δὲ "EAAmves 


den, d. h. über den Zwanzigen. 
Mit diesem Alter nämlich begann 
die Kriegsdienstpflicht, welche bis 
zum sechzigstenLebersjahre dauerte. 
Die im zehnten Dienstjahre (δέκα 
ἀφ᾽ ἤβης) sind demnach die dreifsig- 
jährigen. Dafs im spartanischen 
Heere die einzelnen Jahresklassen 
möglichst beisammen standen, ist 
wohl anzunehmen, vgl. Rüstow und 
Köchly, Gesch. d. griech. Kriegs- 
wesens von den ältesten Zeiten bis 
auf Pyrrhos $. 133; dasselbe war 
wohl auch der Fall, wenn das Heer 
nicht aus Spartiaten, sondern, wie 
hier, aus Periöken und Bundesge- 
nossen bestand. — ὑφηγεῖσθαι — 
nachrücken, subsequ:. 

8 32. ἐδέξαντο — sustinuerunt, 
exceperunt. — οὗ ἀγαϑοὶ τῶν Περ- 
σῶν — die tüchtigen unter 
den P., vgl. Anab. I 9, 14 τούς γε 
μέντοι ἀγαθοὺς εἰς πόλεμον ὧμο- 


‚Aoynto διαφερόντως τιμῶν, 15 ὥστε 


φαίνεσϑαι τοὺς μὲν ἀγαϑοὺς εὐ- 
δαιμονεστάτους, τοὺς δὲ κακοὺς 
δούλους τούτων ἀξιοῦν εἶναι. --- 
ἐπειδὴ... αὐτούς — als aber die 
ganze furchtbare Macht auf 
sie losrückte. — ἐν τῷ ποταμῷ 
ἔπεσον — non est: inciderunt in 
flumen, sed: ceciderunt in flumine 
(Sauppe). Die Perser zogen sich 


ATHZIAAOZ I, 32—34. 21 


ἑπόμενοι αἱροῦσι καὶ τὸ στρατόπεδον αὐτῶν. καὶ ol μὲν πελ- 
τασταὶ ὥσπερ εἰκὸς ἐφ᾽ ἁρπαγὴν ἐτρέποντο ὁ δὲ ᾿Δγησίλαος 
ἔχων κύκλῳ πάντα καὶ φίλια καὶ πολέμια περιξστρατοπεδεύσατο. 
ὡς δὲ ἤκουσε τοὺς πολεμίους ταράττεσϑαι διὰ τὸ αἰτιᾶσθαι 
ἀλλήλους τοῦ γεγενημένου, εὐθὺς ἦγεν ἐπὶ Σάρδεις. κἀκεῖ 
ἅμα μὲν ἔκαιε καὶ ἐπόρϑει τὰ περὶ τὸ ἄστυ, ἅμα δὲ καὶ κη- 
ρύγματι ἐδήλου τοὺς μὲν ἐλευϑερίας δεομένους ὡς πρὸς σύμ- 
μαχον αὐτὸν παρεῖναι" εἰ δέ τινες τὴν ᾿4σίαν ἑαυτῶν ποιοῦνται, 
πρὸς τοὺς ἐλευϑεροῦντας διακρινουμένους ἐν ὅπλοις παρεῖναι. 
ἐπεὶ μέντοι οὐδεὶς ἀντεξήει, ἀδεῶς δὴ τὸ ἀπὸ τούτου ἐστρα- 
TEVETO, τοὺς μὲν πρόσϑεν προδκυνεῖν "EAlnvag ἀναγκαξομένους 
ὁρῶν τιμωμένους ὑφ᾽ ὧν ὑβρίξοντο, τοὺς δ᾽ ἀξιοῦντας καὶ 


auf der Flucht in ihr jenseits des 
Flusses gelegenes Lager zurück; 
hierbei fielen einige im Flusse. — 
ἔφευγον — das Imperf. bezeichnet 
die noch während des . Folgenden 
anbaltende Flucht. — ὁ δὲ Aynot- 
λαος . . . . περιεστρατοπεδεύσατο --- 
Agesilaos, rings umgeben 
nicht nur von befreundeten, 
sondern auch von feindlichen 
Gebieten, bezog ein ver- 
schanztes Lager. Zwar war es 
bei den Lakedämoniern in der Re- 
gel nicht üblich, ein Lager zu ver- 
schanzen (8. Rüst. u, Köchl. a. a. O. 
5. 195), doch hat es Agesilaos, AUS 
dem Grunde gethan, weil er κύκλῳ 
φίλια καὶ πολέμια hatte. 

8 33. τοὺς πολεμίους ταράττε- 
σϑαι — dals unter den Fein- 
den Zwiespalt herrsche. 
Σάρδεις --- Hier hielt sich während 
jener Schlacht Tissaphernes auf, 
der von den Persern beschuldigt 

wurde, sie verraten zu haben, wäh- 
rend Diodor berichtet, er sei vom 
Schlachtfeld aus dahin geflohen, 
Plutarch dagegen berichtet, er sei 
zu spät zu Hülfe geeilt. vgl. 8. 30 
Anf. — τὰ περὶ τὸ ἄστυ — die 
Umgegend der Stadt. — κηρύγ- 
ματι ἐδήλου — eine Bekannt- 
machung erfassen. — ὡς πρὸς 
σύμμαχον αὐτόν = πρὸς αὐτὸν 
(Agesilaos) ὡς πρὸς σύμμαχον. --- 

αὐτῶν ποιοῦνται — sich etwas 
zu eigen machen, für sich be- 
anspruchen, ποιεῖσϑαι steht hier 


in demselben Sinne wie sonst προσ- 
ποιεῖσϑαι. — ἑαυτῶν genet. poss. 
_ πρὸς τοὺς ἐλευϑ'. διακρ. Ev ὅπλ. 
παρεῖναι — dann sollten sie 
sich den Befreiern (Agesilaos 
und den Seinigen) zum Entschei- 
dungskampf stellen. 

5 34. ἀδεῶς -- ungefährdet. 
— τὸ ἀπὸ τούτου = αὐτόϑεν — 
vgl. zu 28; ebenso Hellen. IV 6, 12, 
τὸ ἀπὸ τοῦδε Kyrop. Υ͂ 2, 35. — 
προσκυνεῖν — 80. den Perserkönig, 
dasselbe, was Xenophon weiter un- 
ten τὰς τῶν ϑεῶν τιμὰς nennt. Die 
προσκύνησις wurde dem Perser- 
könige von allen seinen Untertha- 
nen als Ehrfurchtsbezeugung dar- 
gebracht; nach Arrian. Anab. IV 
11,9 war Kyros der erste, dem die 
προσκύνησις erwiesen wurde. Auch 
verlangten die Satrapen dieselbe 
von den unterworfenen Griechen. 
Zur Sache vgl. Alian. var. hist. 
I 21 νόμος ἐστὶν ἐπιχώριος Πέρσαις, 
τὸν ἐς ὀφθαλμοὺς ἐλϑόντα βασι- 
λέως μὴ πρότερον λόγου μεταλαγχάν- 
ev ‚mov ἢ προσκυνῆσαι αὐτόν. 
ὑφ᾽ ὧν ὑβρίξοντο --- ab 118, & qui- 
bus ad illud tempus contumeliose 
tractabantur: Imperfectum tempus 
usque ad illud factum pertinens 
significat (Sauppe). — ἀντιβλέπειν, 
gew. τινί, jem. in die Augen sehen, 
ohne Schüchternheit und ohne 
Scham; vgl. Hellen. V 4, 27 ἴσϑι 
μέν. ὅτι ἐγὼ τῷ ἐμῷ πατρὶ οὐδ᾽ 
ἀντιβλέπειν δύναμαι, Kyrop. V 3, 
33 πῶς δ᾽ ἂν ἀντιβλέψαι τις ἡμῶν 


88 
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22 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


τὰς τῶν ϑεῶν τιμὰς καρποῦσϑαι, τούτους ποιήσας μηδ᾽ ἀντι- 
βλέπειν τοῖς Ἕλλησι δύνασθαι, καὶ τὴν μὲν τῶν φίλων χώραν 
ἀδήωτον παρέχων, τὴν δὲ τῶν πολεμίων οὕτω καρπούμενος 
ὥστε ἐν δυοῖν Eroiv πλέον τῶν ἑκατὸν ταλάντων τῷ ϑεῷ ἐν 
Δελφοῖς δεκάτην ἀποϑῦσδαι. 

Ὁ μέντοι Περσῶν βασιλεύς, νομίσας Τισσαφέρνην αἴτιον 
εἶναι τοῦ κακῶς φέρεσθαι τὰ ἑαυτοῦ, Τιϑραύστην καταπέμψας 
ἀπέτεμεν αὐτοῦ τὴν κεφαλήν. μετὰ δὲ τοῦτο τὰ μὲν τῶν βαρ- 
βάρων ἔτι ἀϑυμότερα ἐγένετο, τὰ δὲ ᾿4γησιλάου πολὺ ἐρρω- 
μενέστερα. ἀπὸ πάντων γὰρ τῶν ἐθνῶν ἐπρεσβεύοντο περὶ 
φιλίας. πολλοὶ δὲ καὶ ἀφίσταντο πρὸς αὐτόν, ὀρεγόμενοι τῆς 
ἐλευϑερίας, ὥστε οὐκέτι Ελλήνων μόνον ἀλλὰ καὶ βαρβάρων 
πολλῶν ἡγεμὼν ἦν 6 ᾿4γησίλαος. ἄξιόν γε μὴν καὶ ἐντεῦϑεν 
ὑπερβαλλόντως ἄγασϑαι αὐτοῦ, ὅστις ἄρχων μὲν παμπόλλων 
ἐν τῇ ἠπείρῳ πόλεων, ἄρχων δὲ καὶ νήσων, ἐπεὶ καὶ τὸ ναυ- 


δύναιτο Γαδάτα; dagegen von der 
Furcht, wie an unserer Stelle, Ky- 
rop. Il 1, 23 οὗς δ᾽ ἂν σφόδρα φο- 
βηϑῶσιν ἄνθρωποι, τούτοις οὐδὲ 
παραμυϑουμένοις ἔτι ἀντιβλέπειν 
δύνανται, mit eis konstr. Memorab. 
IV 7,7 εἰς τὸν ἥλιον οὐ δύνανται 
ἀντιβλέπειν. --- ἀδήωτον παρέχων --- 
vor Verwüstung bewahren. — 
καρπούμενος --- ϑα 5580) 6}. --- ὥστε 
— mit dem Inf., denn die Folge wird 
als notwendig sich aus dem Vor- 
hergehenden entwickelnd bezeich- 
net. — τῶν ἑκατὸν ταλάντων — der 
Artikel bei Zahlangaben, um die 
volle Summe auszudrücken. — δεκά- 
την (sc. μερίς) — Apposition zu 
πλέον τῶν ἑκατὸν ταλάντων. Der 
zehnte Teil der Beute wurde in der 
Regel dem pythischen Apollon ge- 
weiht. 

8 86. ὁ μέντοι Περσ. βασιλ. --- 
vgl. Aristides (p. 529 Jebb.) ὁ δὲ 
τῶν Περσῶν βασιλεὺς νομίσας anav- 
τῶν τούτων Τισσαφέρνην αἴτιον el- 
ναι τοῦ κακῶς φέρεσθαι τὰ αὑτοῦ 
Τιθραύστην καταπέμψας ἀποκόπτει 
αὐτοῦ τὴν κεφαλήν. --- κακῶς φέ- 
ρεσϑαι — male geri, cedere, proce- 
dere, vgl. Hell, I1 4”, 25, Ökon. δ, 
17 εὖ φερομένης τῆς γεωργίας ἔρ- 
ρῶνται καὶ al ἄλλαι τέχναι ἅπασαι. 
Doch bedeutet εὖ, καλῶς, πολὺ φέ- 


ρεσϑαι gelobtwerden,in gutem 
Rufe stehen wie Hell. 111, 0, xo- 
νήρως φέρεσϑαι in üblem Rufe 
stehen Hell. 15,17. — καταπέμ- 
ψας — näml. aus dem Binnenlande 
nach der westlichen Küste Klein- 
asiens. — ander... κεφ. — liels 
ihn enthaupten. — τὰ ... ἐγέ- 
vero — dieLage der Barbaren 
wurdenochhoffnungsloser. — 
ἐπρεσβεύοντο --- legati aderant. So- 
let πρεσβεύειν significare legatum 
esse, πρεσβεύεσϑαι legationis iure 
agere de aliqua re. ΟΠ 21(Sauppe). 
Doch läfst sich der Unterschied 
zwischen Akt. und Med. nicht im- 
mer streng durchführen. — zegl 
φιλίας — um Freundschaft zu 
schlielsen. — ἀφέσταντο — über- 
treten. 

ἢ 36. ἐντεῦϑεν — kausal. 
ἄγασθαι αὐτοῦ — bei ϑαυμάξειν 
und ἄγασϑαι steht der Genetiv so- 
wohl persönlicher als sachlicher 
Begriffe, indem als ihn bestimmen- 
des Objekt ein unbestimmtes Etwas 
blofs vorschwebt (daneben auch der 
Akkus.), auch das mu[s man 
an ihm bewundern oder dergl. 
Krüger 8 47, 10,9. — ὅστις — dals 
er — vgl. Anab. II 5, 12 τούτων δὲ 
τοιούτων ὄντων τίς οὕτω μαίνεται, 
ὅστις οὐ σοὶ βούλεται φίλος εἶναι; 


ΑΓΉΣΙΔΑΟΣ 1, 86. 23 


τικὸν προσῆψεν αὐτῷ ἡ πόλις, αὐξανόμενος δὲ καὶ εὐκλείᾳ καὶ 
δυνάμει, παρὸν δ᾽ αὐτῷ πολλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς χρῆσϑαι ὅ, τι 
ἐβούλετο, πρὸς δὲ τούτοις τὸ μέγιστον, ἐπινοῶν καὶ ἐλπίξων 
καταλύσειν τὴν ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα στρατεύδασαν πρότερον ἀρχήν, 
ὅμως ὑπ’ οὐδενὸς τούτων ἐκρατήϑη, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἦλθεν αὐτῷ 
ἀπὸ τῶν οἴκοι τελῶν βοηϑεῖν τῇ πατρίδι, ἐπείϑετο τῇ πόλει 
οὐδὲν διαφερόντως ἢ εἰ ἐν τῷ ἐφορείῳ ἔτυχεν ἑστηκὼς μόνος 
παρὰ τοὺς πέντε, μάλα ἔνδηλον ποιῶν ὡς οὔτε ἂν πᾶσαν τὴν 


VIII28 τούτων δὴ πάντων ὁμοῦ 
ὄντων ἔστι τις οὕτως ἄφρων, ὅστις 
οἴεται ἂν ἡμᾶς περιγενέσθαι; --- 
σιροσῆψεν — übertragen, anver- 
trauen. — Nach Plutarch. Ages. 
10 kam es bier zum ersten und 
letztenmale vor, dafs einem lake- 
dämon. Könige neben dem Land- 
heere auch der Befehl über die 
Flotte übertragen wurde Vgl. 
Hell. III 4, 26, Pausan. III 9, 6 A«- 
πεδαιμόνιοι δὲ ἀγασθέντες τὸ ἐς 
τὰ πράγματα τοῦ ᾿4γησιλάου πρό- 
ϑυμον διδόασιν ἄρχοντα εἶναι καὶ 
τῶν νεῶν αὐτῷ. Schömann, griech. 
Altert. I S. 241. --- παρόν — als 
absolute Akkusative gäbrauchte 
man von impersonalen oder 
ohne Subjekt gesetzten Ver- 
ben, im letztern Falle passiven oder 
passivartigen, das Neutrum der 
Participia; von den letzteren am 
häufigsten Perfekte, hin und wie- 
der Aoriste. So finden sich δέον 
da es nötig ist, προσῆκον da es 
sich gebührt, ὄν, ἐξόν und πα- 
00» da es erlaubt ist u. ἃ. elor- 
μένον da es gesagt, bestimmt 
war, προσταχϑέν daesgeheifsen 
war u. ἃ. (Krüger $ 56, 9, 5). — 
ö,rı ἐβούλετο — scil. χρῆσϑαι, der 
Gegenstand des Zweckes, wozu man 
sich einer Sache bedient, steht, 
wenn er ein Pronomen ist, im 
Akkus.: τινέ τι, vgl. Anab. 1 8, 18 
ἐρωτᾶν ἐκεῖνον, τί βούλεται ἡμῖν 
χρῆσϑαι, ΠῚ, 14 καὶ εἴτε τι ἄλλο 
βούλεται χρῆσϑαι u. 8. w., IV 8,11 
περιττεύσουσιν ἡμῶν οἵ πολέμιοι 
καὶ τοῖς περιττοῖς χρήσονται ὅ,τι ἂν 
βούλωνται. Krüger 8 46, 5, 9. — 
ἐπινοῶν καὶ ἐλπ. — dem Gedan- 
ken und der Hoffnung sich 


hingeben. — ἀρχήν — Macht. — 
ὑπ᾽ οὐδενὸς .. ἐκρατ. — nichts 
von alledem machteEindruck 
aufihn. Zu dem Lobe, das Xen. 
ausspricht, vgl. Plutarch. Agen. 15 
ἐν τούτῳ δὲ ἀφικνεῖται πρὸς αὖ- 
τὸν Ἐπικυδίδας 6 Σπαρτιάτης ἀπ- 
αγγέλλων, ὅτι πολὺς περιέστηκε τὴν 
Σπάρτην πόλεμος ᾿Ελληνικὸς καὶ κα- 
λοῦσιν ἐκεῖνον οἵ ἔφοροι καὶ κελεύ- 
ουσι τοῖς οἴκοι βοηϑεῖν . .. Ayn- 
σιλάῳ μέντοι οὐδὲν κρεῖσσον ἢ μεῖ- 
ξόν ἐστι τῆς ἀναχωρήσεως ἐκείνης 
διαπεπραγμένων, οὐδὲ γέγονε παρά- 
δειγμα πειθαρχίας καὶ δικαιοσύνης 
ἕτερον κάλλιον, und Apophthegm. 
Lac. 89 μεταπεμπφϑεὶς δὲ ὑπὸ τῶν 
ἐφόρων ἕνεκα τῆς τοῦ περιεστηκό- 
τος τὴν Σπάρτην Ἑλληνικοῦ πολέ- 
μου αἰτίας, διὰ τὰ ὑπὸ Πέρσου δια- 
πεμφϑέντα γρήματα, εἰπών, τὸν 
ἀγαθὸν ἄρχοντα δεῖν ὑπὸ τῶν νό- 
μῶν ἄρχεσϑαι, ἀπέπλευσε τῆς ᾿Ασίας, 
πολὺν ἑαυτοῦ πόϑον τοῖς ἐνταῦϑα 
Ἕλλησι καταλιπών. --- ἦλϑεν αὐτῷ 
— vgl. Corn. Nep. Ag. 4,1 nuntius ei 
domo venit ephororum missu, bel- 
lum Athenienses et Boeotos indixisse 
Lacedaemoniis; quare venire ne du- 
bitaret. — ἐπείθετο τῇ πόλει — 
vgl. Corn. Nep. a. a. Ο. tanta mo- 
destia dicto audiens fuit iussis ab- 
sentium magistratuum, ut si priva- 
tus in comitio esset Spartae. Da- 

egen Hell. IV 2,3 γαλεπῶς μὲν 
ἤνεγκεν ἐνθυμούμενος, οἵων τιμῶν 
καὶ οἵων ἐλπέδων ἀποστεροῖτο. --- 
οὐδὲν διαφ. ἢ etc. gerade so wie 
wenn er u.8. w. — παρά — vor. 
— τοὺς πέντε — 8611. ἐφόρους, 
welche in ihr Amtslokal auf dem 
Markte, wo sie täglich ihre Sitz- 
ungen hielten und gemeinschaftlich 
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γῆν δέξαιτο ἀντὶ τῆς πατρίδος οὔτε τοὺς ἐπικτήτους ἀντὶ τῶν 
ἀρχαίων φίλων οὔτε αἰσχρὰ καὶ ἀκίνδυνα κέρδη μᾶλλον ἢ 
μετὰ κινδύνων τὰ καλὰ καὶ δίκαια. 

Ὅσδον γε μὴν χρόνον ἐπὶ τῇ ἀρχῇ ἔμεινε πῶς οὐκ ἀξιεπαίνου 
βασιλέως καὶ τοῦτ᾽ ἔργον ἐπεδείξατο, ὅστις παραλαβὼν πάδας 
πόλεις ἐφ᾽ ἃς ἄρξων ἐξέπλευσε στασιαξούδας διὰ τὸ τὰς πολι- 
τείας κινηϑῆναι, ἐπεὶ ᾿4ϑηναῖοι τῆς ἀρχῆς ἔληξαν, ἐποίησεν 
ὥστ᾽ ἄνευ φυγῆς καὶ ϑανάτων ἕως αὐτὸς παρῆν ὁμονόως πολι- 
τευομένας καὶ εὐδαίμονας τὰς πόλεις διατελέσαι; τοιγαροῦν οἵ 
ἐν τῇ ᾿4σίᾳ Ἕλληνες οὐχ ὡς ἄρχοντος μόνον ἀλλὰ καὶ ὡς 
πατρὸς καὶ ἕταίρου ἀπιόντος αὐτοῦ ἐλυποῦντο. καὶ τέλος 


ἐδήλωσαν ὅτι οὐ πλαστὴν τὴν φιλίαν παρείχοντο. 


ἐθελούσιοι 


γοῦν αὐτῷ συνεβοήϑησαν τῇ “ακεδαίμονι, καὶ ταῦτα εἰδότες 


speisten, bekanntlich auch die Kö- 
nige vorladen konnten. — μάλα 
ἔνδηλον ποιῶν — ganz deutlich 
dadurch beurkundend. — μετὰ 
. . δίκαια — unter Gefahren ehr- 
lich und redlich errungener 
Gewinn. 

8 37. ἐπὶ τῇ ἀρχ. ἔμεινε — im 
Besitze der Herrschaft blei- 
ben. — ἀξιεπαίνου — 3. Einl. 


5. 3. — ὅστις — vgl. zu 36. — 
πολιτ. κινηϑῆναι — die Verfas- 
sungen umstürzen. — ἐπεὶ... 


ἔληξαν — Als Athen 404 v. Chr. 
sich den Lakedämoniern hatte er- 
geben müssen und die Hegemonie 
völlig verloren hatte, wurde von 
Lysander die demokratische Ver- 
fassung in eine oligarchische um- 
gewandelt und die dreilsig Tyran- 
nen eingesetzt. Dasselbe geschah 
in allen den Staaten, die im pelo- 
ponnesischen Kriege es mit den Athe- 
nern gehalten hatten. Daher gab 
es fortwährend Reibungen zwischen 
der demokratischen und oligarchi- 
schen Partei in diesen Städten, bei 
welchen gewöhnlich die Unterlie- 
genden entweder freiwillig in die 
Verbannung gingen oder von den 
siegreichen Gegnern verbannt oder 
hingerichtet wurden. — ϑανάτων 
— Hinrichtungen. — ὁμονόως 
— dieselbe Form des Adverbiums 
auch Kyrop. VI 4,15, ‘quod cum 
Platone potius Phaedr. 268 ἃ (auch 


rep. 603 c) ὁμονοητικῶς dicendum 
erat”. Lobeck. ad Phryn. p. 142. 

8 38. τοιγαροῦν — 8. zu 1, 4. 
— ὡς — mit Partic. oder Gen. 
abs. Grund als Vorstellung eines 
andern, d. h. der asiatischen Hel- 
lenen. — ἐλυποῦντο — vgl. Hell. 
IV 2, 4 ἀκούσαντες δὲ ταῦτα ποῖ- 
λοὶ μὲν ἐδάκρυσαν, πάντες δ᾽ ἐψη- 
φίσαντο βοηϑεῖν wer’ ᾿4γησιλάου τῇ 
Λακεδαίμονι" εἰ δὲ καλῶς τἀκεῖ 
γένοιτο, λαβόντες αὐτὸν πάλιν ἥκειν 
εἰς τὴν ᾿Ασίαν. Καὶ ol μὲν δὴ συν- 
εσκευάξοντο ὡς ἀκολουϑήσοντεςρ. 
Plutarch. Ages. 15. — πλαστήν — 
verstellt. — παρδέχοντο — zur 
Schau tragen. — αὐτῷ ovveß. — 
Nach Xen. Hell. III 5, 1 hatte des 
Tissaphernes Nachfolger Tithrau- 
stes (nach Polyän. I 48, 3 Pharna- 
bazos auf den Rat des Konon), be- 
unruhigt über die Fortschritte des 
Agesilaos in Asien und um densel- 
ben zum Rückzuge zu bewegen, 
durch den Rhodier Timokrates die 
Volksführer in Theben, Korinth, 
Argos und Athen zu bestechen und 
Sparta in den sog. korinthischen 
Krieg zu verwickeln gewulst, und 
die Spartaner wurden gleich im 
Anfange des Krieges unter Lysan- 
der bei Haliartos geschlagen (Som- 
mer 395), so dals sie sich genötigt 
sahen, den Agesilaos aus Asien 
heimzurufen. — καὶ ταῦτα — et 
quidem,steigernd und beschränkend. 
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ὅτε οὐ χείροσιν ἑαυτῶν δεήσοι μάχεσϑαι. τῶν μὲν δὴ ἐν τῇ 
᾿Δσίᾳ πράξεων τοῦτο τέλος ἐγένετο. 


ll. 


ΖΔιαβὰς δὲ τὸν ᾿Ελλήσποντον ἐπορεύετο διὰ τῶν αὐτῶν 


ἐθνῶν ὧνπερ 6 Πέρσης τῷ παμπληϑεῖ στόλφ᾽ 


καὶ ἣν ἐνιαυ- 


σίαν ὁδὸν ὁ βάρβαρος ἐποιήσατο, ταύτην μεῖον ἢ ἐν μηνὶ 


κατήνυδσεν ὁ ᾿4γησίλαος. 
προεθυμεῖτο. 


οὐ γὰρ ὡς ὑστερήδειξ τῆς πατρίδος 
ἐπεὶ δὲ ἐξαμείψας Μακεδονίαν εἰς Θετταλίαν 


ἀφίκετο, “αρισαῖοι μὲν καὶ Κραννώνιοι καὶ Σκοτουσσαῖοι καὶ 


Kap.2. Inbalt: Für seinen Rück- 
zug wählt Agesilaos denselben Weg 
über den Hellespont, welchen früher 
Xerxes benutzt hatte. In Thessa- 
lien bleibt er siegreich gegen die An- 
griffe der ihessalischen Reiterei und 
schlägt bei Koroneia in Böotien die 
gegen Sparta verbundenen Griechen 
und beweist sich edelsinnig als Sie- 
ger. Darauf eilt er in seine Hei- 
mat und unternimmt in den folgen- 
den Jahren noch mehrere Feldzüge 
gegen Korinth, gegen Akarnanien, 
Theben, Phlius und Tegea. Selbst 
im vorgerückten Alter leistet er sei- 
ner Vaterstadt als Gesandter wich- 
tige Dienste; in Asien gewinnt er 
Mausolos, den Herrscher von Ka- 
rien, für Sparta, und nachdem er 
in Ägypten den König Tachos auf 
den Thron erhoben, tritt er noch 
im Winter seine Rückreise an. 

1. ὦνπερ -- di’ ὧνπερ. — ὃ 
Πέρσης — näml. Xerxes 1. 1. J. 480 
v.Chr. — παμπληϑεῖ στόλω — 8. τὰ 
1, 30. — Das Landheer des Xerxes 
war 900 000 Mann stark. — καὶ ἣν 
ἐνιαυσίαν... AynolAlaog — und 
den Weg, zu welchem der 
Barbar ein Jahr gebrauchte, 
legte Agesilaos in nicht ganz 
einemMonatezurück. Vgl.Corn. 
‚ Nep. Ages. 4, 4 Hellespontum copias 
tralecit tantaque usus est celeritate, 
ut, quod iter Xerxes anno vertente 
confecerat, hic transierit triginta 
diebus. — μεῖον ἢ ἐν — für ἐν 
uelovı ἢ ἐν. πλεῖον und μεῖον kön- 
nen (wie plus, amplius und minus) 
mit und ohne ἢ bei Zahlwörtern 
indeklinabel (adverbial) stehen, vgl. 


Kyrop. 111, 6 πλεῖον ἢ εἴκοσι wv- 
οιἰάδας, V 3,28 μεῖον ἢ ἐν ἕξ ἢ 
ἑπτὰ ἡμέραις. --- οὐ γὰρ... προεϑ. 
— denner wünschte nicht, 
für sein Vaterland zu spät zu 
kommen. ὑστερεῖν wird wie die 
Verba des Nachstehens, Erlie- 
gens mit dem Gen. verbunden. 

8 2. ἐξαμείψας — durchzie- 
hen, Hell. IV 3, 3 das in derselben 
Bedeutung sonst nicht nachweis- 
bare διαλλάξας. 8. Einl. 5. 3. Vgl. 
Kyrop. V 4, 50 παραμειβομένου δὲ 
τὴν πόλιν τοῦ στρατεύματος τὸ ὑπο- 
λειπόμενον ἀεὶ ἰσχυρότερον ποιούμε- 
vog ἀπεχώρει, Anab. 110, 10. — Ac- 
ρισαῖοι U. 8. w. — Unter den sechs 
Städten, welche den Namen Larisa 
hatten, wurde diese das thes- 
salische Lar. genannt. Lar. 
lag in einer fruchtbaren. Ebene der 
Landschaft Pelasgiotis am südli- 
chen Ufer des Peneios; auch jetzt 
noch bedeutend unter demselben 
Namen. Fünf Stunden südlich von 
Larisa liegt Krannon (heute Kra- 
nia); hier schlug im Lamischen 
Kriege 322 v. Chr. Krateros die 
verbündeten Athener und Ätolier. 
Skotussa an den Quellen des On- 
chestos und nicht weit südlich von 
den Hügeln Kynoskephalä (heute 
Supli).. Hier siegte 365 v. Chr. Pe- 
lopidas über Alexander von Pherä 
und 197 v. Chr. erfocht daselbst 
Flamininus einen grolsen Sieg über 
Philipp III. von Makedonien. Phar- 
salos (heute Fersala) am Flufs 
Enipeus und dem Nordabhange des 
Narthakios. Hier fiel bekanntlich 
am 9. August 48 v. Chr. der Wür- 
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Φαρσάλιοι σύμμαχοι ὄντες Βοιωτοῖς, καὶ πάντες δὲ Θετταλοὶ 
πλὴν ὅσοι αὐτῶν φυγάδες τότε ὄντες ἐτύγχανον, ἐκακούργουν 
οὗτοι ἐφεπόμενοι. ὃ δὲ τέως μὲν ἦγεν ἐν πλαισίῳ τὸ στρά- 
τευμα, τοὺς ἡμίδεις μὲν ἔμπροσϑεν, τοὺς ἡμίσεις δὲ ἐπ᾽ οὐρὰν 
ἔχων τῶν ἱππέων" ἐπεὶ δ᾽ ἐκώλυον τῆς πορείας αὐτὸν οἵ 
Θετταλοὶ ἐπιτυϑέμενοι τοῖς ὄπισϑεν., παραπέμπει ἐπ᾽’ οὐρὰν 
καὶ τὸ ἀπὸ τοῦ προηγουμένου στρατεύματος ἱππικὸν πλὴν τῶν 
περὶ αὑτόν. ὡς δὲ παρετάξαντο ἀλλήλοις, ol μὲν Θετταλοί, 
νομίσαντες οὐκ ἐν καλῷ εἶναι πρὸς τοὺς ὁπλίτας ἱππομαχεῖν, 


στρέψαντες βάδην ἀπεχώρουν" 


fel zwischen Cäsar und Pompeius. 
— καὶ πάντες. Θεττ. — und alle 
anderen Thessalier, denn die vier 
genannten Völkerschaften waren 
ebenfalls Thessalier. — πλὴν ὅσοι 
αὖτ... ἐτύγχανον — wohl infolge 
des Sieges, welchen der Tyrann von 
Pherä, Lykophron, welcher sich 
ganz Thessalien unterwerfen wollte, 
1. J. 404 v. Chr. über seine Gegner 
davongetragen hatte. Vgl. Hellen. 
II 8, 4. — ᾿διακούργουν — vgl. Hel- 
len. IV 8, 3 ἐκακούργουν αὐτὸν ἐπα- 
κολουϑοῦντες. - τέως --- bis da- 
hin, nicht eine Zeit lang. — 
πλαισίῳ — eine taktische Aufstel- 
lung der Soldaten in einem läng- 
lichen, auch gleichseitigen Viereck. 
Vgl. Arrian. Takt. 29 πλαισίον δὲ 
ὀνομάξεται ὁπόταν πρὸς πάσας τὰς 
πλευρὰς παρατάξηταί τις ἐν ἕτερο- 
μήκει σχήματι. “Auf dem Rückzug 
durch die Ebene ist es durchaus 
normal, namentlich wenn man von 
Reiterei und leichten Truppen be- 
drängtist... Die Hopliten bilden 
die Seiten und Front und Queue; 
die leichte Infanterie wird in die 
Mitte genommen, ebenso der Trofs; 
die Reiterei nimmt je nach den 
Umständen ihre Stellung an der 
Töte oder der Queue, oder auf bei- 
den, auch auf den Flanken, stets 
aufserhalb des Vierecks ein.” Rüst. 
u. Köchl,, Gesch. d. griech. Kriegew. 
S. 186. — τοὺς ἡμίσεις τῶν ἱππέων 
— non dixit τὸ ἥμισυ τῶν ἱππέων. 
Conformantur enim locutiones τὸ 
ἥμισυ τοῦ στρατεύματος Anab. IV 
8, 15, τοῦ σίτου ὃ ἥμισυς Kyrop. 


ot δὲ μάλα σωφρόνως ἐφεί- 


IV ὅ, 1 et quae insolentior paulo 
„est τῆς στρατιᾶς οἵ ἡμίσεις III 1, 
84, ad ‚similitudinem illarum: ἢ 
πολλὴ τῆς γῆς, ἡ ἀρίστη τῆς γῆς 
(Sauppe). — ἐπ᾽ οὐρὰν ἔχων -- 
Hellen. IV 8, 4 ἐπ’ οὐρᾷ ἔχων. — 
πλὴν τῶν περὶ αὑτόν — das sind 
(Thukyd.V 72, 3) οἵ τριακόσιοι ἱππῆς 
καλούμενοι. Diese, welche aus der 
Blüte der spartanischen Jugend aus- 
erlesen wären, dienten als könig- 
liche Leibwache ebensowohl zu 
Fuls als zu Pferde. 
8 8. ἐν καλῷ — zweckmälsig, 

ΡΣ vgl. Hellen. ΠῚ, 25 οὐκ 
ν καλῷ ἔφη αὐτοὺς ὁρμεῖν, IV 8, 
ὅ, VI2,9 κεῖσθαι τὴν Κέρκυραν 
ἐν καλῷ μὲν τοῦ Κορινϑιακοῦ κόλ- 
που. . ἐν καλῷ τοῦ τὴν Λακωνι- 
κὴν “χώραν βλάπτειν, ἐν παλλίστῳ 
δὲ τῆς ἀντιπέραν Ἠπείρου, Thukyd. 
V59,4 ἐν καλῷ ἐδόκει ἡ “μάχη ἔσε- 
σϑαι, Soph. El. 384 νῦν γὰρ ἐν 
καλῷ φρονεῖν, Eurip. Iph. Aul. 1106 
ἐν καλῷ σ᾽ ἔξω δόμων εὕρηκα τι. ὅ. 
Ebenso εἰς καλόν Anab. IV 7, 8 u.6. 
— βάδην ἀπεχώρουν — vgl. Polyb. 
IV 8, 10 Θετταλῶν γοῦν ἱππεῖς κατ᾽ 
ἴλην μὲν καὶ φαλαγγηδὸν ἀνυπόσ- 
τατοι" χωρὶς δὲ παρατάξεως πρὸς 
καιρὸν καὶ τόπον κατ᾽ ἄνδρα κιν- 
δυνεῦσαι, δύσχρηστοι καὶ βραδεῖς. 
— μάλα σωφρόνως --- sehr gemälsigt, 
d. 1. zu langsam oder zu vorsich- 
tig. Die Worte erinnern an 6, 7, 
wo die Weise, in welcher Agesilaos 
das Heer auf dem Marsch (ovvre- 
ταγμένον — TO στράτευμα) führte, 
geschildert wird: ἡσύχως — ὥσπερ 
ἂν παρϑένος ἡ σωφρονεστάτη 
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ποντο. γνοὺς δὲ ὁ ᾿.4γησίλαος ἃ ἑκάτεροι ἡμάρτανον παρα- 
πέμπει τοὺς ἀμφ᾽ αὑτὸν μάλ᾽ εὐρώστους ἱππέας. καὶ κελεύει 
τοῖς τε ἄλλοις παραγγέλλειν καὶ αὐτοὺς διώκειν κατὰ κράτος 
καὶ μηκέτι δοῦναι αὐτοῖς ἀναστροφήν. οἱ δὲ Θετταλοὶ ὡς 
εἶδον παρὰ δόξαν ἐλαύνοντας, οἵ μὲν αὐτῶν οὐδ᾽ ἀνέστρεψαν, 
οἱ δὲ καὶ ἀναστρέφειν πειρώμενοι πλαγίους ἔχοντες τοὺς ἴπ- 
πεῖς ἡλίσκοντο Πολύχαρμος μέντοι ὁ Φαρσάλιος ἱππαρχῶν 
ἀνέστρεψέ τε καὶ μαχόμενος σὺν τοῖς ἀμφ᾽ αὑτὸν ἀποϑνήόσκει. 
ὡς δὲ τοῦτο ἐγένετο, φυγὴ γίγνεται ἐξαισίκ: ὥσϑ᾽ οἵ μὲν 
ἀπέϑνησκον αὐτῶν, οἵ δὲ καὶ ξῶντες ἡλίσκοντο. ἔστησαν δ᾽ 
οὖν οὐ πρόσϑεν πρὶν ἐπὶ τῷ ὄρει τῷ Ναρϑακίῳ ἐγένοντο. καὶ 
τότε μὲν δὴ ὁ ᾿4γησίλαος τρόπαιόν τε ἐστήσατο μεταξὺ Πραντὸς 
καὶ Ναρϑακίου" καὶ αὐτοῦ κατέμεινε, μάλα ἡδόμενος τῷ ἔργῳ, 
ὅτε τοὺς μέγιστον φρονοῦντας ἐφ’ ἱππικῇ ἐνενικήκει σὺν © 
αὐτὸς ἐμηχανήσατο ἱππικῷ. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ὑπερβάλλων τὰ 
Aycına τῆς Φϑίας ὄρη τὴν λοιπὴν ἤδη πᾶσαν διὰ φιλίας ἐπο- 


ρεύϑη εἰς τὰ Βοιωτῶν ὅρια. 


᾿Ἐνταῦϑα δὴ ἀντιτεταγμένους εὑρὼν Θηβαίους, ᾿4ϑηναίους, 
’Aoyeiovs, Κορινϑίους, Αἰνιᾶνας, Εὐβοέας καὶ Aoxgods ἀμφο- 


προβαίνοι (Brtb.). — ἃ ἑκάτεροι ἧ- 
μάρτανον — die beiderseitigen 
Fehler, der Hellenen und Thessa- 
lier; beide kamen zu langsam von 
der Stelle. — τοῖς re ἄλλοις --- näml. 
ἱππεῦσι. — παραγγέλλειν — näml. 
διώκειν. — κατὰ κράτος — Gegens. 
μάλα σωφρόνως. --- πλαγίους ... ἴα- 
πεῖς — weil sie die lakedämoni- 
schen Reiter in der Flanke hatten. 

8 4, ὡς δὲ τοῦτο ἐγ. — hierauf. 
— ἐξαισία — wild. 8. Einl. S. 3. 
— ἔστησαν — constiterunt. — Nao- 
Dario — es giebt einen Berg und 
einen Ort dieses Namens (letzterer 
am Flusse Enipeus) im Süden Thes- 
saliens, 

8 ὅ. Πραντός — die Stadt Pras 
muls nicht weit vom Narthakion- 
berg gelegen haben. Nach Piu- 
tarch. Ages. 16 hat Agesilaos sein 
Siegeszeichen ὑπὸ τῴ Ναρϑακέῳ 
errichtet. — μάλα ἡδόμενος — 
höchlich erfreut. — μέγιστον — 
900%. — Seit uralten Zeiten galt 
die thessalische Reiterei für die 
beste in Griechenland, vgl. Herod. 


VII 196, Paus. X 1,2, Hellen. VII 
5, 16, Plut. Apopht. Lac. Ages. 46. 
Duncker, Gesch. d. Altert. III S. 317. 
--- ἐμηχανήσατο — Hellen. IV 8, 9 
ξυνέλεξεν. --- τὰ Ayaına τῆς Φϑίας 
ὄρη — Phthia oder Phthiotis, Land- 
schaft Thessaliens, nördlich an 
Thessaliotis, südlich an den mali- 
schen Meerbusen grenzend und von 
den phthiotischen Achäern bewohnt, 
von denen auch der hier genannte 
östliche Ausläufer des Öta be- 
nannt ist. 

8 6. ἐνταῦϑα — Nach Hellen. 
IV 3, 10 und Plut. Ages. 17 traf 
sein Eintritt in Böotien (in der Ge- 
gend von Chaeroneia) mit einer 
Sonnenfinsternis (14. August 394) 
zusammen. — Θηβαίους u. 8. w. — 
Die Anianer wohnten in dem an 
Lokris stolsenden Teile von Thes- 
salien, der nach dem Berge Ota 
den Namen Ötäa führte, zwischen 
den Flüssen Inachos und Sper- 
cheios. — Λοκροὺς ἀμφ. — die epik- 
nemidischen und opuntischen ge- 
nannt, ein Stamm der Leleger, 
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τέρους, οὐδὲν ἐμέλλησεν, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ φανεροῦ ἀντιπαρέταττε, 
“ακεδαιμονίων μὲν ἔχων μόραν καὶ ἥμισυ, τῶν δ᾽ αὐτόϑεν 
συμμάχων Φωκέας καὶ Ὀρχομενίους μόνους, τό τ᾽ ἄλλο στρά- 


τευμα ὅπερ ἠγάγετο αὐτός. 


καὶ οὐ τοῦτο λέξων ἔρχομαι ὡς 


πολὺ μὲν ἐλάττους πολὺ δὲ χείρονας ἔχων ὅμως συνέβαλεν" εἰ 
γὰρ ταῦτα λέγοιμι, Aynoikadv T’ ἄν μοι δοκῶ ἄφρονα ἀποφαίνειν 
καὶ ἐμαυτὸν μωρόν, εἰ ἐπαινοίην τὸν περὶ τῶν μεγίστων εἰκῇ 
κινδυνεύοντα ἀλλὰ μᾶλλον τάδ᾽ αὐτοῦ ἄγαμαι ὅτι πλῆϑός τε 
οὐδὲν μεῖον ἢ τὸ τῶν πολεμίων παρεσκευάσατο, ὥπλισέ τε 
οὕτως ὡς ἅπαντα μὲν χαλκόν, ἅπαντα δὲ φοινικᾶ φαίνεσϑαι. 
ἐπεμελήϑη δ᾽ ὕπως ol στρατιῶται τοὺς πόνους δυνήσοιντο 


erstere Östlich vom Öta zwischen 
dem Berge Knemis und dem mali- 
schen Meerbusen, letztere südöst- 
lich daneben, durch den schmalen 
Landstrich Daphnus getrennt, am 
opuntischen Meerbusen; hier jedoch, 
wie es nach Hellen. IV 2,17 scheint, 
zusammen entgegengesetzt den 020- 
lischen Lokrern, die sich von jenen 
getrennt und durch den Parnals 
und ganz Doris und Phokis geschie- 
den, an der Südküste oder am 
korinthischen Meerbusen niederge- 
lassen hatten. — ἐκ τοῦ φανεροῦ 
— offen, vorihren Augen. — 
“Λακεδαιμονίων — Nach Plutarch 
(Ages. 17) hat Agesilaos von den 
bei Korinth stehenden Truppen zwei 
Moren an sich gezogen. — Nach 
Lykurgs Bestimmung war das lake- 
dämonische Heer in sechs Moren 
zu je vier Lochen eingeteilt. Vgl. 
Xenoph. de rep. Lac. 11,4, Thukyd. 
V66Ffl., Rüst. und Köchl. a. a. O. 
S. 904 — αὐτόϑεν — aus den 
dortigen Gegenden. — Φωκέας 
— Phokis, ein rauhes Gebirgsland, 
berühmt durch den Besitz des del- 
phischen Orakels, — ÖOrchomenos 
(heute Ruinen beim Dorfe Kalpaki) 
war eine derreichsten und ältesten 
Städte Böotiens. Mehrere Male von 
den Thebanern zerstört, wurde sie 
von Philipp II. oder Alexander d. 
Gr. wieder aufgebaut, war aber 
schon zur Zeit des Geographen 
Strabo fast gänzlich zerfallen. — 
ἠγάγετο — scil. ἐκ τῆς Aclag. 

8 7, καὶ οὐ... ἔρχομαι --- αὐ ἃ 


damit will ich nicht sagen. 
ἔρχεσϑαι und ἐἰέναι mit dem partic. 
futuri bedeuten im Begriff sein 
zu — oder wollen, bei Attikern 
selten. Anab. VII 7, 17 doyousd« 
μὲν καὶ νῦν βοηϑήσοντες τούτοις 
(Ξ--- μέλλομεν βοηϑήσειν), Ε]αἰ. Theät. 
p.180 c ὅπερ ἦα ἐρῶν, Phaed.p.100b. 
Herod. 1 ὅ ἔρχομαι ἐρέων, 194 ἔρ- 
χομαι φράσων, 11 11 ἔρχομαι λέξων, 
IV 99 Zgyoucı σημανέων. Vgl. das 
lat. ingressus sum dicere und das 
französ. je vais dire. — γεέρονας 
— scil. στρατιώτας. — ἔχων τῷ 
καίπερ ἔχων. — συνέβαλεν — die 
Schlacht annehmen, sich 
schlagen. — τάδ᾽ αὐτοῦ — ἄγα- 
μαι — 8. zu 1, 36. — ὥπλισέ τε οὔ- 
tag — vgl. Kyrop. IV 2, 22 εἰ οὖν 
ἡδέως βουλόμεϑα καὶ δειπνῆσαι καὶ 
γυκτερεῦσαι καὶ βιοτεύειν τὸ ἀπὸ 
τοῦδε, μὴ δῶμεν τούτοις σχολὴν 
μήτε βουλεύσασϑαι μήτε παρασκευά- 
σασϑαι ἀγαϑὸν αὑτοῖς μηδέν, μηδὲ 
γνῶναι πάμπαν, ὅτι ἄνϑρωποί ἐσμεν, 
ἀλλὰ γέρρα καὶ κοπέδας καὶ σαγά- 
ρξεις ἅπαντα καὶ πληγὰς ἥκειν νομι- 
ξόντων. --- φοινικᾶ --- dabei denkt 
Xen. wohl an die roten Röcke der 
Spartaner, vgl. derep. Lac. 11,3 eis 
γε μὴν τὸν ἐν τοῖς ὅπλοις ἀγῶνα 
τοιάδ᾽ ἐμηχανήσατο (ὃ Λυκοῦργος), 
στολὴν μὲν ἔχειν φοινικίδα καὶ χαλ- 
anv ἀσπέδα, Kyrop. ΥἹ 4, 1 ἤστραπτε 
μὲν χαλκῷ, ἤνϑει δὲ φοινικίσι πᾶσα 
ἢ στρατια. 

8 8. ἐπεμελήϑη . ὅπως ... δυνή- 
σοιντο. — Nach den Verben, die 
ein Betreiben, Überlegen, Sor- 
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ὑποφέρειν: ἐνέπλησε δὲ καὶ φρονήματος τὰς ψυχὰς αὐτῶν, 
ὡς ἱκανοὶ εἶδον πρὸς οὕστινας δέοι μάχεσθαι. ἔτι δὲ φιλο- 
νεικίαν ἐνέβαλε πρὸς ἀλλήλους τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ ὅπως ἕκαστοι 
αὐτῶν ἄριστοι φαίνοιντο, ἐλπίδων ye μὴν πάντας ἐνέπλησεν 
ὡς πᾶσι πολλὰ κἀγαθὰ ἔσοιτο, εἰ ἄνδρες ἀγαϑοὶ γίγνοιντο, 
νομίζων ἐκ τῶν τοιούτων ἀνθρώπους προϑυμότατα τοῖς πολε- 
μίοις μάχεσϑαι. καὶ μέντοι οὐκ ἐψεύσϑη. διηγήσομαι δὲ καὶ 
τὴν μάχην" καὶ γὰρ ἐγένετο olanso οὐκ ἄλλη τῶν ἐφ᾽ ἡμῶν. 
συνήεσαν μὲν γὰρ εἰς τὸ κατὰ Κορώνειαν πεδίον ol μὲν σὺν 
᾿Δγησιλάῳ ἀπὸ τοῦ Κηφισοῦ, οἱ δὲ σὺν τοῖς Θηβαίοις ἀπὸ 
τοῦ Ἑλικῶνος. ἑώρων δὲ τάς τε φάλαγγας ἀλλήλων μάλα ἰσο- 
μάχους, σχεδὸν δὲ καὶ ol ἱππεῖς ἦσαν ἑκατέρων ἰσοπληϑεῖς. 


en ἃ. dgl. ausdrücken, steht gerne 
ὅπως oder ὡς „mit dem Indik. Fut., 
wo dann in ὅπως oder ὡς häufig 
noch die Grundbedeutung wie er- 
kennbar ist. Mit dem Indik. Fut. 
z. B. Kyrop. 12,3 ol δὲ Περσικοὶ 
νόμοι προλαβόντες ἐπιμέλονται, ὅπως 
τὴν ἀρχὴν μὴ τοιοῦτοι ἔσονται οἵ 
πολῖται, οἷοι πονηροῦ τινος ἢ al- 
σχροῦ ἔργου ἐφίεσθαι, ΥἹΙ 2, 5, mit 
dem Konj. IV 2, 37, mit dem Optat. 
16,7, VIII4, 2, mit dem Opt. Fut. 
vu 1, 43. Mit ἄν und dem Opt. 
steht es oft mit superlativischen 
Adjektiven und Adverbien wie Ky- 
rop. 12, 5 (ol Πέρσαι) ἐπιμέλονται, 
ὡς ἂν ῥέλτιστοι, εἶεν οἵ πολῖται. --- 
πόνους... ὑποφέρειν — vgl. Xen. 
Hipp. 1, 3 ἐπιμελητέον μέν, ὅπως 
τρέφωνται οἵ ἵπποι, ὡς ἂν δύνων- 
ται πόνους ὑποφέρειν. --- φρονήμα- 
τος --- Selbstbewulstsein. -- 
τὰς ψυχὰς αὐτῶν --- umschreibend 
wie im lateinischen animos eorum. 
— πρὸς οὔστινας δέοι — gegen 
jedweden Feind. — ἐνέβαλε — 
iniecit. — πολλὰ κἀγαϑά — grolser 
und herrlicher Lohn. — ἐκ τῶν 
τοιούτων — Neutrum, nicht Masku- 
linum: unter solchen Verhält- 
nissen. 

8 9. καὶ μέντοι ---- ac profecto. — 
διηγήσομοι U. 8. w. --- vgl. Hellen. 
IV 3, 16 διηγήσομαι δὲ καὶ τὴν μά- 
χην, ol πῶς ἐγένετο οἷα οὐκ ἄλλη 
τῶν γ᾽ ἐφ᾽ ἡμῶν. Plutarch. Apophth. 
Lac. 47 , ἐνίκησε: ... τὴν μεγίστην 
μάχην, ὥς φησι Ξενοφῶν, τῶν nad" 


ἑαυτὸν γενομένων. Plutarch. (Ages. 
18) sagt sogar, nach der Versiche- 
rung Xenophons, der nach seiner 
Rückkehr aus Asien im Gefolge des 
Agesilaos, selbst an der Schlacht 
bei Koroneia teilgenommen habe, 
lasse sich diese Schlacht mit kei- 
ner früheren vergleichen, während 
er (Apophth. a. a. Ὁ.) und Xeno- 
phon Hell. a. a. Ὁ. nur von un- 
serer Zeit sprechen. — καὶ γὰρ 

. ἐφ᾽ ἡμῶν — denn sie war 
auch derart, dals man keine 
andere aus unserer Zeit mit 
ihr vergleichen kann. — Κορώ- 
γνειαν — Stadt an der Westseite 
des Berges Tilphossion in Böo- 
tien im südwestlichen Teile der 
Kopaisniederung (Homer. Il. B 503). 
Hier fiel auch im Jahre 447 die 
Schlacht vor, wodurch die Böotier 
sich von Athens Herrschaft befrei- 
ten (Thukyd. 1118. Pausan. 127, 6). 
In der Nähe des heutigen Livadia. 
— Κηφισοῦ — er durchströmt in 
vielen Windungen Phokis und Böo- 
tien, durchfliefst dann das Gebiet 
von Orchomenos und Koroneia und 
ergielst sich in der Nähe von Ha- 
liartos in den Kopaissee. Heute 
Mavronero. Ἑλικῶνος — noch 
heute Helikon oder Zagoragebirge 
und Palaeo-Vuno, der bekannte Sitz 
Apollons und der Musen, auf ihm 
die Ἵππου κρήνη, die der Fuls des 
Pegasos aus dem Boden schlug. — 
ἰσομάχους --- im Kampfegewach- 
sen. —loonin®eis— gleich stark. 


10 


11 
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εἶχε δὲ ὁ ᾿4γησίλαος μὲν τὸ δεξιὸν τοῦ μεϑ’ ἑαυτοῦ, Ὀρχο- 
μένιοι δὲ ἔσχατοι ἦσαν αὐτῷ τοῦ εὐωνύμου. ol δ᾽ αὖ Θηβαῖοι 
αὐτοὶ μὲν δεξιοὶ ἦσαν, ᾿Αργεῖοι δ᾽ αὐτοῖς τὸ εὐώνῳμον εἶχον. 
συνιόντων δὲ τέως μὲν σιγὴ πολλὴ ἦν ἀπ’ ἀμφοτέρων ἡνίκα 
δὲ ἀπεῖχον ἀλλήλων ὅσον στάδιον, ἀλαλάξαντες οἵ Θηβαῖοι 
δρόμῳ ὁμόσε ἐφέροντο. ὡς δὲ τριῶν ἔτι πλέϑρων ἐν μέσῳ 
ὄντων ἀντεξέδραμον ἀπὸ τῆς Aynoıldov φάλαγγος ὧν Ἣριπ- 
πίδας ἐξενάγει. ἦσαν δ᾽ οὗτοι τῶν τὸ ἐξ οἴκου αὐτῷ συστρα- 
τευσαμένων καὶ τῶν Κυρείων τινές, καὶ Ἴωνες δὲ καὶ Αἰολεῖς 
καὶ ᾿Ελλησπόντιοι ἐχόμενοι. καὶ πάντες οὗτοι τῶν συνεκδρα- 
μόντων Te ἐγένοντο καὶ εἰς δόρυ ἀφικόμενοι ἐτρέψαντο τὸ 
καϑ' ἑαυτούς. ᾿Αργεῖοι μέντοι οὐκ ἐδέξαντο τοὺς ἀμφ᾽ ᾽4γη- 
σίλαον, ἀλλ᾽ ἔφυγον ἐπὶ τὸν Ἑλικῶνα. κἀνταῦϑα ol μέν τινὲς 
τῶν ξένων ἐστεφάνουν ἤδη τὸν ᾿Δγησίλαον, ἀγγέλλει δέ τις 
αὐτῷ ὅτι Θηβαῖοι τοὺς Ὀρχομενίους διακόψαντες ἐν τοῖς δκευο- 


φόροις εἰσί. 


An leichtem Fulsvolk scheint Ages. 
überlegen gewesen zu sein. — τὸ 
δεξιόν — Nach der herkömmlichen 
Ordnung standen, solange der pelo- 
ponnesische Bund bestand, in den 
Schlachten die Lakedämonier mit 
dem ÖOberfeldherrn auf dem rech- 
ten, die Bundesgenossen auf dem 
linken Flügel (Brtbch. zu Hell. V 


2, 40). — αὐτῷ — dativ. ethic. so- 
wie auch das ‚folgende αὐτοῖς. 
8 10. συνιόντων --- scil. αὐτῶν. 


Der absolute Genetiv steht häufig 
ohne Subjekt, wenn sich dasselbe 
aus dem Zusammenhange ‚ergiebt 
(Br. zu Kyrop. I 4, 18). — ἀπ᾿ au- 
φοτέρων — αὖ utraque parte. 
δρόμῳ . . ἐφέροντο --- näml. auf die 
Orchomenier. -- ὡς — ungefähr 
ist mit τριῶν zu verbinden. — ἀν- 
τεξέδραμον — das Verbum wird 
vom Herauseilen einzelner Soldaten 
oder Abteilungen aus der Schlacht- 
ordnung gebraucht (Büchsenschütz). 
— ὧν Ἡριππίδας ἐξενάγει - -Ξ οἵ 
ξένοι, ὧν “Ho. ἡγεῖτο. ---- Der Spar- 
tiate Herippidas führte schon in 
Asien den Befehl über die Κύρειοι. 
Auch sonst fand er in wichtigen Ge- 
schäften Verwendung. Hier scheint 
er das Zentrum befehligt zu haben, 
das mit Agesilaos und dem rech- 


καὶ ὁ μὲν εὐϑὺς ἐξελίξας τὴν φάλαγγα ἦγεν ἐπ᾽ 


ten Flügel zugleich vorging, wo- 
durch das feindliche Zentrum im 
ersten Anlauf geworfen wurde. 

8 11. ἦσαν δ᾽ οὗτοι... Ἑλλη- 
σπόντιοι --- anders Hellen. ΙΥ͂ 8, 17 
ἀντεξέδραμον. . ὧν Ἡριππίδας ἐξ- 
ἐνάγει καὶ σὺν αὐτοὶς Ἴωνες καὶ 
Αἰολεῖς καὶ ᾿ΕἙλλησπόντιοι, καὶ πάν- 
τες οὗτοι τῶν συνεκδραμόντων TE 
ἐγένοντο ἃ. 8. W. --- Κυρείων — 
Benennung derjenigen Hellenen, 
welche den Feldzug des jüngeren 
Kyros mitgemacht hatten und 
unter Xenophons Anführung aus 
Asien zurückgekehrt waren. 
ἐχόμενοι — sich anschlielsen. 
— εἰς δόρυ — zum Speere, d.h. 
auf Speerwurfweite. ἐτρέ- 
ψαντο — Hellen.1Il4, 17 der Aor. I 
akt., welcher in dieser Bedeutun 
weniger gebräuchlich ist. zo 
καϑ' ἑαυτούς — die ihnen ge- 
genüberstehenden:Athener 
u.8. w. — ἐδέξαντο — zu 1, 82. — 
κἀνταῦϑα — temporal. — τῶν EE- 
γων — Söldner. — ἐστεφάνουν — 
als Sieger. — Θηβαῖοι --- vgl. Plu- 
tarch. ‚Ages. 18 οἵ τε Θηβαῖοι ταχὺ 
τοὺς Ὀρχομενίους ἐτρέψαντο καὶ 
τοὺς Ἀργείους 6 ᾿4γησίλαος. --- σκευο- 
φόροις — der Lakedämonier. — 
ἐξελίξας τὴν φάλαγγα --- vgl.derep. 
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αὐτούς᾽' οἱ δ᾽ αὖ Θηβαῖοι ὡς εἶδον τοὺς συμμάχους πρὸς τῷ 
᾿Ελικῶνι πεφευγότας, διαπεσεῖν βουλόμενοι πρὸς τοὺς ἑαυτῶν 
ἐχώρουν ἐρρωμένως. ἐνταῦϑα δὴ ᾿4γησίλαον ἀνδρεῖον μὲν 
ἔξεστιν εἰπεῖν ἀναμφιλόγως, οὐ μέντοι εἴλετό γε τὰ ἀσφαλέ- 
orara’ ἐξὸν γὰρ αὐτῷ παρέντι τοὺς διαπίπτοντας ἑπομένῳ 
χειροῦσϑαι τοὺς ὄπισϑεν οὐκ ἐποίησε τοῦτο, ἀλλ᾽ ἀντιμέτωπος 
συνέρραξε τοῖς Θηβαίοις. καὶ συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἐωϑοῦντο, 
ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, ἀπέϑνηδκον. καὶ κραυγὴ μὲν οὐδεμία 
παρῆν, οὐ μὴν οὐδὲ σιγή, φωνὴ δέ τις ἦν τοιαύτη οἵαν ὀργή 
τε καὶ μάχη παράδσχοιτ᾽ ἄν. τέλος δὲ τῶν Θηβαίων οἵ μὲν 
διαπίπτουδι πρὸς τὸν Ἑλικῶνα, πολλοὶ δ᾽ ἀποχωροῦντες ἀπέ- 


Vavov. 


Lac. 11, 8: ἦν γε μὴν οὕτως ἐχόντων 
(wenn nach dem Linksaufmarsch 
die Front vorn steht) ἐκ τοῦ önı- 
σϑὲεν ol πολέμιοι ἐπιφανοῦσιν, ἐξ - 
£ Ai ττεται ἕκαστος ὁ στίχος (Rotte), 
iva ol κράτιστοι (die Tüchtigsten, 
welche in der Front stehen) &vav- 
tioı ἀεὶ τοῖς πολεμίοις ὦσιν. Durch 
diesen Kontremarsch ist die Front 
nun wieder gegen den Feind ge- 
richtet, doch so, dals der linke 
Flügel jetzt der rechte geworden 
ist (vgl. Rüst. und Köchly a. a. O. 
S. 114. 126). Man sieht nicht, ob 
auch die Söldner unter Herippidas 
an diesem Manöver teilnehmen: die 
Kyreier wenigstens waren darauf 
durch Xenophon eingeübt (Br.). — 
πρὸς τῷ EAın. nepsvy. — sie waren 
bis zum Helikon geflohen und hat- 
ten sich am Fulse des Berges auf- 
gestellt. Daher πρὸς mit dem Da- 
tiv. Ahnlich Demosth. in Androt. 
8 28 εἰ δὲ πρὸς διαιτητῇ φεύγοι. 
— διαπεσεῖν — durchbrechen, 
sich durchschlagen. ἐρρω- 
μένως — in fester Haltung. 

8 12. ἐνταῦϑα 67... ἀναμφιλό- 
yag .... ἀσφαλέστατα — da that 
denn Agesilaos etwas, was 
man ohne allen Zweifel mu- 
tig nennen kann, aber das 
Sicherste war es auf keinen 
Fall, was er wählte, mit οὐ 
μέντοι γε wird dem vollen Lobe 
ein ebenso entschiedener Tadel ge- 
genübergestellt. — ἐξόν — 8. zu 
1, 36. — παρέντι (vorbeilassen) 


. ἑπομένῳ — Oft werden mehrere 
Participien ohne Kopula mit einem 
verbum finitum verbunden, indem 
das eine Participium sich dem an- 
dern anschlielst, vgl. Anab. 11,7 
ὁ δὲ Κῦρος ὑπολαβὼν τοὺς φεύγον- 
τας συλλέξας στράτευμα ἐπολιόρκει 
Μίλητον, 2, 11: 3,5; V 4,22. Vgl. 
Breitenb. z. Ökon. 19, 15. — τοὺς 


ὄπισϑεν -- novissimum agmen. — 
ἀντιμέτωπος — Front gegen 
Front. — συνέρραξε — eindrin- 


gen auf (Hesychius: συμπίπτει, 
ollux: συνέπιπτον, συνερράγησαν, 
εἰς χεῖρας ἦλϑον, συνῆψαν τὴν 
χη»). Ganz so wie hier ist der Her- 
gang auch Hellen. IV 3, 18, 19 be- 
richtet, und auch Plutarch (Ages. 
18) erzählt ihn ebenso, sagt jedoch, 
dals Agesilaos zuletzt doch seine 
Phalanx geöffnet und die Thebaner 
durchgelassen habe, um sie sofort 
in der Flanke zu fassen. — ξω- 
ϑοῦντο... ἀπέϑνησκον — asynde- 
tisch, um die Heftigkeit des Kam- 
pfes lebhaft zu schildern, wie Ky- 
rop. VII 1, 38 εὐθὺς γὰρ ἀνεβόησαν 
Te πάντες καὶ προσπεσόντες μά- 
οντο, ἐώϑουν, ἐωθοῦντο, ἔπαιον, 
παίοντο, Dio Cassius XLVIL 45 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ ὥσπερ εἶχον ἐτίτρωσκον, 
ἐτιτρώσκοντο, ἐφόνευον, ἐφονεύοντο. 
-- οὐ μὴν οὐδέ — auch wahr- 
lich nicht. -- φωνή. — Getöse. 
— οἷαν..:. παράσχοιτ᾽ ἄν — wie 
esein erbitterter Kampf (ὀργή 
te καὶ μάχη) mit sich zu brin- 
gen pflegt. 


18 


14 
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32 BENOSR2NTOZ 


Ἐπειδὴ δὲ ἡ μὲν νίκη σὺν Aynoıldao ἐγένετο, τετρω- 
μένος δ᾽ αὐτὸς προδηνέχϑη πρὸς τὴν φάλαγγα, προσελάδαντές 
τινες τῶν ἱππέων λέγουσιν αὐτῷ ὅτι τῶν πολεμίων ὀγδοήκοντα 
σὺν τοῖς ὅπλοις ὑπὸ τῷ ναῷ εἰσι, καὶ ἠρώτων τί χρὴ ποιεῖν. 
ὁ 62 καίπερ πολλὰ τραύματα ἔχων πάντοσε καὶ παντοίοις ὅπ- 
λοις ὅμως οὐκ ἐπελάϑετο τοῦ ϑείου, ἀλλ᾽ ἐᾶν τε ἀπιέναι ὅποι 
βούλοιντο ἐκέλευε καὶ ἀδικεῖν οὐκ εἴα, καὶ προπέμψαι ἐπέταξε 
τοὺς ἀμφ᾽ αὐτὸν ἱππεῖς ἔστε ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ἐγένοντο. 

’Enel γε μὴν ἔληξεν ἡ μάχη, παρῆν δὴ ϑεάσασϑαι ἔνϑα 
συνέπεσον ἀλλήλοις τὴν μὲν γῆν αἵματι πεφυρμένην, νεκροὺς 
δὲ κειμένους φιλίους καὶ πολεμίους μετ᾽ ἀλλήλων, ἀσπίδας δὲ 
διατεϑρυμμένας,. δόρατα συντεϑραυσμένα, ἐγχειρίδια γυμνὰ 
κολεῶν, τὰ μὲν χαμαί, τὰ δ᾽ ἐν σώμασι, τὰ δ᾽ ἔτι μετὰ χεῖρας. 
τότε μὲν οὖν, καὶ γὰρ ἦν ἤδη ὀψέ, συνελκύσαντες τοὺς νεκ- 
ροὺς εἴσω φάλαγγος ἐδειπνοποιήσαντο καὶ ἐκοιμήϑησαν" πρωὶ 
δὲ Γῦλιν τὸν πολέμαρχον παρατάξαι τε ἐκέλευσε τὸ στράτευμα 
καὶ τρόπαιον ἵστασθαι καὶ στεφανοῦσθαι πάντας τῷ ϑεῷ καὶ 


τοὺς αὐλητὰς πάντας αὐλεῖν. 


8 18. σὺν Aynsıldo — Hellen. 
ΙΥ͂ 8, 20 ᾿ἡγησιλάου, der Sieg war 
mit Ages., aufSeiten desAges. 
— τετρωμένος --- Plutarch erzählt, 
dafs die im Kampfe vor Agesilaos 
stehenden 50 edlen Spartiaten ihn 
nicht so weit hatten schützen kön- 
nen, dafs er nicht eis τὸ σῶμα πλη- 
γὰς δόρασι. καὶ ξέφεσι erhalten hätte, 
— σὺν τοῖς ὅπλοις --- im Tempel 
Schutz Suchende pflegten die Waf- 
fen wegzuwerfen. — τῷ ναῷ — 
Hellen. [V 3, 20 τῷ νεῷ, was die 
attische Form ist. Gemeint ist der 
Tempel der ᾿4ϑηνᾶ Ἰτωνία, welcher 
zwischen Alalkomenä und Koroneia, 
also in der Nähe des Schlachtfel- 
deslag. Er war der Versammlungs- 
ort des böotischen Bundes und der 
Schauplatz des allgemeinen Bundes- 
festes, der Pamböotien. — τί χρὴ 


ποιεῖν — näml. mit ihnen. — πᾶν- 
τοσε — am ganzen Körper. — 
οὐκ ἐπελάϑετο τοῦ ϑείου — vgl. 


unten 11, 1 und Corn. Nep. Ages. 
4,6 huius victoriae vel maxima fuit 
laus, quod, cum plerique ex ‚fuga 
se in templum Minervae coniecis- 


sent quaerereturque ab eo, quid 
his vellet fieri, etsi aliquot vulnera 
acceperat eo proelio et iratus vide- 
batur omnibus, qui adversus arma 
tulerant, tamen antetulit irae 
religionem et eos vetuit vio- 
lari. 

8 14. αἵματι πεφυρμένην -- 
Hom, Od. ı 396 αὐτὰρ ὁ μοχλὸν ἘΣ 
ἐρυσ᾽ ὀφϑαλμοῖο πεφυρμένον αἵματι 
πολλῷ. 8. Einleitung 5. 8. — μετ᾽ 
ἀλλήλων — deutsch: neben ein- 
ander. — ἐγχειρίδια — kleine 
Handwaffen , Messer, Dolche. 


— μετὰ χεῖρας — ungewöhnlicher 
Ausdruck, üblicher ist ἐν χερσίν. 


8 15. συνελκύσαντες - συγπο- 
μίσαντες. — εἴσω φάλαγγος — in- 
tra castra. — τῷ θεῷ --- dem Gotte 
zu Ehren, näm]. Apollon, dem auch 
der Siegesgesang geweiht war. — 
αὐλητάς — tibicines; sie bildeten 
die Militärmusik der Lakedämo- 
nier; sie leiteten den Gleichtritt auf 
dem Marsch und begleiteten den 
Schlachtgesang sowie die Opfer- 
handlungen. 


ΑΓΗΣΊΛΑΟΣ II, 16--17. 35 

Καὶ ol μὲν ταῦτ᾽ ἐποίουν᾽ ol δὲ Θηβαῖοι ἔπεμψαν κήρυκα, 16 
ὑποσπόνδους τοὺς νεχροὺς αἰτοῦντες θάψαι. καὶ οὕτω δὴ αἵ 
τε σπονδαὶ γίγνονται καὶ ὃ ᾿4γησίλαος οἴκαδε ἀπεχώρει, EAÖ- 
μενος ἀντὶ τοῦ μέγιστος εἶναι ἐν τῇ Asia οἴκοι τὰ νόμιμα 
μὲν ἄρχειν, τὰ νόμιμα δὲ ἄρχεσϑαι. 

’Er δὲ τούτου κατανοήδας τοὺς ’Agysiovg τὰ μὲν οἶκοι 
καρπουμένους, Κόρινϑον δὲ προδειληφότας, ἡδομένους δὲ τῷ 
πολέμῳ, στρατεύει ἐπ’ αὐτούς᾽ καὶ δῃώσας πᾶσαν αὐτῶν τὴν 
χώραν εὐθὺς ἐκεῖϑεν ὑπερβαλὼν κατὰ τὰ στενὰ εἰς Κόρινϑον 
algei τὰ ἐπὶ τὸ Adyaıov τείνοντα τείχη" καὶ ἀναπετάσας 
τῆς Πελοποννήσου τὰς πύλας οὕτως οἴκαδε ἀπελθὼν εἰς τὰ 


17 


16. ὑποσπόνδους — unter dus und Krommyon am saronischen 


dem Schutze eines Waffen- 
stillstandes. Zur Sache vgl. Plu- 
tarch. Nik. 6 κατὰ νόμον τινὰ καὶ 
συνήϑειαν ἐδόκουν ol νεκρῶν ὑπο- 
σπόνδων λαβόντες ἀναίρεσιν ἀπο- 
λέγεσθαι τὴν νίκην, καὶ τρόπαιον 
ἱστάναι τοὺς τούτου τυχόντας οὐκ 
ἔνϑεσμον ν᾿ νικᾶν γὰρ τοὺς κρα- 
τοῦντας, μὴ κρατεῖν δὲ τοὺς αἰτοῦν- 
τας, ὡς λαβεῖν μὴ δυναμένους. 
Justin. VI6 Archidamus per prae- 
conem corpora interfectorum ad se- 
pulturam poscit; hoc est enim sig- 
num apud Graecos victoriae tradi- 
tae. — οἴκαδε ἀπεχώρει --- das Heer 
übergab Agesilaos dem Polemar- 
chen Gylis, während er sich nach 
Delphi begab, um dort dem Apollon 
den Zehnten von der Beute zu 
weihen. Er kehrte zu Schiff nach 
Sparta zurück. Vgl. Hellen. IV 3, 
21. — ἑλόμενος u. 8. w. — Vergl. 
Corn. Nep. Ages. 4, 3 Agesilaus 
opulentissimo regno praeposuit bo- 
nam existimationem multoque glo- 
riosius duxit, si institutis patriae 
paruisset, quam si bello superasset 
Asiam. — τὰ νόμιμα — nach den 
Gesetzen, gesetzmälsig. 

8 17. ἐκ δὲ τούτου --- der Som- 
mer des folgenden Jahres 393, des 
ersten des achtjährigen korinthi- 
schen Krieges. er die Eröffnung 
desselben durch die unter dem 
Polemarchen Praxitas gelungene, 
auch gegen einen Angriff der Ar- 
geier behauptete Besitznahme des 
Hafens von Lechäon und von Si- 


Xenophons Agesilaos. 


Meerbusen, sowie durch die Streif- 
züge des Iphikrates und seiner Pel- 
tasten in das Gebiet von Phlius 
und in Arkadien vgl. Hellen. IV 
4ff.; Plutarch. Ages. 21iff. — τὰ 
μὲν οἴκοι καρπουμένους — da- 
heim im ruhigen Genusse des 
Ihrigen. — προσειληφότας --- Hel- 
len. ἃ. 8. O. ist erzählt worden, 
wie Korinth, das bisher treu zum 
dorischen Bunde gehalten hatte, 
vermittelst persischen Geldes und 
einer dadurch gewonnenen demo- 
kratischen Partei in den Besitz der 
Argeier gekommen ist. — τὰ στενά 
— was das für ein Engpals ge- 
wesen sein mag, steht nicht ganz 
fest. Wahrscheinlich ist es der, 
durch welchen der Weg nördlich 
von Argos nach Kleonä und Korinth 
führte; nach Andern der Pals bei 
Tenea auf dem Wege von Korinth 
nach Mykenä. — “έχαιον — Hafen- 
flecken am Korinthischen Meerbu- 
sen, 12 Stadien nördlich von Korinth 
und der westliche der beiden grolsen 
Häfen der Stadt, mit welcher er 
durch eine doppelte Mauer verbun- 
den war. Die von Praxitas zum 
Teil niedergerissenen Mauern waren 
von den Athenern gleich nach dem 
Abzuge des Praxitas wieder auf- 
gebaut worden. — τῆς Πελοποννή- 
σου πύλας — 'die Thore der Pelo- 
ponnes sind der Pals nordöstlich 
von dem eigentlichen korinthischen 
Isthmos zwischen den oneischen und 
geranischen Bergen, wo die Grenze 
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94 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


Ὑακίνϑια ὅπου ἐτάχϑη ὑπὸ τοῦ χοροποιοῦ τὸν παιᾶνα τῷ de 


συνεπετέλει. 


’Ex τούτου δὲ αἰσϑανόμενος τοὺς Κορινϑίους πάντα μὲν 
τὰ κτήνη ἐν τῷ Πειραίῳ σωξομένους, πᾶν δὲ τὸ Πείραιον 
δπείροντας καὶ καρπουμένους, μέγιστον δὲ ἡγησάμενος, ὅτι 
Βοιωτοὶ ταύτῃ ἐκ Κρεύσιος ὁρμώμενοι εὐπετῶς τοῖς Κορινϑίοις 
παρεγίγνοντο, στρατεύει ἐπὶ τὸ Πείραιον. ἰδὼν δὲ ὑπὸ πολλῶν 
φυλαττόμενον, ὡς ἐνδιδομένης τῆς πόλεως ἐξ ἀρίστου μετε- 


στρατοπεδεύσατο πρὸς τὸ ἄστυ" 


αἰσϑόμενος δὲ ὑπὸ νύκτα 


βεβοηϑηκότας ἐκ τοῦ Πειραίου εἰς τὴν πόλιν πασσυδία, ὑπο- 
στρέψας ἅμα τῇ ἡμέρα algei τὸ Πείραιον, ἔρημον εὑρὼν φυ- 


von Megara beginnt und wo The- 
seus die Grenzsäule errichtet haben 
soll mit doppelter Inschrift: ὧν 
ἔφραξε τὸ μὲν πρὸς ἔξω, 
Taö’ οὐχὶ Πελοπόννησος, ἀλλ᾽ 
Ἰωνία. 
τὸ δὲ πρὸς ἑσπέραν 
Taö’ ἐστὶ Πελοπόννησος, οὐκ 
᾿Ιωνία. --- 

ἱγακένϑια — dieses Nationalfest der 
Dorier wurde zum Andenken an 
Hyakinthos, den Sohn des lakedä- 
monischen Königs Amyklas gefeiert. 
Hyakinthos war ein Liebling Apol- 
lons, von welchem er durch einen 
unglücklichen Diskoswurf getötet 
wurde. Das Fest wurde jährlich 
mit Sommers Anfang in Amyklä, 
der Heimat des Hyak., gefeiert und 
dauerte drei Tage. Am zweiten 
Tage fand eine grolse, von einem 
Chorführer (χοροποιός, χοροστάτης, 
χοραγός) geleitete und von einer 
schön geschmückten Reiterschar 
angeführte Prozession zu Ehren 
Apollons statt, dem dabei Päane 
unter Flöten- und Zitberbegleitung 
gesungen wurden. Das Fest ver- 
band mit dem Ausdruck der Trauer 
über das Hinsterben der Vegeta- 
tion zugleich die Freude über die 
Ernte und die fröhliche Zuversicht 
des Wiedererwachens der Natur. 
— συνεπετέλει — darbringen, 
nur hier vorkommend, sonst ἐπιτε- 
λεῖν, vgl. Anab. IV 3, 13 εὐθὺς οὖν 
ὁ Ξενοφῶν αὐτός re ἔσπενδε καὶ 
τοῖς νεανίσκοις ἐγχεῖν ἐκέλευσε καὶ 
εὔχεσθαι τοῖς φήνασι ϑεοὶς τά τε 


ὀνείρατα καὶ τὸν πόρον καὶ τὰ λοιπὰ 
ἀγαϑὰ ἐπιτελέσαι. 

8 18. Πειραέῳ --- den Namen 
τὸ Πείραιον führte wahrscheinlich 
ein Teil der Landzunge, welche auf 
der Nordwestseite des Isthmos in 
denkorinthischen Meerbusen hinein- 
ragt. Er ist also nicht mit dem Ort 
zu verwechseln, den Thuk. VII[10, 2 
(8. Krügerz.d. St.) beschreibt: ὁ Πει- 
ραιὸς τῆς Κορινϑίας ἐστὶ λιμὴν Zen- 

og καὶ ἔσχατος πρὸς τὰ μεϑόρια τῆς 
Ἐπιδαυρίας. Vgl. Büchsenschütz zu 
Hellen. IV 5, 1. Übrigens gab es 
mehrere Πείρ. in Griechenland. — 
πᾶν .. σπείρ. καὶ καρπουμένους --- 
Diese Worte sprechen dafür, dafs 
das Πείραιον nicht ein einzelner 
Ort, sondern ein ganzer Strich Lan- 


des gewesen ist. — μέγιστον ἡγησ. 
— als das Wichtigste an- 
sehen. — ταύτῃ — auf diesem 


Wege. — Kosvorog — Kreusis oder 
Kreusa am alkyonischen Meerbusen, 
der Hafen des 3 Stunden entfern- 
ten Thespiä. Vgl. Livius XXXVl 
21, 5 is ἃ Creuss — Thespien- 
sium emporium est, in intimo sinu 
Corinthiaco retractum — Patras 
Achaiae petit. — ὑπὸ πολλῶν φυ- 
λαττ. — stark besetzt. — ὡς 
ἐνδιδομένης τῆς πόλεως --- tamquam 


-si Corinthus ad deditionem inclina- 


τοῦ (Sauppe). — ἐξ ἀρίστου — ἐκ 
temporal, statim post prandium. 

8 19. ὑπὸ νύκτα — ὑπὸ mit 
dem Accus. zur Angabe der Aus- 
dehnung in der Zeit. — πασσυδέᾳ 
— omnibus copiis. — ὑποστρέψας 
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λακῆς, καὶ τά Te ἄλλα τὰ ἐνόντα λαμβάνει καὶ τὰ τείχη ἃ 
ἐνετετείχιστο. ταῦτα δὲ ποιήσας οἴκαδε ἀπεχώρησε. 

Μετὰ δὲ ταῦτα προϑύμων ὄντων τῶν ᾿Ζ4χαιῶν εἰς τὴν 
συμμαχίαν καὶ δεομένων συστρατεύειν αὐτοῖς εἰς Anapvaviav 
καὶ ἐπιϑεμένων ἐν στενοῖς τῶν ᾿Ακαρνάνων καταλαβὼν τοῖς 
ψιλοῖς τὰ ὑπὲρ κεφαλῆς αὐτῶν μάχην συνάπτει καὶ πολλοὺς 
ἀποκτείνας αὐτῶν τρόπαιον ἐστήσατο, καὶ οὐ πρότερον ἐληξε 
πρὶν ᾿4χαιοῖς μὲν φίλους ἐποίησεν ᾿Ακαρνᾶνας καὶ Αἰτωλοὺς 
καὶ ᾿Δργείους, ἑαυτῷ δὲ καὶ συμμάχους. 

Ἐπειδὴ δὲ εἰρήνης ἐπυιϑυμήσαντες ol πολέμιοι ἐπρεσβεύοντο, 
᾿4γησίλαος ἀντεῖπε τῇ εἰρήνῃ, ἕως τοὺς διὰ “ακεδαιμονίους 
φυγόντας Κορινϑίων καὶ Θηβαίων ἠνάγκαδε τὰς πόλεις οἴκαδε 
καταδέξασϑαι. ὕστερον δ᾽ αὖ καὶ Φλιασίων τοὺς διὰ Anxe- 
δαιμονέους φυγόντας κατήγαγεν, αὐτὸς στρατευσάμενος ἐπὶ 


— umkehren. — ἀπεχώρησε — 
so unmittelbar erfolgte übrigens 
weder die Einnahme des Πεέραιον 
noch seine Heimkehr, vgl. Hellen. 
IV 5—7 und Plutarch. Ages. 22. 

8 20. μετὰ δὲ ταῦτα — im. 
391 und 890. Es ging dabei übri- 
gens nicht so glatt ab, wie es der 
knappe Bericht dieses Paragraphen 
vermuten lassen könnte. — προϑύ- 

ὧν... εἰς — geneigt zu. — τῶν 
᾿Αχαιῶν — die Achäer, welche da- 
mals Kalydon, eine Stadt Akarna- 
niens, besalsen, lagen mit den Akar- 
nanen im Kriege. — συστρατεύειν 
— τοὺς Λακεδαιμονίους. — ἐν στε- 
voöis — Akarnaniens. Vgl. Hellen. 
IV 6 10 καὶ ἐν ᾧ μὲν ἐσφαγιάξετο, 
μάλα κατεῖγον βάλλοντες καὶ ἀκον- 
τίξοντες οἱ ᾿Δἀκαρνᾶνες, καὶ ἐγγὺς 
προσιόντες πολλοὺς ἐτίτρωσκον. --- 
αὐτῶν --- ᾿καρνάνων. --- μάχην 
συνάπτει — 8. zu 1, 81. — πολλους 
— vgl. Hellen. IV 6, 11 καὶ ἀπέϑα- 
γον αὐτῶν ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ περὶ 
τριακοσίους. 

821. τῇ εἰρήνῃ — der hier aber- 
mals knapp gehaltene Bericht, der 
vier Jahre überspringt und von 
dem endlichen Abschlusse des An- 
talkidischen Friedens i. J. 387 han- 
delt, wird erst verständlich durch 
Vergleichung mit Hellen. V 1, 32. 
Die Sehnsucht nach diesem an sich 
schmählichen Frieden (vgl. Isokr. 


Paneg. 180) war nicht sehr grols 
bei der Gegenpartei und nur die 
durch den achtjährigen Krieg her- 
beigeführte Erschöpfung und beson- 
ders die Furcht vor der durch die 
Verbindung mit Persien gesicherten 
Übermacht des Antalkidas zur See 
machte die Annahme desselben rät- 
lich; namentlich aber mulste die 
Weigerung der Thebaner, der Frie- 
densurkunde gemäls, die Unabhän- 
gigkeit der böotischen Städte und 
somit die Heimkehr der Verbannten 
und Wiederherstellung der lakedä- 
monisch gesinnten Partei und des 
aristokratischen Regiments zuzu- 
geben, durch die ernstlichen Kriegs- 
drohungen des Agesilaos gebrochen 
werden (Ὁ, H. Dörner). — διὰ A«- 
κεδαιμονίους — d. ἢ. wegen ihrer 
Anhänglichkeit an Lakedämon. — 
ἠνάγκασε — was ihm auch glückte. 
— Φλιασέων — Phlius, in der nord- 
östlichen Peloponnes, hatte mit kur- 
zen Unterbrechungen eine aristo- 
kratische Verfassung; daher hielt 
Phlius bis nach dem peloponnesi- 
schen Kriege fest zu Sparta. Wäh- 
rend des korintbischen Krieges hatte 
Phlius im Jahre 364 die spartanisch 
gesinnte Partei vertrieben, deren 
Wiedereinsetzung Agesilaos erst 
nach langwierigen inneren Kämpfen 
gelang. Näheres Hellen. IV4, 14; V 
2,8ff.; 3,10 f.; 21 Ε΄; DiodorXV 19, 


ΔῈ 


22 
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ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


Φλιοῦντα. εἰ δέ τις ἄλλῃ πῃ ταῦτα μέμφεται, ἀλλ᾽ οὖν φιλε- 
ταιρίᾳ γε πραχϑέντα φανερά ἐστι. καὶ γὰρ ἐπεὶ τοὺς ἐν Θήβαις 
τῶν “ακεδαιμονίων κατέκανον οἵ ἐναντίοι, βοηϑῶν αὖ τούτοις 


στρατεύει ἐπὶ τὰς Θήβας. 


εὑρὼν δὲ ἀποτεταφρευμένα καὶ 


ἀπεσταυρωμένα ἅπαντα, ὑπερβὰς τὰς Κυνὸς κεφαλὰς ἐδήον 
τὴν χώραν μέχρι τοῦ ἄστεος, παρέχων καὶ ἐν πεδίῳ καὶ ἀνὰ 


τὰ don μάχεσϑαι Θηβαίοις. εἰ βούλοιντο. 


ἐστράτευσε δὲ καὶ 


τῷ ἐπιόντι ἔτει πάλιν ἐπὶ Θήβας᾽ καὶ ὑπερβὰς τὰ κατὰ Σκῶ- 
λον σταυρώματα καὶ τάφρους ἐδήωσε τὰ λοιπὰ τῆς Βοιωτίας. 


20; Plutarch. Ages. 24. — ἄλλῃ πῃ 
— aus einem andern Grunde, 
inanderer Hinsicht. Das 
Tadelnswerteliegtdarin, dafs Sparta 
sich oft einmischte in die inneren 
Angelegenheiten derjenigen Staaten, 
welche auf Grund des Friedens des 
Antalkidas unabhängig waren. — 
ἀλλ᾽ οὖν — at profecto. Da ur- 
sprünglich οὖν bezeichnet, dafs von 
zwei Dingen das eine ebenso gut 
als das andere stattfindet, so steht 
es nicht blofs, wo etwas gefolgert 
oder bestätigt wird (μὲν οὖν, γὰρ 
οὖν), sondern auch bei adversativer 
Gegenüberstellung. Vgl. Kyrop. I 
4, 19 ὁ δὲ Κῦρος... ἤρετο, 7 οὗ- 
τοι... πολέμιοί εἰσιν .. ο; πολέμιοι 
μέντοι, ἔφη. Ἦ καὶ ἐκεῖνοι, ἔφη, 
οὗ ἐλαύνοντες: κἀκεῖνοι μέντοι" Νὴ 
τὸν Δι᾽, ἔφη, ὦ πάππε, ἀλλ᾽ οὖν 
πονηροί γε φαινόμενοι καὶ ἐπὶ πο- 
νηρῶν ἱππαρίων ἄγουσι ἡμῶν τὰ 
χρήματα. Hier. 2, 9 ἔπειτα δὲ οἵ 
μὲν ἰδιῶται ἐὰν καὶ στρατεύωνταί 
που εἰς πολεμίαν, ἀλλ᾽ οὖν ἐπειδάν 
γε ἔλϑωσι οἴκαδε, ἀσφάλειαν σφί- 
σιν ἡγοῦνται εἶνα. An diesen 
Stellen wie an unserer hat das 
nach ἀλλ᾽ οὖν stehende Tonwort 
noch y& nach sich. Ebenso de ve- 
nat. 2, 1 (Br... — φιλαιτερίᾳ — 
Freundesliebe. 

8 22. τοὺς ἐν Θήβαις u. 8. Μ΄. 
— Näheres über diesen 377 und 
376 wiederholten Zug des Agesilaos 
gegen Theben Hellen. V 4, 20 fl. 
Durch eine Treulosigkeit, die selbst 
Xenophon bei seiner Vorliebe für 
Sparta und seinen Freund Agesi- 
laos nicht übergehen kann, hatten 
die Spartaner durch die Besetzung 


der Kadmeia i. J. 382 Theben in 
die Hände der oligarchischen Par- 
tei unter Archias geliefert. Ein 
Versuch der nach Athen geflüch- 
teten Thebaner unter Anführung 
des Pelopidas (Plutarch.Pel. 5. 7 ff. ; 
Diodor. XV 81) hatte die Räumung 
der Kadmeia, aber auch blutige 
Rachehandlungen zur Folge. Age- 
silaos, welcher sich dem ersten im 
J. 378 unter König Kleombrotos 
ohne Erfolg verlaufenen Feldzuge 
(unter einem nichtigen Vorwande, 
vgl. Hellen. V 4, 13 und Plutarch. 
Ages. 24) zu entziehen verstanden 
hatte, mulste anf Befehl des Staa- 
tes den ÖOberbefehl im zweiten 
Rachezuge übernehmen, richtete 
aber einem Chabrias gegenüber 
(vgl. Corn. Nep. Chabr. 1; Diodor. 
XV 29; 32 ff.) in den beiden Feld- 
zügen 377 und 378 nichts aus und 
begnügte sich damit, das feindliche 
Gebiet zu verwüsten. — εὑρὼν... 
ἅπαντα — er fand alles durch 
Gräben und Pfahlwerk ver- 
schanzt, vgl. Hellen. V 4, 38 ev- 
ρὼν δὲ ἀποτεταφρευμένον Te καὶ 
ἀπεσταυρωμένον κύκλῳ τὸ πεδίον. 
— Κυνὸς κεφαλάς — eine Anhöhe 
zwischen Theben und der Ὑλικὴ 
λίμνη, nicht zu verwechseln mit 
den durch den Sieg des T. Quinc- 
tius Flamininus (197, Philipp von 
Makedonien) berühmteren Hügeln 
gleichen Namens bei Skotussa in 
Thessalien. — παρέχων .. μάχεσθαι 
— potestatem pugnandı facere. — 
Σκώλος — Skolos, alter Flecken 
Böotiens auf dem rechten Ufer des 
Asopos und am Abhange des Kithä- 
ron, auf rauher Höhe gelegen, wo- 
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Τὰ μὲν δὴ μέχρι τούτου κοινῇ αὐτός τε καὶ ἧ πόλις εὐ- 23 


τύχει.' ὅσα γε μὴν μετὰ τοῦτο σφάλματα ἐγένοντο, οὐδεὶς ἂν 
εἴποι ὡς ᾿4γησιλάου ἡγουμένου ἐπράχϑη. ἐπεὶ δ᾽ αὖ τῆς ἐν 
“Δεύκτροις συμφορᾶς γεγενημένης κατακαίνουδσι τοὺς ἐν Τεγέᾳ 
φίλους καὶ ξένους αὐτοῦ ol ἀντίπαλοι σὺν Μαντινεῦσι, συνε- 
στηκότων ἤδη Βοιωτῶν τε πάντων καὶ ᾿ἀρκάδων καὶ ᾿Ηλείων, 
στρατεύει σὺν μόνῃ τῇ “ακεδαιμονίων δυνάμει, πολλῶν νομι- 
ξόντων οὐδ᾽ ἂν ἐξελθεῖν “ακεδαιμονίους πολλοῦ χρόνου ἐκ 
τῆς αὑτῶν. 
φίλους οὕτως αὖ οἴκαδε ἀπεχώρησεν. 

And γε μὴν τούτου ἐπὶ τὴν “ακεδαίμονα στρατευσαμένων 
᾿Δρκάδων τε πάντων καὶ Aoysiov καὶ ᾿Ηλείων καὶ Βοιωτῶν, 
καὶ σὺν αὐτοῖς Φωκέων καὶ ΜΠοκρῶν ἀμφοτέρων καὶ Θετταλῶν 
καὶ Αἰνιάνων καὶ ᾿ἀκαρνάνων καὶ Εὐβοέων, πρὸς δὲ τούτοις 
ἀφεστηκότων μὲν τῶν δούλων, πολλῶν δὲ περιοικίδων πόλεων, 
καὶ αὐτῶν Σπαρτιατῶν οὐ μειόνων ἀπολωλότων ἐν τῇ ἐν 


her das Sprichwort: εἰς Σίκῶλον 
μήτ᾽ αὐτὸς ἴμεν μήτ᾽ ἄλλῳ ἔπεσϑαι. 
Ein Flecken gleichen Namens lag 
in der Nähe von Olynthos in Make- 
donien. 

8 28. τὰ.... τούτου — bis hier- 
her. Der Artikel τὰ bei Adverb. 
der Zeit ist eigentlich elliptischer 
Accus. in Ansehung dessen, was bis 
dahin geschah. — κοινῇ — vgl. 1, 
4. — γε μὴν — dannaber — 
σφάλματα — diese Milserfolge 
sind am Ende von Hellen. V bis 
VI 8 erzählt. — Aynoıldov Nyovu. 
— Agesilaos, welcher aus dem letz- 
ten Feldzuge gegen Theben krank 
zurückgekommen war, blieb nach 
Hellen. V 4, 58fl. und Plutarch. 
‚Ages. 27 während des ganzen Jahres 
375 bettlägerig und war 371, als 
die Schlacht bei Leuktra stattfand, 
noch nicht wiederhergestellt. — 
Λεύκτροις — Stadt Böotiens an der 
Stralse von Platää nach Thespiä. 
— Τεγέᾳ — Hauptstadt Arkadiens. 
Im peloponnesischen wie im korinthi- 
schen Kriege hielten die Tegeaten 
fest an den Spartanern (Hellen. IV 
2,13); nach der Schlacht bei Leuk- 
tra aber brachen Spaltungen aus, 
infolge deren nach manchen Käm- 


pfen sich die Tegeaten den Theba- 
nern anschlossen, mit denen sie bei 
Mantineia 362 kämpften. Näheres 
Hellen. VI5, 6 fl. — συνεστηκότων 
— zu einem Bunde sich ver- 
einigen. — πολλοῦ χρόνου — ge- 
net. temp., per longum temporis spa- 
tium, &bnlich διὰ πολλοῦ γρόνου. 
8 24. ἀπό γε μὴν τούτου --- ἀπό 
temporal. --- στρατευσαμένων — 
i. J. 369, wo die Thebaner unter 
Epameinondas und Pelopidas in La- 
konien einfielen und Agesilaos das 
unbefestigte Sparta gegen die Über- 
macht schützte. Vgl. Hellen. VI 5, 
23ff.; Plutarch. Ages. 31 ff.; Dio- 
dor. XV 62ff.; Corn. Nep. Ages. 6. 
Die Anzahl der Thebaner und 
ihrer Bundesgenossen giebt Plutarch 
a. a. OÖ. auf 70 000 an. — ἀμφοτέ- 
ρων — 8. zu 8 6. — τῶν δούλων 
— τῶν Εἴλώτων. --- πολλῶν ... πό- 
λεων — das sind die Wohnplätze 
der Periöken oder achäischen Lake- 
dämonier, die in Lakonien aulser- 
halb Spartas umher wohnend, von 
den eingedrungenen Doriern unter- 
worfen worden waren, dabei aber 
ihre persönliche Freiheit behalten 
hatten. — λειπομένων — nach Hel- 
len. VI 4, 15 waren von 700 Spar- 


δῃώσας δὲ τὴν χώραν τῶν κατακανόντων τοὺς 
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“Δεύκτροις μάχῃ ἢ λειπομένων, ὅμως διεφύλαξε τὴν πόλιν, καὶ 
ταῦτα ἀτείχιστον οὖσαν, ὕπου μὲν ἐν παντὶ πλεῖον ἂν εἶχον 
οἵ πολέμιοι. οὐκ ἐξάγων ἐνταῦϑα, ὅπου δὲ οἵ πολῖται πλέον 
ἕξειν ἔμελλον, εὐρώστως παρατεταγμένος, νομίξων εἰς μὲν τὸ 
πλατὺ ἐξιὼν πάντοϑεν ἂν περιέχεσϑαι, ἐν δὲ τοῖς στενοῖς καὶ 
ὑπερδεξίοις τόποις ὑπομένων τῷ παντὶ κρατεῖν ἄν. 

25 ’Enei γε μὴν ἀπεχώρησε τὸ στράτευμα, πῶς οὐκ ἂν φαίη 
τις αὐτὸν εὐγνωμόνως χρῆσϑαι ἑαυτῷ; ὡς γὰρ τοῦ στρατεύε- 
σϑαι αὐτὸν καὶ πεζῇ καὶ ἐφ’ ἵππων ἀπεῖργεν ἤδη τὸ γῆρας, 
χρημάτων δὲ ἑώρα τὴν πόλιν δεομένην, εἰ μέλλοι σύμμαχόν 
τινα ἕξειν, ἐπὶ τὸ πορίζειν ταῦτα ἑαυτὸν ἔταξε. καὶ ὅσα μὲν 
ἐδύνατο οἴκοι μένων ἐμηχανᾶτο, ἃ δὲ καιρὸς ἦν οὐκ ὥκνει 
μετιέναι, οὐδ᾽ ἠσχύνετο, εἰ μέλλοι τὴν πόλιν ὠφελήσειν, πρεόσ- 

26 βευτὴς ἐκπορευόμενος ἀντὶ στρατηγοῦ. ὕμως δὲ καὶ ἐν τῇ 
πρεσβείᾳ μεγάλου στρατηγοῦ ἔργα διεπράξατο. Αὐτοφραδάτης 


tiaten gegen 400 gefallen. --- καὶ 
ταῦτα — et quidem. — ἐν παντί — 
in jeder Hinsicht, vgl. Kyrop. 
VII 5, 61 πλέον ἔχειν ἐν παντί. — 
ἂν εἶχον — ἂν bezeichnet das, was 
öfter oder gelegentlich eintritt. Vgl. 
Anab. I, 5, 2 καὶ of μὲν ὄνοι, ἐπεί 
τις διώκοι, προδραμόντες ἂν Eore- 
σαν. 19, 19; 11 8, 11. — εὐρώστως 


παρατετ. — mutig sich gegen- 
überstellen. — πλατύ — = πε- 
ölov. — περιέχεσθαι — umzin- 


geln. — ὑπερδεξίοις — eigentlich 
vornhin zur Rechten gelegen, dann 
höher gelegen, höher stehend 
und allgemein hochgelegene 
Punkte, Anhöhen. — τῷ παντί 
— dasselbe wie oben ἐν παντί. 


8 25. τὸ στράτευμα — τῶν πο- 
λεμίων. --- εὐγνωμόνως --- klug 
und edel. — χρῆσϑαι ἑαυτῷ — 


se gerere. — ἐπὶ τὸ πορ.. ἑαυτ. ἔταξε 
— τάττειν ἑαυτὸν ἐπί τι oder πρός 
τι bedeutet freiwillig etwas 
zur Ausführung übernehmen, 
vgl. unten 6, 1; Memorab. II 4, 6 
ὁ γὰρ ἀγαθὸς φίλος ἑαυτὸν τάττει 
πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ φέλῳ. 
Demosth. VIII, 71 οὐδ᾽ ἐφ᾽ ἕν τού- 
τῶν πώποτ᾽ ἐμαυτὸν ἔταξα. Über- 
haupt wird das Bild des militäri- 
schen Postens und der Behauptung 


desselben namentlich von den Red- 
nern (vgl. Westermann zu Dem. III, 
36) auf die Pflichten gegen das 
Vaterland und gegen die Freunde 
und deren Erfüllung übertragen. 
Ein ähnliches Bild bei Cie. Cat. 
M. $ 18 vetatque Pythagoras in- 
iussu imperatoris, id est dei, de 
praesidio et statione (Wachtpos- 
ten) vitae decedere. — Die ganze 
Stelle scheint von Corn. Nep. Ages. 
7, 1—2 nachgeahmt zu sein: inte- 
rim numquam Agesilaus destitit, 
quibuscumque rebus posset, patriam 
iuvare. Nam cum praecipue Lace- 
daemonii indigerent pecunia, ille 
omnibus, qui a rege defecerant, 
praesidio fuit; a quibus magna do- 
natus pecunia patriam sublevarvit. 
— καιρὸς ἦν — näml. μετιέναι. — 
μετιέναι — auf Reisen gehen. 
826. «Αὐτοφραδάτης --- war nach 
Diodor. XV 90 Satrap von Lydien 
und nach Corn. Nep. Datam. 2 von 
Artaxerxes Mnemon beauftragt, die 
Aufständischen zu bekämpfen, zu 
welchen auch Ariobarzanes gehörte, 
der Nachfolger des Pharnabazos in 
Phrygien und seit dem Tode des 
Mithradates auch Herr von Pon- 
tus. Diese Empörung gegen die 
persische Herrschaft fand nach Dio- 
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τε γὰρ πολιορκῶν ἐν "Ἄσσῳ ᾿Δριοβαρξάνην σύμμαχον ὄντα 
δείσας ᾿4γησίλαον φεύγων ᾧχετο' Κότυς δ᾽ αὖ Σηστὸν πο- 
λιορκῶν ᾿Αριοβαρξάνου ἔτι οὖσαν λύσας καὶ οὗτος τὴν πολιορ- 
κίαν ἀπηλλάγη: ὥστ᾽ οὐκ ἀλόγως καὶ ἀπὸ τῆς πρεσβείας 
τρόπαιον τῶν πολεμίων ἑστήκει αὐτῷ: Μαύσωλός γὲ μὴν 
κατὰ ϑάλατταν ἑχατὸν ναυσὶ πολιορκῶν ἀμφότερα τὰ χωρία 
ταῦτα οὐκέτι δείδας ἀλλὰ πεισϑεὶο ἀπέπλευσεν οἴκαδε. κἀν- 
ταῦϑα οὖν ἄξια ϑαύματος διεπράξατο" οἵ τε γὰρ εὖ πεπον- 
ϑέναι νομίξοντες ὑπ’ αὐτοῦ καὶ ol φεύγοντες αὐτὸν χρήματα 
ἀμφότεροι ἔδοσαν. Ταχώς γε μὴν καὶ Μαύσωλος, διὰ τὴν 
πρόσϑεν ᾿4γησιλάου ξενίαν συμβαλόμενος καὶ οὗτος χρήματα 
τῇ “ακεδαίμονι. ἀπέπεμψαν αὐτὸν οἴκαδε προπομπὴν δόντες 
μεγαλοπρεπῆ. ᾿ 
Ἔχ δὲ τούτου ἤδη μὲν ἐγεγόνει ἔτη ἀμφὶ τὰ ὀγδοήκοντα" 
κατανενοηκὼς δὲ τὸν Αἰγυπτίων βασιλέα ἐπιϑυμοῦντα τῷ Πέρσῃ 
πολεμεῖν, καὶ πολλοὺς μὲν πεζούς, πολλοὺς δὲ ἱππέας, πολλὰ 
δὲ χρήματα ἔχοντα, ἄσμενος ἤκουσεν ὅτι μετεπέμπετο αὐτόν, 


dor a. 8. Ὁ. 362 statt. — Ἄσσω --- 
feste und schöne Stadt (wahrschein- 
lich von Aoliern angelegt) in My- 
sien auf einem Felsen des Ida am 
adramyttenischen Meerbusen. Sie 
war bekannt durch trefflichen Wei- 
zen sowie als Geburtsstadt des Stoi- 
kers Kleanthes. — σύμμαχον ὄντα 
— der Lakedämonier. Vgl. Corn. 
Nep. Timoth. 1, 3 (Timotheus) Ario- 
barzani simul cum Agesilao auxilio 
profectus est. — Korvg — Satrap 
‚von Paphlagonien. — Znorov — 
Stadt in Thrakien an der schmal- 
sten Stelle des Hellespont, der Stadt 
Abydos in Mysien gegenüber; der 
gewöhnliche Überfahrtsort über die 
Meerenge. In der Nähe schlug Xer- 
xeg seine Schiffbrücke. — λύσας — 
aufheben. — ἀπὸ τῆς πρεσβ. — 
ἀπό kausal, wegen. — τῶν πολε- 
μίων — gen. obj. — Παύσωλος — 
Satrap von Karien, berühmt durch 
das von seiner Schwester und Ge- 
mahlin ihm errichtete Grabmal, 
das Mausoleum, eins der sieben 
Wunderwerke. — οὐκέτι — nicht 
weiter, wie es wohl früher der 
Fall war. 

8 27. χρήματα ἀμφ. ἔδοσαν — 


d. h. nicht blofs die, welche durch 
seinen Einfluls vom Feinde befreit 
waren, wie dies in Assos und Ses- 
tos geschah, sondern auch diejeni- 
gen, welche ihre Unternehmungen 
aufgaben, wie Autophradates und 
Kotys, gaben ihm Geld. Damit will 
Xen. beweisen, dals Agesil. selbst 
noch im hohen Alter sich um sein 
Vaterland verdient gemacht hat. — 
Ταχώς — König von Agypten, Nach- 
folger seines Vaters Nektanebos 1. 
Kurz nach seinem Regierungsan- 
tritte begann er den Krieg gegen 
Artaxerxes Mnemon. Die Lakedä- 
monier schickten ihm dazu 1000 
Hopliten unter der Anführung des 
Agesilaos. — συμβαλόμενος --- bei- 
steuern, vgl. Hellen. VI 2, 1. — 
καὶ οὗτος — ebenfalls, bezieht 
sich nur auf Mausolos. 

8 28. τὰ ὀγδοήκοντα — der Ar- 
tikel bei Zahlwörtern, um die runde 
volle Summe auszudrücken, wie 
auch wir sagen an die achtzig. 
— τὸν Αἰγυπτ. Bao. — näml. Ta- 
chos, dessen Namen hier nicht bei- 
gefügt ist, weil er kurz vorher 
($ 27) genannt ist. — τῷ Πέρσῃ - - 
Artaxerxes Mnemon. — ἄσμενος 


27 


28 


29 


80 


31 
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καὶ ταῦτα ἡγεμονίαν ὑπισχνούμενος. ἐνόμιξε γὰρ τῇ αὐτῇ 
ὁρμῇ τῷ μὲν Αἰγυπτίῳ χάριν ἀποδώσειν ἀνθ᾽ ὧν εὐεργετήκει 
τὴν Δακεδαίμονα, τοὺς δ᾽ ἐν τῇ Asia Ἕλληνας πάλιν ἐλευ- 
ϑερώσειν, τῷ δὲ Πέρσῃ δίκην ἐπιϑήσειν καὶ τῶν πρόσϑεν καὶ 
ὅτι νῦν σύμμαχος εἶναι φάσκων ἐπέταττε Μεσσήνην ἀφιέναι. 
ἐπεὶ μέντοι ὃ μεταπεμψάμενος οὐκ ἀπεδίδου τὴν ἡγεμονίαν 
αὐτῷ, ὁ μὲν ᾿4γησίλαος ὡς τὸ μέγιστον ἐξηπατημένος ἐφρόντιξε 
τί δεῖ ποιεῖν. ἐκ τούτου δὲ πρῶτον μὲν οἱ δίχα στρατευόμενοι 
τῶν Αἰγυπτίων ἀφίστανται τοῦ βασιλέως, ἔπειτα δὲ καὶ οἵ 
ἄλλοι πάντες ἀπέλιπον αὐτόν. καὶ αὐτὸς μὲν δείδας ἀπεχώρησε 
φυγῇ εἰς Σιδῶνα τῆς Φοινίκης, οἱ δ᾽ Αἰγύπτιοι στασιάξοντες 
διττοὺς βασιλέας αἱροῦνται. ἐνταῦϑα δὴ ᾿4γησίλαος γνοὺς ὅτε 
εἰ μὲν μηδετέρῳ συλλήψοιτο, μισϑὸν οὐδέτερος λύσει τοῖς "EA- 
λησιν, ἀγορὰν δὲ οὐδέτερος παρέξει, ὁπότερός τ᾽ ἂν κρατήσῃ, 
οὗτος ἐχϑρὸς ἔσται" εἰ δὲ τῷ ἑτέρῳ συλλήψοιτο, οὗτός γε εὖ 
παϑὼν ὡς τὸ εἰκὸς φίλος ἔσοιτο, οὕτω δὴ κρίνας, ὁπότερος 
φιλέλλην μᾶλλον ἐδόκει εἶναι, στρατευσάμενος μετὰ τούτου τὸν 
μὲν μισέλληνα μάχῃ νικήσας χειροῦται, τὸν δ᾽ ἕτερον συγκαϑί- 


ἤκουσεν — zu seiner Freude 
vernehmen. — ἡγεμονίαν ὑσ- 
ıoyvovusvos — den dem Agesilaos 
in Aussicht gestellten Oberbefehl 
behielt Tachos für sich; dem Ages. 
übergab er nur die Anführung der 
Söldner. 


8 29. γάριν ἀποδώσειν — 8. zu 
3 3 9 
1, 18. — ἀν᾽ ὧν --- ἀντὶ τούτων, 
[x ‘ fd 
&. — πάλιν ἐλευϑερώσειν — auf 


Grund des Friedens des Antalkidas 
waren bekanntlich die kleinasia- 
tischen Griechen unter die Herr- 
schaft der Perser gekommen, die 
Messenier dagegen, die bis dahin 
unter den Lakedämoniern standen, 
für unabhängig erklärt worden. 


8 30. ὁ μεταπεμψάμενος --- Ta- 
chos. — οὖκ ἀπεδέδου — 8. zu 28. 
— ὡς τὸ μέγιστον ἐξηπατ. — da 


er sich in der Hauptsache ge- 
täuscht sah. ὡς drückt denGrund 
als Vorstellung des Ages. (subjek- 
tiv) aus. — ol δίχα στρατευόμενοι 
— welche ein besonderesHeer 
bildeten. Es war dies Nektane- 
bos IL, welchen Tachos mit einem 


besonderen Heere nach Syrien ge- 
sendet hatte. — δεέσας — partici- 
pia aoristi eorum verborum, quae 
adfectum significant, ponuntur pro 
participiis praesentis. δείσας est 
quem metus occupatum tenet. Ky- 
rop. 14, 22 δείσας περί τε τοῦ υἱοῦ 
καὶ τοῦ Κύρου. Soph. Ο. Rex 10 
τένι τρόπῳ καϑέστατε, δείσαντες ἢ 
στέρξαντες; frequens est ἐλπίσας, 
sperans, et similia (Br.). — διττοὺς 
βασιλέας — die eine Partei wählte 
den Nektanebos, die andere einen 
Abkömmling der früheren Mendesi- 
schen Dynastie. 


831. συλλήψοιτο — beistehen. 
— μισϑὸν.. λύσει --- poetische Aus- 
drucksweise, für welche δώσει oder 
οἴσει vorgeschlagen ist. — οὕτω δὲ 
κρένας — in dieser Erwägung. 
— φιλέλλην — Nektanebos. — μὲ- 
σέλληνα — Tachos; daher unter- 
stützte Ages. gegen ihn den sich 
empörenden Nektanebos II, welcher 
ihm grofse Versprechungen gemacht 
hatte. — συγκαϑίστησι — mitein- 
setzen, d.h. zur Herrschaft ver- 
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στηόσι. καὶ φίλον ποιήσας τῇ “Δακεδαίμονι καὶ χρήματα πολλὰ 
προσλαβὼν οὕτως ἀποπλεῖ οἴκαδε καίπερ μέσου χειμῶνος ὄντος, 
σπεύδων ὡς μὴ ἀργὸς ἡ πόλις εἰς τὸ ἐπιὸν ϑέρος πρὸς τοὺς 
πολεμίους γένοιτο. 


Il. 


Καὶ ταῦτα μὲν δὴ εἴρηται ὅδα τῶν ἐκείνου ἔργων μετὰ 
πλείστων μαρτύρων ἐπράχϑη. τὰ γὰρ τοιαῦτα οὐ τεκμηρίων 
προσδεῖται. ἀλλ᾽ ἀναμνῆσαι μόνον ἀρκεῖ καὶ εὐθὺς πιστεύεται. 
νῦν δὲ τὴν ἐν τῇ ψυχῇ αὐτοῦ ἀρετὴν πειράσομαι δηλοῦν, δι᾽ 
ἣν ταῦτα ἔπραττε καὶ πάντων τῶν καλῶν ἤρα καὶ πάντα τὰ 


αἰσχρὰ ἐξεδίωκεν. 


helfen. — χρήματα πολλὰ προσ- 
λαβών — vgl. Corn. Nep. Ages. 8, 6 
donatus a rege Nectanabide ducen- 
tis viginti talentis, quae ille muneri 
populo suo daret. Plutarch. Ages. 
40 προύπεμψεν ἄλλας τε λαβόντα 
τιμὰς καὶ δωρεὰς καὶ πρὸς τὸν πό- 
λεμον ἀργυρίου διακόσια καὶ 
τριάκοντα τάλαντα. -- μέσου 
χειμῶνος — 862---861. Auf der 
Rückfahrt erkrankte Agesilaos und 
starb in dem sogenannten Hafen 
des Menelaos an der libyschen Küste 
von Kyrene. Sein Leichnam wurde 
nach persischer Sitte mit Wachs 
übergossen in Ermangelung des bei 
den Lakedämoniern gebräuchlichen 
Honigs, nach Sparta gebracht und 
dort königlich bestattet. Nach Plu- 
tarch wurde Agesilaos 84 Jahre alt 
und hat 41 Jahre regiert. Xenoph. 
spricht $ 28 sehr unbestimmt von 
“ einem Alter von ungefähr 80 Jahren. 
— πολεμίους — nach Diodor XV 
94 war 862 ein Krieg in Arkadien 
ausgebrochen, weil die Einwohner 
der auf den Rat des Epameinondas 
nach der Schlacht bei Leuktra als 
Bollwerk gegen Sparta neu erbau- 
ten Hauptstadt Megalopolis sich 
wieder in ihre früheren Heimstät- 
ten zurückziehen wollten, aber von 
den übrigen Arkadiern mit Hülfe der 
Athener zum Bleiben gezwungen 
wurden. Damit war der Krieg be- 
endet, was jedoch der aus Agypten 
abziehende Agesilaos nicht wissen 
konnte. 


Kap. 3. Inhalt: Xenophon geht 
zum Lobe der inneren Vorzüge des 
Agesilaos über. Überall erwarb er 
sich wegen seiner Ehrfurcht vor 
den Göttern, durch unverbrüchliche 
Treue und Gewissenhaftigkeit Ach- 
tung und Vertrauen; dafür spricht 
am deutlichsten die Art und Weise, 
wie die persischen Satrapen Spithri- 
dates, Kotys und Pharnabazos gegen 
ihm sich benahmen. 

81. nal... ἐπράχϑη — so viel 
(sei) denn von seinen Thaten 
(erzählt), so weit dieselben 
vor den Augen so vieler Zeu- 
gen verrichtet worden sind. 
μετά m.d. Gen. häufig = coram. — 
γάρ--- doch. — ἐντῇ ψυχῇ αὐτοῦ ἀρε- 
τήν --- diein seinem innersten 
Wesen begründete Tugend, 
begr. Vorzüge. — πάντων τῶν κα- 
λῶν ne«@— ita saepe Xenophon id no- 
menadomnemdisciplinam publicam 
Spartanorum et Persarum traduxit, 
γιὰ. Hist. gr. V 4, 32 παῖς τε ὧν 
καὶ naldıonog καὶ ἡβῶν πάντα τὰ 

αλὰ ποιῶν διετέλεσε, ibid. 8, 9. 

yrop. VIIL 7, 6, 1014. 12, 15. Ce- 
terum totus hic usus, quamquam 
non ille quidem alienus ab Attico- 
fum sermone, fluxisse tamen vide- 
tur ab ipsorum consuetudine Spar- 
tanorum, quam non mirum est quod 
sequitur Xenophon. (Haase). — ἐξ- 
eöloxe — verabscheuen. Der 
Zusammenhang verlangt diese Be- 
deutung von ἐκδιώκειν, obwohl die- 
selbe nicht nachzuweisen ist. 


με 


2 
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᾿4γησίλαος γὰρ τὰ μὲν Bela οὕτως ἐσέβετο ὡς καὶ ol πολέ- 
μιοι τοὺς ἐκείνου ὅρκους καὶ τὰς ἐκείνου σπονδὰς πιστοτέρας 
ἐνόμιξον N τὴν ἑαυτῶν φιλίαν᾽ οἵ συντιϑέμενοι ἀλλήλοις 
μὲν ὥκνουν εἰς ταὐτὸν ἰέναι, ᾿Αγησιλάῳ δὲ αὑτοὺς ἐνεχείριξον. 
ὕπως δὲ μή τις ἀπιστῇ. καὶ ὀνομάσαι βούλομαι τοὺς ἐπιφανε- 


στάτους αὐτῶν. 


Σπιϑροιδάτης μέν γε ὁ Πέρδης εἰδὼς ὅτι 


Φαρνάβαξος γῆμαι μὲν τὴν βασιλέως ἔπραττε ϑυγατέρα, τὴν 
δ᾽ αὐτοῦ ἄνευ γάμου λαβεῖν ἐβούλετο, ὕβριν νομίσας τοῦτο 
᾿4γησιλάῳ ἑαυτὸν καὶ τὴν γυναῖκα καὶ τὰ τέκνα καὶ τὴν δύ- 
ναμιν ἐνεχείρισε. Κότυς δὲ 6 τῶν Παφλαγόνων ἄρχων βασιλεῖ 
μὲν οὐχ ὑπήκουσε δεξιὰν πέμποντι, φοβούμενος μὴ ληφϑεὶς ἢ 


82. ᾿Δ4γησίλαος.... . ἐνεχείριξον 
— der Sinn dieser lückenhaft über- 
lieferten Stelle ist wohl folgender: 
Agesilaos war so voll von Ehrfurcht 
gegen die Götter, dals sogar die 
Feinde seine Eidschwüre und Ver- 
träge für zuverlässiger hielten, als 
die Freundschaft ihrer eigenen 
Leute; und während sie Bedenken 
trugen bei einem unter sich abzu- 
schliefsenden Vertrage zusammen- 
zukommen, vertrauten sie sich dem 
Agesilaos unbedenklich an. Die 
Worte οὗ συντιϑέμενοι ἀλλήλοις 
habe ich mit Breitenbach zum Ver- 
ständnis der Stelle hinzugefügt. — 


αὐτῶν — τῶν πολεμίων. 


83. Σπιθριδάτης --- trat zu Age- 
silaos zu Ephesos i. J. 896 mit sei- 
ner ganzen Familie, vielen Schätzen 
und 200 Reitern über. Vgl. Hel- 
len. III 4, 16, unten 5, 4 und Plu- 
tarch. Ages. 8. — Φαρνάβαζος — 
dafs Ph. später eine Tochter des 
Artaxerxes zur Frau erhielt, erhellt 
aus Hellen. V 1,28; Plutarch. Ages. 
27; Corn. Nep. Con. 2. Für die 
Tochterdes Spithridatesaber machte 
Agesilaos den Brautwerber bei Ko- 
tys; s. Plutarch. Ages. 11 und Hel- 
len. IV 1, 1fl. — ἔπραττε... γῆ- 
μαι — τὰ egit, ut... uxorem duceret. 
— ὕβριν — Beschimpfung. — 
δυναμιν — alles, was er hatte, 
vgl. Hellen. II 4,10, wo Spithr. 
dem Agesilaos übergiebt τοὺς re 
παῖδας καὶ τὰ περὶ αὑτὸν χρήματα 
καὶ ἱππέας ὡς διακοσίους. --- ἐν- 
ἐχείρισε — wie $ 2. 


8 4. Κότυς — wie oben 2, 26 
und Plutarch. Ages. 11, dagegen 
Hellen. IV 1,12 Ὄτυς und bei Corn. 
Nep. Datam. 2 und Alian. v.h. I 
27 ®vog, Satrap von Paphlagonien, 
wurde dem Agesilaos durch Spithri- 
dates zugeführt. Gegen den Per- 
serkönig kämpfte erununterbrochen, 
bis er von Datames besiegt wurde. 
— δεξιὰν neun. — nach Diod. XVI 
43 galt der Handschlag oder das 
Reichen der rechten Hand als die 
sicherste Bürgschaft bei den Per- 
sern und nach Corn. Nep. Datam. 
10, 1 scheint es an Abwesende 
durch Übersendung einer künst- 
lichen Hand geschehen zu sein, da- 
her hier πέμπειν wie Anab, 11 
4, 1 δεξιὰς... παρὰ βασιλέως φέ- 
ροντες. Vgl. Kyrop. [IV 2,7 ϑεῶν 
πιστὰ πεποίησο καὶ δεξιὰν δός, ἕνα 
φέρωμεν καὶ τοῖς ἄλλοις ταὐτα. 
Verschlungenerechte Hände, welche 
als Symbol der Gastfreundschaft 
oder der Verbrüderung an diejeni- 
gen übersandt wurden, denen man 
eine solche Zusicherung erteilen 
wollte, finden sich in den Samm- 
lungen zu Lyon und auf Münzen 
Cäsars. Ein solches Paar von Elfen- 
bein mit einer auf der Innenseite 
befindlichen griechischen Inschrift 
sah B. Lupus. im Sommer 1884 im 
Museum von Palermo. Die Lyoner 
dextrae sind von Bronze. S. Heräus 
zu Tacitus Hist. I 54. Vgl. noch 
Cicero Phil. XI2,5 dexterae, quae 
fidei testes esse solebant, sunt per- 
fidia et scelere violatae, und Vergil. 
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χρήματα πολλὰ ἀποτίσειεν ἢ καὶ ἀποϑάνοι, ᾿4γησιλάου δὲ καὶ 
οὗτος Tale σπονδαῖς πιστεύσας εἰς τὸ στρατόπεδόν τε ἦλϑε 
καὶ συμμαχίαν ποιησάμενος εἵλετο σὺν ᾿4γησιλάῳ στρατεύεσϑαι, 
χιλίους μὲν ἱππέας, δισχιλίους δὲ πελτοφόρους ἔχων. ἀφίκετο 5 
᾿δὲ καὶ Φαρνάβαξος ᾿Αγησιλάῳ εἰς λόγους καὶ διωμολόγηδσεν, 
εἰ μὴ αὐτὸς πάδης τῆς στρατιᾶς στρατηγὸς κατασταϑείη, ἀπο- 
στήσεσϑαι βασιλέως. ἣν μέντοι ἐγὼ γένωμαι στρατηγός, ἔφη, 
πολεμήσω σοι, ὦ ᾿Δ4γησίλαε,. ὡς ἂν ἐγὼ δύνωμαι κράτιστα. 
καὶ ταῦτα λέγων ἐπίστευε μηδὲν ἂν παράσπονδον παϑεῖν. 
οὕτω μέγα καὶ καλὸν κτῆμα τοῖς τε ἄλλοις ἅπασι καὶ ἀνδρὶ 
δὴ στρατηγῷ τὸ ὅσιόν τε καὶ πιστὸν εἶναί τε καὶ ὄντα ἐγνῶ - 
σϑαι. καὶ περὶ μὲν εὐσεβείας ταῦτα. 


IV. 

Περί γε μὴν τῆς εἰς χρήματα δικαιοσύνης ποῖα ἄν τις 1 
μείξω τεκμήρια ἔχοι τῶνδε; ὑπὸ γὰρ ᾿Αγησιλάου στέρεσϑαι 
μὲν οὐδεὶς οὐδὲν πώποτε ἐνεκάλεσεν, εὖ δὲ πεπονϑέναι πολλοὶ 
πολλὰ ὡμολόγουν. ὅτῳ δὲ ἡδὺ τὰ αὑτοῦ διδόναι ἐπ’ ὠφελείᾳ 
ἀνθρώπων, πῶς ἂν οὗτος ἐθέλοι τὰ ἀλλότρια ἀποστερεῖν ἐφ᾽ 
© κακόδοξος εἶναι; εἰ γὰρ χρημάτων ἐπιϑυμοίη, πολὺ ἀπρα- 


An. ΥἹ 618 dominorum fallere dex- 
trag. — χρήματα πολλὰ ἀποτ. — 
ein schweres Lösegeld be- 
zahlen. 

8 ὅ. ἀφέκετο... εἰς λόγους — 
vgl. über diese Unterredung nähe- 
res Hellen. IV 1, 29—38 und Plu- 
tarch. Ages. 12. — διωμολόγησεν 
— gewöhnlicher ist die mediale 
Form, vgl. Hellen. IV 2, 18 περὶ 
ἡγεμονίας τε διεπράττοντο καὶ διω- 
μολογοῦντο, ἐς ὁπόσους δέοι τάτ- 
τεσϑαι πᾶν τὸ στράτευμα. -- ὡς 
«νον πράτιστα — aufs nachdrück- 
lichste, vgl. E Hellen. IV 1, 87 mwole- 
μήσω ὑμῖν ὡς ἂν δύνωμαι κράτιστα. 
— οὕτω μέγα ἃ . 8.0 w. — vgl. Anab. 
VI 7, 41 ἐγὼ δέ, ὧ Σεύϑη, οὐδὲν 
νομίζω ἀνδρὶ ἄλλως τε καὶ ἄρχοντι 
κάλλιον εἶναι κτῆμα οὐδὲ λαμπρό- 
τερον ἀρετῆς καὶ δικαιοσύνης καὶ 
γενναιότητος. Silius Ital. XIV 169 
multo optimus ille militiae, cui 
postremum est primumque tueri 
inter bella fidem (Hutchinson). — 
τε — καὶ — δή — cum — tum 


ma;cime, auch ze — καὶ δὴ καί. — 
ὄντα — als solcher. 


Kap. 4. Inhalt: Hauptcharakter- 
züge des Agestlaos waren Unbestech- 
lichkeit, Uneigennützigkeit und Ge- 
nügsamkeit. Von dem ihm zugefal- 
lenen Vermögen des Königs Agis 
gab er einen grofsen Teil seinen 
Verwandten von mütterlicher Seite, 
und die reichen Geschenke, welche 
ihm Tithraustes anbot, um ihn zum 
Rückzuge zu bewegen, wies er mit 
Verachtung ae 

τα δικαιοσύν. — 


8. 1. εἰρ χ 
Rechtli chkeiti in Geldsachen, 


Uneigennützigkeit. — στέρε- 
σϑαι — privatum esse, στερεῖσθαι 
privari. — ἐνεκάλεσεν — klagen, 


absol. ohne den Dativ der Person. 
— πολλὰ — Adverb. — διδόναι ---- 

hingeben. — ἐφ’ ᾧ — τα ἐπὶ 
τούτῳ, ὥστε. --- κακόδοξος εἶναι — 

in schlechten Ruf kommen, 8. 
Einl. S.3. — πολὺ ἀπραγμονέστερον 
— es kostet vielwenigerMühe. 
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γμονέστερον τὰ αὑτοῦ φυλάττειν ἢ τὰ μὴ προσήκοντα λαμβά- 
νειν. ὃς δὲ δὴ καὶ χάριτας ἀποστερεῖν μὴ ἐθέλοι, ὧν οὐκ 
εἰσὶ δίκαι πρὸς τὸν μὴ ἀποδιδόντα, πῶς & γε καὶ νόμος κωλύει 
ἐθέλοι ἂν ἀποστερεῖν; Aynoliaog δὲ οὐ μόνον τὸ μὴ ἀποδι- 
δόναι χάριτας ἄδικον ἔκρινεν, ἀλλὰ καὶ τὸ μὴ πολὺ μείξους 
τὸν μείξω δυνάμενον. τά γε μὴν τῆς πόλεως κλέπτειν πῇ 
ἄν τις αὐτὸν εἰκότως αἰτιάσαιτο, ὃς καὶ τὰς αὐτῷ χάριτας 
ὀφειλομένας τῇ πατρίδι καρποῦσϑαι παρεδίδου; τὸ δ᾽ ὁπότε 
βούλοιτο εὖ ποιεῖν ἢ πόλιν ἢ φίλους χρήμασι, δύνασϑαι παρ᾽ 
ἑτέρων λαμβάνοντα ὠφελεῖν, οὐ καὶ τοῦτο μέγα τεκμήριον 
ἐγκρατείας χρημάτων; εἰ γὰρ ἐπώλει τὰς χάριτας ἢ μισϑοῦ 
εὐεργέτει, οὐδεὶς ἂν οὐδὲν ὀφείλειν αὐτῷ ἐνόμισεν' ἀλλ᾽ οἵ 
προῖκα εὖ πεπονϑότες, οὗτοι ἀεὶ ἡδέως ὑπηρετοῦσι τῷ εὐερ- 
γέτῃ, καὶ διότι εὖ ἔπαϑον καὶ διότι προεπιστεύϑησαν ἄξιοι 
εἶναι παρακαταϑήκην χάριτος φυλάττειν. ὅστις δ᾽ ἡρεῖτο καὶ 


82. ὃς. . ἐθέλοι... ἀποδιδόν- λεῖν — 8. 1, 18; 19; 2, 25—27, — 


τα. . ἀποστερεῖν — wer es bei 


Dankesbezeugungen auch da. 


nicht an sich fehlen lassen 
will, wo es kein Klagerecht 
gegen den Undankbaren 
giebt, wie sollte der da wohl 
undankbar sein, wo sogar ein 
Gesetz es verbietet? Also eine 
öffentliche, nicht blofs eine Privat- 
klage war zu befürchten. Wenn 
auch nicht unwahrscheinlich, so 
ist doch nicht nachweisbar, ob in 
Sparta die ἀχαριστία gerichtlich 
bestraft wurde oder nicht. — Ayr- 
olAaog ... δυνάμενον — Agesi- 
1808 aber hielt nicht blos das 
für ein Unrecht, Dank über- 
haupt nicht abzustatten, son- 
dern auch das, es nicht in 
reichlicherem Malse zu thun, 
wenn man reichlichere Mittel 
dazu hat. 

8 3. τά γε μὴν... παρεδίδου — 
wie könnte man ihn ferner 
billigerweise beschuldigen, 
den Staat bestohlen zu haben, 
ihn, der auch von dem ihm 
persönlich schuldigen Danke 

erne seiner Vaterstadt die 

rüchte zu ernten gab? — 
ὁπότε βούλοιτο — 80 oft er wil- 
lens war. — δύνασθαι... ὦφε- 


ἐγκρατείας χρημάτων — Uneigen- 
nützigkeit; so ziemlich dasselbe 
wie $ 1 εἰς χρήματα δικαιοσύνη. 

8 4. ἐπώλει --- εὐεργέτει --- ἂν 
— ἐνόμισε — ponuntur hoc loco 
imperfecta de re saepius non facta; 
subsequitur aoristus, ut significetur 
id, quod fieri omnino non potuit. 
C£. locum simillimum Anab. V 8, 
13 εἰ δὲ τοῦτο πάντες ἐποιοῦμεν 
Gun. itinere saepius circumvagari et 

iripere), ἅπαντες ἂν ἀπωλόμεϑα 
(Br.). Vgl. Krüger, gr. Spr. 8 54, 
10, 8. Im Deutschen muls im Be- 
dingungssatze also das Plgpf. ge- 
setzt werden. — χάριτας --- Gunst- 
bezeugungen. — μισϑοῦ — Ent- 
gelt. — οὐδεὶς... ἐνόμισεν — 
dann würde sich 'kein Mensch 
als seinen Schuldner ange- 
sehen haben. — προεπιστεύϑη- 
σαν ἄξιοι — von vornherein für 
würdig erachtet werden. — 
παρακαταϑήκην.. φυλάττειν — das 
Pfand der Dankbarkeit auf- 
bewahren. Etiam beneficia de- 
poni dieuntur, quae ut alias res 
redditum iri nobis aliquando spe- 
ramus. Xen. Symp. 8, 36 μᾶλλον 
ἄν τις πιστεύσειεν ἢ χρήματα ἢ 
τέκνα ἢ χάριτας παρακατατίϑεσθαι. 
Memorab. IV 4, 17 τίνι δ᾽ ἂν τις 
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σὺν τῷ γενναίῳ μειονεκτεῖν ἢ σὺν τῷ ἀδίκῳ πλέον ἔχειν, πῶς 
οὗτος οὐκ ἂν πολὺ τὴν αἰσχροχέρδειαν ἀποφεύγοι; ἐκεῖνος 
τοίνυν κριϑεὶς ὑπὸ τῆς πόλεως ἅπαντα ἔχειν τὰ ΄Ζγιδος τὰ 
ἡμίσεα τοῖς ἀπὸ μητρὸς αὐτῷ ὁμογόνοις μετέδωκεν, ὅτι πενο- 
μένους αὐτοὺς ἑώρα. ὡς δὲ ταῦτα ἀληϑῆ πᾶσα μάρτυς ἡ τῶν 
“ακεδαιμονίων πόλις. διδόντος δ᾽ αὐτῷ πάμπολλα δῶρα Τι- 
ϑραύστου, εἰ ἀπέλϑοι ἐκ τῆς χώρας, ἀπεκρίνατο ὃ ᾿4γησίλαος, 
2 Τιϑραύστα, νομίξεται παρ᾽ ἡμῖν τῷ ἄρχοντι κάλλιον εἶναι 
τὴν στρατιὰν ἢ ἑαυτὸν πλουτίξειν, καὶ παρὰ τῶν πολεμίων 
λάφυρα μᾶλλον πειρᾶσϑαι ἢ δῶρα λαμβάνειν. 


Υ. 
᾿4λλὰ μὴν καὶ ὅσαι γε ἡδοναὶ πολλῶν κρατοῦσιν ἀνϑρώ- 
πῶν. ποίας οἷδέ τις ᾿4γησίλαον ἡττηϑέντα; ὃς μέϑης μὲν 
ἀποσχέσϑαι ὁμοίως ᾧετο χρῆναι καὶ μανίας, σίτων δ᾽ ὑπὲρ 
καιρὸν ὁμοέως καὶ ἀργίας. διμοιρίαν ye μὴν λαμβάνων ἐν 


μᾶλλον πιστεύσειε, παρακαταϑέσϑαι 
ἢ χρήματα ἢ υἱοὺς N ϑυγατέρας ; 
Thakyd. Il 72, 4 ὑμεῖς πόλιν καὶ οἷ- 
κίας παράδοτε nuiv . ., ἐπειδὰν δὲ 
παρέλϑῃ (ö πόλεμορ), ἀποδώσομεν" 
μέχρι δὲ τοῦδε ἕξομεν παρακατα- 
θήκην (Br). Kyrop. „va 8, 26 
τὸν δ᾽ ᾿ἀποκρένασϑαι, ὅτι βασιλείαν 
μὲν οὐκ ἂν δεξαίμην, χάριν δὲ ἀν- 
δρὲ ἀγαϑῷ καταϑέσϑαι δεξαίμην 
ἄν. Herodot VI 41 ἀνήγαγον παρὰ 
βασιλέα δοκέοντες χάριτα μεγάλην 
καταϑήσεσϑαι, VI 73 παραϑήκην 
κατατίϑενται, VI 118 καί σφι χά- 
ριν ἀϑάνατον κατέϑετο ‚ Äschin. 
1Π, 42 πολλὴν χάριν καταϑέμενοι. 
8 5. ὅστις — scheinbar -- ὅς, 
doch giebt das angehängte rıg dem 
Relativum bisweilen motivierende 
Kraft. Ye Krüger, gr. Spr. $ 51, 
8, 2 und 3. — ῃηρεῖτο — = προ- 
ηρεῖτο; 8. zu 1. 8, wo αἵρεῖσϑαι 
μᾶλλον und βούλεσϑαι μᾶλλον steht. 
— σὺν τῷ γενναίῳ --- cum fide, cum 
honestate, fast gleich γενναίως. — 
αἰσχροκέρδειαν — schmutzige 
&Gewinnsucht, ‚ Kyrop. VII 8, 18 
αἰσχροκερδία. ἐκεῖνος τοίνυν 
— nun er. — ᾿χριϑείς τι. Β.- w -- 
dem vom Staate das ganze 
Vermögen des Agis zugespro- 
chen war. — αὐτῷ önoyovoıs — 
über die Verwandtschaft des Age- 


silaos 8.zu 1,5. — πόλις ---- — σο- 
λῖται, vgl. Hellen. VI 4, 6 καὶ ἡ 
πόλις αὐτοῖς ἐναντία. 

8 6. διδόντος — anbieten. — 
Τυϑραύστου --- 5. 1, 35 u. Hellen. 
I 4,25. — νομίξεται — = νόμιμόν 
ἐστι, es ist Brauch. Zur Sache 
vgl. Plutarch. Ages. 10 αὐτὸς δὲ 
(ἔφη) πλουτίξων τοὺς στρατιώτας 
ἥδεσϑαι μᾶλλον, ἢ πλουτῶν αὐτός" 
καὶ ἄλλως γε μέντοι νομίξειν “Ἔλ- 
ληνας καλὸν οὐ δῶρα λαμβάνειν, 
ἀλλὰ λάφυρα παρὰ τῶν πολεμίων. 


Καρ. δ. Inhalt: Von keinem sinn- 
lichen Genusse lie/s sich Agesilaos be- 
herrschen; Essen, Trinken und Schla- 
fen geno/s er nur als notwendige 
Bedürfnisse, nie um ihrer selbst 
willen; Verweichlichung kannte er 
gar nicht, wohl aber zeichnete er 
sich aus durch Anstrengungen und 
Abhärtumgen aller Art. 

8 1. ἀλλὰ μὴν .. . ἡττηϑέντα. 
— was ferner auch alle sinn- 
lichen Genüsse anlangt, von 
welchen sich viele Menschen 
beherrschen lassen, wer 
wüfste eine zu nennen, der 
Agosilaos ı efröhnt hätte? — 
ὁμοίως. π aeque . . αὐ. — 
μανέας --- denn κα ἡ μέϑη μικρὰ μανία 
ἐστίν. — διμοιρίαν — doppelte 
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ταῖς ϑοίναις οὐχ ὕπως ἀμφοτέραις ἐχρῆτο, ἀλλὰ διαπέμπων 
οὐδετέραν αὑτῷ κατέλειπε, νομίζων βασιλεῖ τοῦτο διπλασδια- 
σϑῆναι οὐχὶ πλησμονῆς ἕνεκα, ἀλλ᾽ ὅπως ἔχοι καὶ τούτῳ τιμᾶν 
εἴ τινα βούλοιτο. 

Οὐ μὴν ὕπνῳ γε δεσπότῃ ἀλλ᾽ ἀρχομένῳ ὑπὸ τῶν πράξεων 
ἐχρῆτο, καὶ εὐνήν γε εἰ μὴ τῶν συνόντων φαυλοτάτην ἔχοι, 
αἰδούμενος οὐκ ἄδηλος Tv‘ ἡγεῖτο γὰρ ἄρχοντι προσήκειν οὐ 
μαλακίᾳ ἀλλὰ καρτερία τῶν ἰδιωτῶν περιεῖναι. τάδε μέντοι 
πλεονεκτῶν οὐκ ἠσχύνετο, ἐν μὲν τῷ ϑέρει τοῦ ἡλίου, ἐν δὲ 
τῷ χειμῶνι τοῦ ψύχους. καὶ μὴν εἴ ποτε μοχϑῆσαι στρατιᾷ 
συμβαίη, ἑκὼν ἐπόνει παρὰ τοὺς ἄλλους, νομίζων πάντα τὰ 
τοιαῦτα παραμυϑίαν εἶναι τοῖς στρατιώταις. ὡς δὲ συνελόντι 
εἰπεῖν, ᾿4γησίλαος πονῶν μὲν ἠγάλλετο, ῥαστώνην δὲ πάμπαν 


οὐ προσίξτο. 


Portion, vgl. de rep. Lac. 15, 4 
(ἀνκοῦργος τοὺς βασιλέας) διμοιρέᾳ 
πὶ τῷ δείπνῳ ἐτίμησεν, οὐχ ἕνα 
ὀιπλάσια καταφάγοιεν, ἀλλ᾽ ἕνα καὶ 
ἀπὸ τοῦδε τιμῆσαι ἔχοιεν, εἴ τινὰ 


ovAoıyro. --- ϑοίναις — 5. Einl. 
. 8. --- οὐχ ὅπως --- non solum 
non. — διαπέμπων --- austeilen, 
verschenken. — οὐδετέραν 
αὐτῷ κατέλειπε — keine ganz 


für sich behalten. — διπλασια- 
σϑῆναι — eine doppelte Por- 


tion reichen. — οὐχὶ πλησμονῆς 
ἕνεκα — nicht um sich den 
Magen zu überladen. — καὶ 


τούτῳ τιμᾶν — vgl. Kyrop. VII 
2, 4 ἐτέμα δὲ καὶ τῶν οἰκετῶν ἀπὸ 
τῆς τραπέζης, ὁπότε τινὰ ἐπαινέσειε. 

8.2. οὐ μὴν — neque vero. Den 
Schlafliefsernichtzum 
Herrn über sich werden, son- 
dern machte ihn zum Diener 
seiner Geschäfte. Zur Sache 
vergl. Plutarch. Apophth. Lac. Ages. 
18, 19 δίαιταν δὲ περὶ τὸ σῶμα 
οὐδὲν ἀμείνονα τῶν συνόντων εἶχε" 
πόρου μὲν καὶ μέϑης τὸ παράπαν 
ἀπεχόμενος, ὕπνῳ δὲ οὐ δεσπότῃ, 
ἀλλ᾽ ἀρχομένῳ ὑπὸ τῷν πράξεων 
χρώμενος᾽ πρὸς δὲ ϑάλπος οὕτω 
καὶ ψῦχος εἶχεν, ὥστε μόνος ἀεὶ 
χρῆσθαι ταῖς ὥραις" ἐν μέσοις δὲ 
τοῖς στρατιώταις σκηνῶν, οὐδενὸς 
ἀμείνονα ποίτην εἶχε. Διετέλει δὲ 


λέγων, τὸν ἄρχοντα προσήκειν οὐ 
μαλακίᾳ [καὶ τρυφῇ], καρτερίᾳ δὲ 
καὶ ἀνδρείᾳ δεῖν τῶν ἰδιωτῶν πε- 
ρεεῖναι. Ages, 14 ἐν δὲ χιλιάσι στρα- 
τιωτῶν τοσαύταις οὐ ῥᾳδίως ἄν τις 
εἶδε φαυλοτέραν στιβάδα τῆς ᾿4γη- 
σιλάου. --- συνόντων --- Kamera- 
den. — ἰδιωτῶν — der gemeine 
Soldat, vgl. Anab. 1 8, 11; III 2, 
32; V 7, 28. 

88. τάδε... ψύχους --α dessen 
aber schämte er sich nicht, 
wenn er im Sommer von der 
Hitze,imWintervonderKälte 
mehr (alsandere zuleiden)be- 
kam. Vgl.Kyrop.16, 25 καὶ ἐπὶ τῶν 
πράξεων δέ, ἣν μὲν ἐν ϑέρει ὦσι, 
τὸν ἄρχοντα δεῖ τοῦ ἡλίου πλεο- 
νεκτεῖν φανερὸν εἶναι' ἣν δὲ ἐν 
χειμῶνι, τοῦ ψύχους" ἣν δὲ δέῃ 
μοχϑεῖν, τῶν πόνων. --- παρὰ τοὺς 
ἄλλους — φγαθ ceteris, praeter cete- 
roo,im Vergleich mit, vor, 
vgl. Memorab. Ta, 14 παρὰ τὰ ἄλλα 
ξῶα ὥσπερ ϑεοὶ ἄνϑρωποι βιοτεύ- 
ουσι. IV 4, 1 παρὰ τοὺς ἄλλους EV- 
τακτῶν. Ebenso πρὸς unten 8, 4. 
— ὡς δὲ συνελόντι εἰπεῖν — ὡς 
συντόμως εἰπεῖν, ὡς ἐν κεφαλαίῳ 
εἰρῆσϑαι, ὡς ἐν βραχεὶ εἰπεῖν (unten 
7,1) um es kurz zu sagen. — 
πονῶν. ἠγάλλετο — an Straps- 
zen seine Freude haben — 
πάμπαν οὐ προσίετο --- durchaus 
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Περί γε μὴν ἀφροδισίων ἐγκρατείας αὐτοῦ ἄρ᾽ οὐχὶ εἰ μή 4 
του ἄλλου ἀλλὰ ϑαύματος ἕνεκα ἄξιον μνησϑῆναι; τὸ μὲν γὰρ 
ὧν μὴ ἐπεθύμησεν ἀπέχεσθαι ἀνθρώπινον ἄν τις φαίη εἶναι" 
τὸ δὲ Μεγαβάτου τοῦ Σπιϑριδάτου παιδὸς ἐρασϑέντα ὥσπερ 
ἂν τοῦ καλλίστου ἡ σφοδροτάτη φύσις ἐρασϑείη, ἔπειτα ἡνίκα 
ἐπιχωρίου ὄντος τοῖς Πέρσαις φιλεῖν οὗς ἂν τιμῶσιν ἐπεχείρησε 
καὶ δ Μεγαβάτης φιλῆσαι τὸν ᾿Δ4γησίλαον, διαμάχεσϑαι ἀνὰ 
κράτος τὸ μὴ φιληϑῆναι, ἄρ᾽ οὐ τοῦτό γε ἤδη τὸ σωφρόνημα 
καὶ λέαν γεννικόν; ἐπεὶ δὲ ὥσπερ ἀτιμασϑῆναι νομίσας ὃ Με- 5 
γαβάτης τοῦ λοιποῦ οὐκέτι φιλεῖν ἐπειρᾶτο, προσφέρει τινὶ 
λόγον τῶν ἑταίρων ὃ ᾿᾽4γησίλαος πείϑειν τὸν Μεγαβάτην πάλιν 
τιμᾶν αὐτόν. ἐρομένου δὲ τοῦ ἑταίρου, ἢν πεισϑῇ 6 Μεγα- 
βάτης. εἰ φιλήσει, ἐνταῦϑα διασιωπήσας ὃ ᾿Αγησίλαος εἶπεν 
οὑτωσί' Οὐδ᾽ εἰ μέλλοιμί γε αὐτίκα μάλα κάλλιστός TE καὶ 


nichts wissen wollen. Vgl. 
Memorab. 11 6, 18 πόλεις al τῶν 
τε καλῶν μάλιστα ἐπιμελόμεναι καὶ 
τὰ αἰσγρὰ ἥκιστα προσιέμεναι. 8, 5 
ὅλως, ἔφη, ὦ Σώκρατες, τὸ ὑπαέτιον 
εἶναί τινι οὐ πάνυ προσέεμαι. 

8 4. περί γε μὴν... μνησθῆναι 
— von seiner Enthaltsamkeit 
in Liebessachen zu sprechen, 
sollte das nicht, wenn auch 
aus keinem andern Grunde, 
doch Wunders halber der 
Mühe wert sein? μιμνήσκεσθαι 
in der Bedeutung anführen, er- 
wähnen, reden von wird nicht 
selten mit περί konstruiert, vgl. 
Hellen. IV 4, 15 ἐμνήσϑησαν περὶ 
καϑόδου φυγάδων, 5, 9 περὶ τῆς 
εἰρήνης οὐκέτι ἐμέμνηντο. SNelbst 
in der Bedeutung sich erinnern, 
eingedenk sein steht περί Me- 
morab. IV 5, 2 del μὲν οὖν περὶ 
τῶν πρὸς ἀρετὴν χρησίμων αὐτός 
te διετέλει μεμνημένος καὶ τοὺς 
συνόντας ὑπομιμνήσκων. --- ἀνθρώ- 
πινον . εἶναι --- das könnte man 
für etwas rein menschliches 
halten. — τὸ δέ — gehört zu ἐρα- 
σϑέντα διαμάχεσϑαι und wird durch 
das folgende τοῦτο wiederholt. — 
Μεγαβάτου — wohl derselbe Name 
wie Megabazos oder Megabyzos. 
Dasselbe erzählt auch Plutarch. 
Ages. 11 und Apophth. Lac. Ag. 
15. — τοῦ καλλίστου — diegrölste 


Schönheit. — ἐπιχωρίου ὄντος 
τοῖς Πέρσαις — Vgl. Kyrop. 1 4, 
27 εἰ δὲ δεῖ παιδικοῦ λόγου ἐπι- 
μνησϑῆναι, λέγεται, ὅτε Κῦρος ἀπῇει 
καὶ ἀπηλλάσσοντο ἀπ᾿ ἀλλήλων, τοὺς 
συγγενεῖς φιλοῦντας τῷ στόματι 
ἀποπέμπεσθαι αὐτὸν νόμῳ Περσι- 
κῷ.. καὶ γὰρ νῦν ἔτι τοῦτο ποιοῦσι 
Πέρσαι. — φιλεῖν — küssen -- 
διαμάχεσϑαι.... φιληϑῆναι -- sich 
mit aller Macht gegen den 
Kufs wehren. μή abundierende 
Negation nach den Verben verbie- 
ten, verhindern, warnen, sich 
hüten u. 8. w. — σωφρόνημα — 
Selbstbeherrschung. — λίαν 
— wird durch καί mit besonderem 
Nachdruck hervorgehoben, so dass 
καὶ λίαν yevvınov den Begriff des 
Superlativ enthält. 

8 5. ἀτιμασϑῆναι — zurück- 
setzen. — τοῦ λοιποῦ — gen. temp. 
fortan. — προσφέρει. λόγον — ei- 
nen Vorschlag machen. — τὸς 
μὰν — nach Plutarch pflegte ihn 
Megabates nur noch aus der Ferne 
zu grülsen. — εἰ — ob, eigentlich 
nur in Doppelfragen, oft aber wird 
das zweite Glied verschwiegen, und 
zwar mit dem Indic. Fut., um das 
Künftige mit Bestimmtheit in sei- 
ner Verwirklichung auszudrücken. 
— διασιωπήσας --- nach einigem 
Stillschweigen. — κάλλιστος... 
τάχιστος — vgl. Corn. Nep. Ages. 


[5 
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ἰσχυρότατος καὶ τάχιστος ἀνθρώπων ἔδεσϑαι' μάχεσϑαί γε 
μέντοι πάλιν τὴν αὐτὴν μάχην ὄμνυμι πάντας ϑεοὺς ἦ μὴν 
μᾶλλον βούλεσϑαι ἢ πάντα μοι 660 δρῶ χρυσᾶ γενέσϑαι. καὶ 
ὅ, τι μὲν δὴ ὑπολαμβάνουσί τινες ταῦτα οὐκ ἀγνοῶ" ἐγὼ 
μέντοι δοκῶ εἰδέναι ὅτι πολὺ πλέονες τῶν πολεμίων N τῶν 
τοιούτων δύνανται κρατεῖν. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ὀλίγων εἰδότων 
πολλοῖς ἔξεστιν ἀπιστεῖν" τὰ δὲ πάντες ἐπιστάμεϑα ὅτι ἥκιστα 
μὲν οἱ ἐπιφανέστατοι τῶν ἀνθρώπων λανθάνουσιν Ö, τι ἂν 
ποιῶσιν. ᾿4γησίλαον δέ τι πράξαντα τοιοῦτον οὔτε ἰδὼν πώ- 
ποτε οὐδεὶς ἀνήγγειλεν οὔτε εἰκάζων πιστὰ ἂν ἔδοξε λέγειν. 
καὶ γὰρ εἰς οἰχίαν μὲν οὐδεμίαν ἰδίᾳ ἐν ἀποδημίᾳ κατήγετο, 
ἀεὶ δὲ ἦν ἢ ἐν ἱερῷ, ἔνϑα δὴ ἀδύνατον τὰ τοιαῦτα πράττειν, 
ἢ ἐν φανερῷ, μάρτυρας τοὺς πάντων ὀφϑαλμοὺς τῆς σωφρο- 
σύνης ποιούμενος. εἰ δ᾽ ἐγὼ ταῦτα ψεύδομαι ἀντία τῆς Ἑλ- 
λάδος ἐπισταμένης, ἐκεῖνον μὲν οὐδὲν ἐπαινῶ, ἐμαυτὸν δὲ ψέγω. 


8, 1 atque hic tantus vir ut natu- 
ram fautricem habuerit in tribuen- 
dis animi virtutibus, sic maleficam 
nanctus est in corpore fingendo. 
Nam et statura fuit humili et cor- 
pore exiguo, et claudus altero pede; 
Plutarch. Ages. 2 λέγεται δὲ μικρός 
τε γενέσϑαι καὶ τὴν ὄψιν εὐκατα- 
φρόνητος. --- ὄμνυμι --- und ἐπιορ- 
κεῖν werden mit dem Accus. kon- 
struiert, lateinisch per deos iurare, 
seltener der blo[se Accus, wie Ver- 
gil. An. VI 823 Stygiamque palu- 
dem, di cuius iurare timent et fal- 
lere numen. VI 351; XII 197 terram, 
mare, sidera iuro. — χρυσᾶ γενέ- 
σϑαι — vgl. Plutarch. Ages. 11 ἢ 
πάντα, ὅσα τεϑέαμαι, χρυσία μοι 
γενέσϑαι. Der Gedanke an den 

brygischen König Midas, welchem 
der Sage nach Bacchus den Wunsch 
gewährte, dals alles, was ‘er be- 
rühren würde, in Gold verwandelt 
werden solle (s. Ovid. Metam, XI 
90f.), lag dem Agesilaos um so 
näher, als er sich damals gerade 
in Phrygien befand. 

86. καὶ ὅ,τε... ἀγνοῶ — tref- 
fend Sauppe: neque 600 ignoro, quid 
nonnulli de his rebus iudicent, tan- 
tis laudibus non dignas esse. — 
ταῦτα — hier = περὶ τούτων, 8. 
Breitb. zu Xenoph. Ökon. 16, 6. — 


ταῦτα μέν — ergänze: was von 
Agesilaos erzählt wird. — λανϑά- 
γουσιν ὅ,τι ἂν ποιῶσιν = λανϑ. 
ποιοῦντές τι. Ein ähnlicher Ge- 
danke Kyrop. I 6, 25 εὖ γὰρ ichı, 
ὅτι τῶν ὁμοίων σωμάτων ol αὐτοὶ 
πόνοι οὐχ ὁμοίως ἅπτονται ἀρχον- 
τός τε ἀνδρὸς καὶ ἰδιώτου, ἀλλ᾽ 
ἐπικουφίξει τι ἡ τιμὴ τοὺς πόνους 
τῷ ἄρχοντι καὶ αὐτὸ τὸ εἰδέναι, 
ὅτι οὐ λανθάνει, ὅ,τι ἂν ποιῇ. — 
τι... τοιοῦτον — huiusmodi aliquid, 
quod libidinem et incontinentiam 
eius aliquam proderet, h. 6. flagi- 
tium (Zeune). — ἀνήγγειλε — aus- 
sagen. — εἰκάξων — als Ver- 
mutung aussprechen. 

8 7. εἰς οἰκίαν... κατήγετο — 
vgl. Plutarch. Ages. 14 ἐσκήνου μὲν 
γὰρ ἀποδημῶν nad” αὑτὸν (--- ἰδία 
an unserer Stelle, für sich allein) 
ἐν τοῖς ἁγιωτάτοις ἱεροῖς, ἃ μὴ 
πολλοὶ καϑορῶσιν ἄνθρωποι πράτ- 
τοντας ἡμᾶς, τούτων τοὺς ϑεοὺς 
ποιούμενος ἐπόπτας καὶ μάρτυρας. 
--- ἐν ἀποδημίᾳ — wenn er aulser 
Landes war, auswärts. — σω- 
φροσύνης — ein in seinem ganzen 
Umfange schwer zu übersetzendes 
Wort, etwa sittliches Verhal- 
ten. — ἀντία — und ἀντίον mit 
dem Gen. gegenüber, vor, sel- 
ten in Prosa; vgl. Hellen. I 6, 26 
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ἀνδρείας γε μὴν οὐκ ἀφανῆ τεκμήριά μοι δοκεῖ παρασχέ- 
σϑαι ὑφιστάμενος μὲν ἀεὶ πολεμεῖν πρὸς τοὺς ἐἰσχυροτάτους 
τῶν ἐχϑρῶν τῇ τε πόλει καὶ τῇ ᾿Ελλάδι, ἐν δὲ τοῖς πρὸς τού- 
τους ἀγῶσι πρῶτον ἑαυτὸν τάττων. ἔνϑα γὲ μὴν ἠϑέλησαν 
αὐτῷ ol πολέμιοι μάχην συνάψαι, οὐ φόβῳ τρεψάμενος νίκης 
ἔτυχεν, ἀλλὰ μάχῃ ἀντιτύπῳ χρατήδας τρόπαιον ἐστήσατο, ἀϑά- 
vara μὲν τῆς ἑαυτοῦ ἀρετῆς μνημεῖα καταλιπών, σαφῆ δὲ καὶ 
αὐτὸς σημεῖα ἀπενεγκάμενος τοῦ ϑυμῷ μάχεσϑαι: ὥστ᾽ οὐκ 
ἀκούοντας ἀλλ᾽ δρῶντας ἐξῆν αὐτοῦ τὴν ψυχὴν δοκιμάζξειν. 
τρόπαια μὴν ᾿Δ4γησιλάου οὐχ ὅσα ἐστήσατο ἀλλ᾽ ὅσα ἐστρα- 
τεύδσατο δίκαιον νομίξειν. μεῖον μὲν γὰρ οὐδὲν ἐκράτει ὅτε 
οὐκ ἤϑελον αὐτῷ ol πολέμιοι μάχεσϑαι, ἀκινδυνότερον δὲ καὶ 
συμφορώτερον τῇ TE πόλει καὶ τοῖς δυμμάχοις᾽ καὶ Ev τοῖς 
ἀγῶσι δὲ οὐδὲν ἧττον τοὺς ἀκονιτὶ ἢ τοὺς διὰ μάχης νικῶντας 


στεφανοῦσι. 


πὰ 


Τήν γε μὴν σοφίαν αὐτοῦ ποῖαι τῶν ἐκείνου πράξεων 4 


ἀντίον τῆς Μυτιληνηῤ, ΠΊ͵ 21 ἀν- 


τίον τῆς Παμψάκπκου. Häufig bei 
Homer. 
Kap. 6. Inhalt: Von seiner per- 


sönlichen Tapferkeit hat er umver- 
kennbare Beweise geliefert, und seine 
umsichtige Klugheit als Feldherr be- 
weist sein Benehmen gegen seine Sol- 
daten, denen er unbegrenztes Ver- 
trauen und Gehorsam, gegen seine 
Feinde, denen er Verzagtheit und 
Furcht und dritiens gegen seine 
Freunde, denen er Liebe und Ach- 
tung enzuflöfsen verstand. 


81. τεκμήρια .. παρασχέσϑαι — 
Beweise liefern. — ὑφιστάμενος 
— vgl. oben 1, 7 ὑπέστη διαβήσε- 
σϑαι εἰς τὴν ᾿Δἀσίαν. — πρὸς τοὺς 
ἰσχυροτάτους .... Ἑλλάδι — der 
böotische Bund und die Thebaner 
einerseits, der Perserkönig andrer- 
seits. — πρῶτον ἑαυτὸν τάττων — 
sich in die Vorderreihen 
stellen. 


8 2. μάχην συνάψαι — 8.zu1,31. 
— μάχῃ ἀντιτύπῳ ---- eine Schlacht, 
in der es Schläge hinüber und her- 


Xenophons Agesilaos. 


über giebt,d.h.einehartnäckige, 
hitzige Schlacht. — τῆς ἑαυτοῦ 
ἀρετῆς — seine persönliche 
Tapferkeit. — σημεῖα — ἃ. h. 
ehrenvolle Wunden, vulnera adver- 
sa. — ὥστ᾽... δοκιμάξειν —sodals 
man nicht erst vom Hörensa- 
gen, sondern aus eigener An- 
schauung wulste, was an dem 
Manne war. 


8 3. ὅσα ἐστρατεύσατο --- freiere 
Ausdrucksweise für ὅσας στρατείας 
ἐστρατεύσατο. ---- μεῖον... ἐκράτει 
u. 8. w. — denn der Sieg war, 
wenn derFeind sich nicht mit 
ihm in den Kampf einlassen 
wollte (nämlich aus Furcht vor 
ihm, obgleich er den Kampf an- 
bot), um nichts geringer, aber 
u. 8. w. — ἀκονιτί — d.h. gegen 
den kein anderer aufzutreten wagte; 
eig. staubloser Sieg = Sieg 
ohneKampf,müheloserKampf 
u. dgl. Vgl. Thuk. IV 73, 2; Ho- 
rat. Epist. I 1, 51 dulcis sine pul- 
vere palma. Gellius V 6, 21 im- 
pulverea victoria. 


8 4. σοφίαν — Klugheit. — 
4 


-- 


50 =ENO®2NTOE 


οὐκ ἐπιδεικνύουσιν; ὃς τῇ μὲν πατρίδι οὕτως ἐχρῆτο ὥστε 
μάλιστα πειϑόμενος ἴσχυε πλεῖστον, ἑταίροις δὲ πρόϑυμος ὧν 
ἀπροφασίστους τοὺς φίλους ἐκέκτητο" τοὺς δέ γε στρατιώτας 
δυμπονῶν ἅμα πειϑομένους καὶ φιλοῦντας αὐτὸν παρεῖχε. 
καίτοι πῶς ἂν ἰσχυροτέρα γένοιτο φάλαγξ ἢ διὰ τὸ μὲν πείϑε- 
σϑαι εὔτακτος οὖσα, διὰ δὲ τὸ φιλεῖν τὸν ἄρχοντα πιστῶς 
παροῦσα; τούς γε μὴν πολεμίους εἶχε ψέγειν μὲν οὐ δυνα- 
μένους, μιαεῖν δὲ ἀναγκαξομένους. τοὺς γὰρ συμμάχους ἀεὶ 
πλέον ἔχειν αὐτῶν ἐμηχανᾶτο, ἐξαπατῶν μὲν ὅπου καιρὸς εἴη, 
φϑάνων δὲ ὅπου τάχους δέοι, λήϑων δὲ ὅπου τοῦτο συμφέροι. 
πάντα δὲ τἀναντία πρὸς τοὺς πολεμίους ἢ πρὸς τοὺς φίλους 
ἐπιτηδεύων. καὶ γὰρ νυκτὶ μὲν ὅσαπερ ἡμέρᾳ ἐχρῆτο, ἡμέρα 
δὲ ὅσαπερ νυκτί, πολλάκις ἄδηλος γιγνόμενος ὕπου τε εἴη καὶ 
ὅποι ἴοι καὶ ὅ, τι ποιήσοι. ὥστε καὶ τὰ ἐχυρὰ ἀνώχυρα τοῖς 


ἐπιδεικνύουσιν — diese Form ist 
in Prosa viel häufiger als ἐπιδει- 
᾿κνύασιν. — τῇ. πατρέδι οὕτως ἐχ- 
ρῆτο — erga patriam ita se gere- 
bat. Vgl. oben 2,25. — Die lücken- 
haft überlieferte Stelle habe ich 
dadurch, dafs ich mit Weiske 
ἴσχυε πλεῖστον (Plutarch. Ages. 4) 
nach πειϑόμενος und συμπονῶν 
nach orgariorag mit Schneider 
eingesetzt habe, verständlich ge- 
macht. Der Sinn der so hergestell- 
ten Stelle ist demnach folgender: 
Gegen sein Vaterland ver- 
hielt er sich so, dafs er beim 
grölsten Gehorsam gegen das- 
selbe den unbeschränktesten 
Einfluls hatte, gegen seine 
Freunde so, dals er durch 
sein Zuvorkommen die be- 
reitwilligsten Freunde be- 
sals, gegen seine Soldaten 
so, dafs er durch Teilnahme 
an ihren Strapazen ihrenGe- 
horsam wie ihre Anhänglich- 
keit sich sicherte. — ἀπροφα- 
σίστους — eig. der keine Ausrede 
macht, keinen Vorwand gebraucht, 
d. h. bereitwillig, vgl. unten 11, 
13, Kyrop. II4, 10 φίους γάρ, οὐκ 
ἐχϑρούς, δεῖ εἶναι τοὺς μέλλοντας 
ἀπροφασίστους συμμάχους ἔσεσϑαι. 
--- καίτοι --- et profecto. Zum Ge- 
danken vgl. Kyrop. VII 1, 30 ποῖ- 
λαχοῦ μὲν οὖν καὶ ἄλλοθι δῆλον, 


ὡς οὖκ ἔστιν ἰσχυροτέρα φαλαγξ ἢ 
ὅταν ἐκ φίλων συμμαχων ἠϑροισ- 
μένη ἧ. — φάλαγξ --- Heer. — 
πιστῶς παροῦσα — treulich bei 
der Hand sein. 


8 ὅ. εἶχε — behandeln. — 
ψέγειν — näml. αὐτόν. — λήϑων 
— poetische, bei den Attikern sel- 
tene Form. Bei Xenoph. noch Ökon. 
7, 31, Symp. 4, 48. — πάντα... 
ἐπιτηδεύων — indem sein gan- 
zes Verhalten gegen die 
Feinde gerade das Gegenteil 
von dem gegen seine Freunde 
war. | 


86. καὶ γὰρ νυκτὶ... ἐχρῆτο --- 
von der Nacht wie vom Tage 
Gebrauch machen, d.h. die 
Nacht diente ibm so gut als der 
Tag, oder Nacht galt ihm wie Tag, 
Tag wie Nacht. Vgl. Hellen. VI 
1, 15 ἱκανὸς γάρ ἐστι καὶ νυκτὶ 
ὅσαπερ ἡμέρᾳ χρῆσϑαι, de rep. Lac. 
5, 7 τῇ ὄρφνῃ ὅσα ἡμέρα χρηστέον, 
Kyrop. I ὅ, 12 ὑμεῖς δὲ νυκτὶ μὲν 
δήπου ὕσαπερ οἵ ἄλλοι ἡμέρᾳ δύ- 
ναισϑ'᾽ ἂν γρῆσϑαι. --- ὅσαπερ — 
über den zu γρῆσϑαι hinzugefügten 
Accusativ eines Pronomens oder 
Pronominaladjektivums im Neu- 
trum zur Bezeichnung des wie oder 
wozu des Gebrauchs 8, zu 1, 36. 
— ἐχυρά — haltbare Punkte. 
— ἀνώχυρα — unhaltbar — 
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ἐχϑροῖς καϑίστη. τὰ μὲν παριών, τὰ δὲ ὑπερβαίνων, τὰ δὲ 
κλέπτων. ὁπότε γε μὴν πορεύοιτο εἰδὼς ὅτι ἐξείη τοῖς πολε- 
μίοις μάχεσϑαι, εἰ βούλοιντο, συντεταγμένον μὲν οὕτως ἦγε 
τὸ στράτευμα ὡς ἂν ἐπικουρεῖν μάλιστα ἑαυτῷ δύναιτο, ἡσύχως 
δὲ ὥσπερ ἂν παρϑένος ἡ σωφρονεστάτη προβαίνοι, νομίζων 
ἐν τῷ τοιούτῳ τό τε ἀτρεμὲς καὶ ἀνεκπληχτότατον καὶ ἀϑορυ- 
βητότατον καὶ ἀναμαρτητότατον καὶ δυδσεπιβουλευτότατον εἶναι. 
τοιγαροῦν τοιαῦτα ποιῶν τοῖς μὲν πολεμίοις δεινὸς ἦν, τοῖς 
δὲ φίλοις ϑάρσος καὶ ῥώμην ἐνεποίει. ὥστε ἀκαταφρόνητος 
μὲν ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν διετέλεσεν, ἀξήμιος δ᾽ ὑπὸ τῶν πολιτῶν, 
ἄμεμπτος δ᾽ ὑπὸ τῶν φίλων, πολυεραστότατος δὲ καὶ πολυε- 
παινετώτατος ὑπὸ πάντων ἀνθρώπων. 


VII. 

Ὥς γε μὴν φιλόπολις ἦν nad” ἕν μὲν ἕκαστον μακρὸν ἂν 
ein γράφειν. οἴομαι γὰρ οὐδὲν εἶναι τῶν πεπραγμένων αὐτῷ 
ὅ, τι οὐκ εἰς τοῦτο συντείνει. ὡς δ᾽ ἐν βραχεῖ εἰπεῖν, ἅπαντες 
ἐπιστάμεθα ὅτι ᾿4γησίλαος, ὅπου ᾧετο τὴν πατρίδα τι ὠφε- 


κλέπτων --- heimlich besetzen, 
vgl. Anab, IV 6, 11 πολὺ οὖν κρεῖτ- 
τον τοῦ ἐρήμου ὄρους καὶ κλέψαι 
τι πειρᾶσθαι λαϑόντας, ebenso IV 
6, 13; Υ 6, 9 nv δὲ καὶ δυνηϑῆτε 
τὰ ὕρη κλέψαι. Vgl. Rehdantz zu 
Anab. IV 6, 11. 

8 7. σωφρονεστάτη — züchtig, 
gesittet. — προβαένοι — einher- 
gehen, incedere, ingredi. — νομί- 
£ov τι 8. w. — denn er war der 
Meinung, dals dies das beste 
Mittel sei, nicht blo[s ruhige 
Fassung zu bewahren, son- 
dern auch Schrecken und Ver- 


wirrung, Blöflsen und Über- 
fälle zu verhüten. 
8 8. τοιαῦτα ποιῶν — durch 


eine solche „Handlungsweise. 
— 90.0005 καὶ δώμην — Selbstver- 
trauen und Thatkraft. — ἐν- 
ἐποίει — intecit. — διετέλεσεν — 
erg. ὦν. S. zu 1, 4. — ἀξήμιος --- 
mit ὑπό wie Plat. de rep. p. 3662 
δύιαιοι μὲν γὰρ ὄντες ἀξήμιοι ὑπὸ 
ϑεῶν ἐσόμεϑα. — ὑπὸ πάντων ἀν- 
ϑρώπων — von aller Welt. — 
Ceterum verborum delectum et col- 
locationem praecipue in postremis 


huius capitis paragraphis cum en- 
comii naturae, tum maxime senten- 
tiarum,' quae hic proponuntur, 
gravitati optime convenire nemo 
non sentiet (Br.). 


Kap. 7. Inhalt: Liebe zum Vater- 
lande ging ihm über alles; keine 
Gefahr war ihm zu grofs, die er 
nicht freudig übernahm, wenn er 
dem Vaterlande nützen zu können 
glaubte. Daher leistete er auch den 
Gesetzen des Vaterlandes den streng- 
sten Gehorsam, war seinen Mitbür- 
gern ein wahrer Freund, deren 
Bestes er immer wollte, und indem 
er als Hellene das Wohl aller Hel- 
lenen im Auge hatte, war er betrübt 
über die gegenseitigen Zwistigkeiten 
derselben und hegte einen unversöhn- 
lichen Ha/s gegen den Perser, den 
gemeinsamen Feind der Hellenen. 

81, φιλόπολις --- guterPatriot. 
— καϑ' ἕν ἕκαστον — imEinzel- 
nen. — μαχρὸν ἂν εἴη — longum 
est, dagegen Anab. III 4, 42 uaxg0V 
ἦν longum erat. — 6,11... συντεί- 
γει — was nicht darauf ab- 
zielte, hinwiese, — ὡς δ᾽ ἐν 

4* 
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λήσειν, οὐ πόνων ὑφίξετο, οὐ κινδύνων ἀφίστατο, οὐ χρημάτων 
ἐφείδετο, οὐ δῶμα, οὐ γῆρας προὐφασίξετο, ἀλλὰ καὶ βασιλέως 
ἀγαϑοῦ τοῦτο ἔργον ἐνόμιξε τὸ τοὺς ἀρχομένους ὡς πλεῖστα 


2 ἀγαϑὰ ποιεῖν. 


ἐν τοῖς μεγίστοις δὲ ὠφελήμασι τῆς πατρίδος 


καὶ τόδε ἐγὼ τίϑημι αὐτοῦ ὅτι δυνατώτατος ὧν ἐν τῇ πόλει 


φανερὸς ἦν μάλιστα τοῖς νόμοις λατρεύων. 


τίς γὰρ ἂν ἠϑέ- 


λησεν ἀπειϑεῖν δρῶν τὸν βασιλέα πειϑόμενον; τίς δ᾽ ἂν ἡγού- 
μενος μειονεκτεῖν νεώτερόν τι ἐπεχείρησε ποιεῖν εἰδὼς τὸν 
8 βασιλέα νομίμως καὶ τὸ κρατεῖσϑαι φέροντα; ὃς καὶ πρὸς τοὺς 
διαφόρους ἐν τῇ πόλει ὥσπερ πατὴρ πρὸς παῖδας προσεφέρετο. 
ἐλοιδορεῖτο μὲν γὰρ ἐπὶ τοῖς ἁμαρτήμασιν, ἐτίμα δ᾽ εἴ τι καλὸν 
πράττοιεν, παρίστατο δ᾽ εἴ τις συμφορὰ συμβαίνοι, ἐχϑρὸν μὲν 
οὐδένα ἡγούμενος πολίτην, ἐπαινεῖν δὲ πάντας ἐθέλων, σώξε- 
σϑαι δὲ πάντας κέρδος νομίζων, ξημίαν δὲ τιϑεὶς εἰ καὶ ὁ 
μικροῦ ἄξιος ἀπόλοιτο" εἰ δ᾽ ἐν τοῖς νόμοις ἠρεμοῦντες διαμέ- 


βραχεῖ εἰπεῖν — 8. zu d, 3. — ὑφ- 
ἔετο — nachlassen, aufgeben, 
vgl. Kyrop. VI5, 62 τοῦ μέγα 
φρονεῖν καὶ ἀπειϑεῖν ὁ ὑφίξνται, Hel- 
len. VII 2, 4 οὐδὲ ὡς ὑφίεντο (τοῦ 
σύμμαχοι εἶναι τοῖς Μακεδαιμονίοις), 
Memorab. IV 3,17 ἀλλὰ “χρὴ τῆς 
μὲν δυνάμεως μηδὲν ὑφέεσϑαι. An 
unserer Stelle kann man οὐ πόνων 
ὑφέετο auchübersetzen er scheute 
keineMühe. — ἀφίστατο ---- sich 
entziehen, aus dem Wege ge- 
hen. — ἐφείδετο — sparen. -- 
οὐ σῶμα. . προὐφασίξετο - Ββ. zu 
5,5 κάλλιστος. . τάχιστος. Θυδθ 
ad 6,8 diximus de verborum de- 
lectu et collocatione, valent etiam 
de hoc capite, praecipue de 88 1, 
2, 8, 4, 7 (Br.). — τοῦτο ἔργον — 
Konstr. βασιλέως. ἀγαϑοῦ ἔργον 
τοῦτο ἐνόμιξε. τοῦτο führt das fol- 
gende τὸ... ποιεῖν ein. — τοὺς de- 
χομένους — Unterthanen. 

8. 2. ἐν τοῖς μεγίστοις δὲ ὠφεῖ. 
— δέ steht bisweilen nach einer 
Präposition und dem Artikel an 
vierter und fünfter Stelle, vgl. Anab. 
V2,2 εἰς τοὺς Ζρίλας δὲ προϑύ- 
wog ἦγον, Κγτορ. 16, 41 ἐν τῷ 
τοιούτῳ δὲ. αἵ... ᾿ πλεονεξίαι 
μέγα δύνανται, Äschyl. Prom. 387 
ἐν τῷ προμηϑεῖσϑαι δὲ καὶ τολμᾶν 
τίνα ὁρᾷς ἐνοῖῆραν ξημίαν; Konstr.: 


ἐν τοῖς μεγίστοις δὲ ὠφελήμασι αὐ- 
τοῦ τῆς πατρίδος τίϑημι ἐγὼ καὶ 
τόδε. — ὧν — concessiv. — λα- 
τρεύων — eig. um Lohn dienen, 
hier vöuoıs A. unterthan sein, 
Namentlich ist das Wort im Neuen 
Testament von der Gottesverehrung 
gebräuchlich, vgl. z. B. Matth. 4, 10 
κύριον τὸν ϑεόν σου προσκυνήσεις 
καὶ αὐτῷ μόνῳ λατρεύσεις. Luk. 
1, 74, Apostelg. 7, 7; 24, 14; 27, 
98. -- ἡγούμενος μειονεκτεῖν -- in 
der Meinung, er nähme eine 
untergeordnete Stellung ein. 
-- νεώτερον. σποιεῖν --- novis rebus 
studere. — ἐπεχείρηρε --- sich auf 
etwas einlassen. — νομίμως — 
wie es die Verfassung vorschreibt, 
denn bekanntlich waren die Körige 
in Sparta den Ephoren Gehorsam 
schuldig; daher, κρατεῖσθαι. 

8 8. προσεφέρετο — sich be- 
nehmen mit πρός konstr. wie 
Anab, VII 1, 6 πρὸς δὲ τοὺς δια- 
μένοντας καὶ ἐπικαιρίους. ὄντας 
προσφερέσϑω, ὡς ἂν αὐτῷ δοκῇ 
ἀσφαλές, gewöhnlich mit dem Da- 
tiv wie Anab. V 5, 19, Kyrop. VII 
2,16, VII1, 20. — Enulev . τι- 
ϑείς — für einen Schaden er- 
achten. — ὁ μικροῦ ἄξιος — un- 
bedeutender Mann. — ἐν τοῖς 
νόμοις ἠρεμοῦντες διαμ. — ruhig 
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voLsv, δῆλος ἦν εὐδαίμονα μὲν ἀεὶ ἔσεσϑαι τὴν πατρίδα Aoyı- 
ξόμενος, ἰσχυρὰν δὲ τότε ὅταν ol “Ἔλληνες σωφρονῶσιν. 

Εἴ γε μὴν αὖ καλὸν “Ἕλληνα ὄντα φιλέλληνα εἶναι, τίνα 
τις εἶδεν ἄλλον στρατηγὸν ἢ πόλιν οὐκ ἐθέλοντα αἱρεῖν, ὅταν 
οἴηται πορϑήδσειν, ἢ συμφορὰν νομίξοντα τὸ νικᾶν ἐν τῷ πρὸς 
Ἕλληνας πολέμῳ; ἐκεῖνος τοίνυν, ἀγγελίας μὲν ἐλϑούσης αὐτῷ 
ὡς ἐν τῇ ἐν Κορίνϑῳ μάχῃ ὀκτὼ μὲν “ακεδαιμονίων, ἐγγὺς 
ὃὲ μύριοι τῶν πολεμίων τεϑναῖεν, οὐκ ἐφησϑεὶς φανερὸς ἐγέ- 
vero, ἀλλ᾽ εἶπεν ἄρα, Φεῦ, ὦ ᾿“Ελλάς, ὁπότε ol νῦν τεϑνηκότες 
ἱκανοὶ ἦσαν ξῶντες νικᾶν μαχόμενοι πάντας τοὺς βαρβάρους. 


bei den Gesetzen bleiben. — 
δῆλος ἦν .. λογιξόμενος — e8 war 
seine unverhohlene Meinung. 
— σωφρονῶσιν — ἃ. h. wenn die 
Griechen ihre Thorheit einsehen, 
mit welcher sie sich unter einan- 
der bekämpften, statt mit verein- 
ten Kräften gegen den gemeinsamen 
Feind, den Perser, zu ziehen. 

8 4. εἴ γε μὴν αὺὑ — wenn 
aber ferner hinwiederum. — 
φιλέλληνα — ἃ. h. nicht blofs Pa- 
triot für sein engeres Vaterland 
Sparta, sondern für ganz Griechen- 
land. — ὅταν οἴηται πορϑήσειν — 
d. h. weil er glaubte, sie werde, 
ohne dals er es hindern könne, von 
seinem eingedrungenen Heere zer- 
stört werden. Ein Beispiel hier- 
von erzählt Polyän U 27, wie er 
durch eine List die Stadt 'Lampsa- 
kos, Kolonie der Phokäer am nord- 
östlichen Teile des Hellespont, vor 
seinem rachedurstenden Heere ret- 
tete (Dörner). 

85. ἐκεῖνος τοίνυν — s. zu 4, ὅ. 
— ἐν τῇ ἐν Κορίνϑῳ μάχῃ — ge- 
meint ist die Schlacht am Nemea- 
bach zwischen Korinth und Sikyon 
(Elutarch. Ages. 16 περὶ Κόρινϑον, 

iodor. XIV 88 παρὰ τὸν Νεμέαν 
ποταμόν). Die Nachricht von die- 
ser Schlacht erhielt Agesilaos auf 
dem Rückwege aus Asien in Am- 
phipolis durch Derkylidas. — ὀκτὼ 
μὲν “Μακεδαιμονίων — vgl. Hellen. 
IV 3, 1 ὄντι δ᾽ αὐτῷ ἐν Ἀμφιπόλει 
ἀγγέλλει Δερκυλίδας, ὅτι νιπῷεν τὲ 
αὖ Λακεδαιμόνιοι, καὶ αὐτῶν μὲν 
τεϑνάναι ὀκτώ, τῶν δὲ πολεμίων 
παμπληϑεὶῖς" ἐδήλου δὲ, ὅτι καὶ 


τῶν συμ μμάχων οὐκ ὀλίγοι πεπτω- 
κότες & Diodor. a. a. O.. καὶ 
τῶν μὲν “ακεδαιμονίων καὶ τῶν 
συμμάχων ἔπεσον ἑκατὸν πρὸς 
τοῖς χιλίοις, Βοιωτῶν δὲ καὶ τῶν 
ἄλλων συμμάχων περὶ δισχιλίους 
ὀκτακοσίους. -- οὐκ ἐφησϑεὶς 
φανερὸς ἐγένετο U. 8. w. — vgl. 

Plutarch. Ages. 16 καὶ τοῦτο ἴσως 
ἐπ᾽ ᾿Δγησιλάῳ ϑαυμαστὸν οὐκ ἦν, 

ὃς πυϑόμενος μάχην μεγάλην. γεγο- 
νέναι περὶ Κόρινθον καὶ [ἄνδρας 
τῶν πάνυ ἐνδόξων ὡς ἔνι μάλιστα 
αἰφνίδιον ἀπολωλέναι καὶ] Σπαρ- 
τιατῶν μὲν ὀλίγους παντάπασι τεϑνη- 
κέναι, παμπόλλους δὲ τῶν πολεμίων, 

οὐκ ὥφϑη περιχαρὴς οὐδὲ ἐπηρμέ" 
vos, ἀλλὰ καὶ πάνυ βαρὺ στενάξας 
“φεῦ τῆς ᾿Ελλάδορ᾽, ἔφη, “ τοσούτους 
ἄνδρας ἀπολωλεκυίας ὑφ᾽ αὑτῆς, 
ὅσοι ξῶντες ἐδύναντο vınkv ὁμοῦ 
σύμπαντας τοὺς βαρβάρους μαχόμε- 
ψοι. Corn. Nep. Ages. 5, 2 tan- 
tum afuit ab insolentia gloriae, ut 
commiseratus sit fortunam Graeciae, 
quod tam multi a se victi vitio ad- 
versariorum concidissent: namque 
1118 multitudine, sisana mens esset 
Graeciae, supplicium Persas dare 
potuisse.. Nachgeahmt hat diese 
Stelle Lucan. Phars. I 13—14 heu, 

quantum terrae potuit pelagique 
parari hoc, quem civiles hauserunt, 

sanguine, dextrae! — ἀλλ᾽. ἄρα --- 
at vero. — ὁπότε — nicht selten 
kausal, quoniam. Vgl. Hellen. VI 
5, 48 ὁπότε δὲ καὶ ἡμεῖς ἀγαλλό- 
μέϑα οὗ συναγορεύοντες βοηϑῆσαι 
ἀνδράσι ἀγαθοῖς, ἦ που ὑμῖν γε 

τοῖς ἔργῳ δυναμένοις βοηθῆσαι γεν- 
γαῖα ἂν ταῦτα φανείη Ὁ. 8. “. Symp. 
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6 Κορινϑίων γε μὴν τῶν φευγόντων λεγόντων ὅτι ἐνδιδοῖτο αὐ- 
τοῖς ἡ πόλις. καὶ μηχανὰς ἐπιδεικνύντων αἷς πάντες ἤλπιξον 
ἑλεῖν τὰ τείχη, οὐκ ἤϑελε προσβάλλειν, λέγων ὅτι οὐκ ἀνδρα- 
ποδίξεσϑαι δέοι “Ελληνίδας πόλεις ἀλλὰ σωφρονίξειν. εἰ δὲ 
τοὺς ἁμαρτάνοντας, ἔφη, ἡμῶν αὐτῶν ἀφανιοῦμεν, δρᾶν χρὴ 
un οὐδ᾽ ξξομεν ud ὅτου τῶν βαρβάρων κρατήσομεν. 

Εἰ δ᾽ αὖ καλὸν καὶ μισοπέρδσην εἶναι, ὅτι καὶ ὃ πάλαι 
ἐξεστράτευσεν ὡς δουλωσόμενος τὴν Ἑλλάδα καὶ ὁ νῦν συμ- 
μαχεῖ μὲν τούτοις ud ὁποτέρων ἂν οἴηται μείξω βλάψειν, 
δωρεῖται δ᾽ ἐκείνοις ος ἂν νομίξῃ λαβόντας πλεῖστα κακὰ 
τοὺς Ἕλληνας ποιήσειν, εἰρήνην δὲ συμπράττει ἐξ ἧς ἂν ἡγῆς- 
ται μάλιστα ἡμᾶς ἀλλήλοις πολεμήσειν" δρῶσι μὲν οὖν ἅπαν- 
τὲς ταῦτα᾽ ἐπεμελήϑη δέ τις ἄλλος πώποτε πλὴν ᾿4γησίλαος ἢ 
ὅπως φῦλόν τι ἀποστήσεται τοῦ Πέρσου ἢ ὅπως τὸ ἀποστὰν 
un ἀπόληται ἢ τὸ παράπαν ὡς καὶ βασιλεὺς κακὰ ἔχων μὴ 
δυνήσεται τοῖς “Ἕλλησι πράγματα παρέχειν; ὃς καὶ πολεμούδης 
τῆς πατρίδος πρὸς “Ἕλληνας ὅμως τοῦ κοινοῦ ἀγαϑοῦ τῇ EA- 


2,12 καὶ ἡ ἀνδρεία διδακτόν, ὁπότε nos oppriment.” --- ἤλπιξον ἑλεῖν --- 
αὕτη. . οὕτω τολμηρῶς εἰς τὰ ξίφη 5. χὰ 1, 10. — σωφρονίζειν — zur 
ἵεται. Anab. III 2, 2 χαλεπὰ μὲν Vernunft bringen. — ἀφανιοῦ- 
τὰ παρόντα, ὁπότε ἀνδρῶν στρατη- μεν -- vertilgen, beseitigen. 
γῶν τοιούτων στερόμεϑα. 2,15. Plate. — ὁρᾶν — mit dem Begriff des 


Prot. p. 339 d, de leg. p. 896 Ὁ, Isäus 
IV, 14. Ähnlich ὁπότε γε quando- 
guidem Symp. 4,50, Anab. VII 6, 11, 
Kyrop. ΥἹ 1, 8, ὙΠ 8, 7. 


86. Κορινθίων .. λεγόντων --- 
es war dies bei den oben ,.2,. 11 δ΄, 
berührten Vorgängen. — ὅτι ἐνδι- 
δοῖτο — sich ergeben wollen, 

vgl. 2, 18 ὡς ἐνδιδομένης τῆς πό- 
λεώς. Zur Sache vgl. Corn. Nep. 
Ages. 5, 3 idem cum adversarios 
intra moenia compulisset et, ut 
Corinthum expugnaret, multi hor- 
tarentur, negavit id suae virtuti 
convenire: se enim eum esse, qui 
ad officium peccantes redire coge- 
ret, non qui urbes nobilissimas ex- 
pugnaret Graeciae ‘Nam si’, in- 
quit, “eos exstinguere voluerimus, 
qui nobiscum adversus barbaros 
steterunt, nosmet ipsi nos expugna- 
verimus llie quiescentibus. Quo 
facto sine negotio, cum voluerint, 


Sichvorsehens, Sichhütens, daher 


folgt un οὐ, um anzugeben , dals 


der Gegenstand der Furcht nicht 
eintreten werde. 


8 7. ὁ πάλαι --- näml. Πέρσης, 
Dareios und Zerxes. S. zu 1, 8 
πρόσϑεν. — ὁ νῦν — Dareios 1 
und Artaxerxes II. — μεϑ᾽ ὁποτέ- 
ρῶν — ἃ, h. bald mit der lakedä- 
monischen, bald mit der böotischen 
Partei; bald mit Lakedämon, bald 
mit Athen. — εἰρήνην — 8. zu 2, 
21. — συμπράττει — unterhan- 
deln helfen. — ὁρῶσε. .. ταῦτα 
— Nachsatz zu der Protasis εἰ 
u. 8. w. — ἐπεμελήϑη ... ὕπως — 
5. Ζὰ 2,8. — τὸ παράπαν — über- 
haupt. — κακὰ ἔχων — von Un- 
glück heimgesucht. — πρά- 
γματα παρέχειν — zu schaffen 
machen. — πρὸς Ἕλληνας — ge- 
gen die Böotier und ihre Bundes- 
genossen. 
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λάδι οὐκ ἠμέλησεν, ἀλλ᾽ ἐξέπλευσεν ὅ,τι δύναιτο κακὸν ποι- 
ήἤσων τὸν βάρβαρον. 


VII. 


AAO μὴν ἄξιόν γε αὐτοῦ καὶ τὸ εὔχαρι μὴ σιωπᾶσϑαι" 
© γε ὑπαρχούσης μὲν τιμῆς, παρούσης δὲ δυνάμεως, πρὸς δὲ 
τούτοις βασιλείας, καὶ ταύτης οὐκ ἐπιβουλευομένης ἀλλ᾽ ἀγα- 
πωμένης, τὸ μὲν μεγάλαυχον οὐκ ἂν εἶδέ τις, τὸ δὲ φιλόστορ- 
γον καὶ ϑεραπευτικὸν τῶν φίλων καὶ μὴ ξητῶν κατενόησεν ἄν. 
καὶ μὴν μετεῖχε μὲν ἥδιστα παιδικῶν λόγων, συνεσπούδαξε δὲ 
πᾶν ὅ,τι δέοι φίλοις. διὰ δὲ τὸ εὔελπις καὶ εὔϑυμος καὶ ἀεὶ 
ἱλαρὸς εἶναι πολλοὺς ἐποίει μὴ τοῦ διαπράξασϑαί τι μόνον 
ἕνεκα πλησιάξειν, ἀλλὰ καὶ τοῦ ἥδιον διημερεύειν. ἥκιστα δ᾽ 
ὧν οἷος μεγαληγορεῖν ὅμως τῶν ἐπαινούντων αὑτοὺς οὐ βαρέως 
ἤκουεν, ἡγούμενος βλάπτειν οὐδὲν αὐτούς, ὑπισχνεῖσϑαι δὲ 
ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἔσεσϑαι. 

Aka μὴν καὶ τῇ μεγαλογνωμοσύνῃ γε ὡς εὐκαίρως ἐχρῆτο 
οὐ παραλειπτέον. ἐχεῖνος γὰρ ὅτ᾽ ἦλθεν αὐτῷ ἐπιστολὴ παρὰ 
βασιλέως, ἣν ὃ μετὰ Καλλέα τοῦ Δακεδαιμονίου Πέρσης ἤνεγκε, 


Kap. 8. Inhalt: Übermut und tigkeit gegen seine Freunde 


Stolz waren ihm völlig fremd; sein 
freundliches, einnehmendes und ge- 
fälliges Wesen gewann ihm überall 
Freunde, und seine hohe edle Ge- 
sinnung, die ihn selbst .die glän- 
zendsten Anerbietungen, wenn sie 
die Ehre seines Vaterlandes ver- 
letzten, abweisen lie/s, setzte die Per- 
ser in Staunen. — Die grö/ste Ein- 
fachheit herrschte in seinem Haus- 
wesen. 

8 1, ἀλλὰ μήν — 8. zul, 8. — 
τὸ εὔχαρι — liebenswürdiges 
Wesen, vgl. unten 11, 11. --- ὑπ- 
ἀρχούσης τιμῆς — obgleich er 
in Ehren stand, — καὶ ἐπιβου- 
λευομένης U. 8. w. — und zwar 
eine solche, die ihm keiner 
streitigmachte, sondern auch 
beliebt war. — τὸ μεγάλαυχον ---- 
hochmütigesWesen. S.Einl.S.3. 
— οὐκ ἂν εἶδέ τις — nemo vidisset. 
— τὸ δὲ φιλόστοργον... κατενό- 
noev ἄν — dagegen gab sich 
seine zärtliche Liebe zu den 
Seinigenund seine Dienstfer- 


auch ungesucht zu erkennen. 

8. 2, παιδικῶν λόγων --- heitere, 
scherzhafte Gespräche. — ovv- 
εσπούδαξε .... τοῖς plAoıg — φίλοις 
gehört sowohl zu συνεσπούδαξε als 
auch zu δέοι, ernsthaft behandelte 
er alles mit seinen Freunden, was 
die Bedürfnisse der Letzteren be- 
traf. — ἤδιον διημερεύειν —.den 
Tag angenehmer hinbringen. 
— οἷος μεγαληγορεῖν — ἰδ, qui 86 
τασίαγεί. 

8 8. μεγαλογνωμοσύνῃ — edles 
Selbstgefühl, edler Stolz, 
scheint nur an dieser Stelle vorzu- 
kommen ; das Adjektivum μεγα- 
λογνώμων unten 9, 6 und sonst 
noch einigemal. — εὐκαίρως — 
zur rechten Zeit, am rechten 
Orte. — Καλλέα — Dieser Kal- 
leas, welcher Hellen. IV 1,15 Καλ- 
Als heilst, ist nicht näher bekannt. 
Er scheint hier als Friedensunter- 
händler zu Artaxerxes gesendet und 
bei seiner Rückkehr ihm ein Per- 
ser beigegeben zu sein. Plutarch 
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περὶ ξενίας τε. καὶ φιλίας αὐτοῦ, ταύτην μὲν οὐκ ἐδέξατο, τῷ 
δὲ φέροντι εἶπεν ἀπαγγεῖλαι βασιλεῖ ὡς ἰδίᾳ μὲν πρὸς" αὐτὸν 
οὐδὲν δέοι ἐπιστολὰς πέμπειν, ἣν δὲ φίλος τῇ Δακεδαίμονι 
᾿ καὶ τῇ Ἑλλάδι εὔνους ὧν φαίνηται, ὅτι καὶ αὐτὸς φίλος ἀνὰ 
κράτος αὐτῷ ἔσοιτο ἣν μέντοι, ἔφη, ἐπιβουλεύων ἁλίσκηται, 
μηδ᾽ ἂν πάνυ πολλὰς ἐπιστολὰς δέχωμαι, φίλον ἕξειν με οἰζϑω. 
4 ἐγὼ οὖν καὶ τοῦτο ἐπαινῶ ’Aynsıldov τὸ πρὸς τὸ ἀρέσκειν 
τοῖς Ἤλλησιν ὑπεριδεῖν τὴν βασιλέως ξενίαν. ἄγαμαι δὲ 
κἀκεῖνο ὅτι οὐχ ὁπότερος πλείω τε χρήματα ἔχοι καὶ πλειόνων 
ἄρχοι, τούτῳ ἡγήσατο μεῖξον φρονητέον εἶναι, ἀλλ᾽ ὁπότερος 
δ αὐτός τε ἀμείνων εἴη καὶ ἀμεινόνων ἡγοῖτο. ἐπαινῶ δὲ κἀκεῖνο 
τῆς προνοίας αὐτοῦ ὅτι νομίξων ἀγαϑὸν τῇ ᾿Ελλάδι ἀφίέστασϑαι 
τοῦ βασιλέως ὡς πλείστους σατράπας, οὐκ ἐκρατήϑη οὔϑ᾽ ὑπὸ 
δώρων οὔϑ᾽ ὑπὸ τῆς βασιλέως ῥώμης ἐθελῆσαι ξενωθῆναι 
αὐτῷ, ἀλλ᾽ ἐφυλάξατο μὴ ἄπιστος γενέσϑαι τοῖς ἀφίστασϑαι 
βουλομένοις. 
6 Ἐκεῖνό γε μὴν αὐτοῦ τίς οὐκ ἂν dyasdein; ὃ μὲν γὰρ 
Πέρσης. νομίξων, ἣν χρήματα πλεῖστα ἔχῃ, πάνϑ᾽ ὑφ᾽ ξαυτῷ 
ποιήσεσϑαι, διὰ τοῦτο πᾶν μὲν τὸ ἐν ἀνθρώποις χρυσίον, πᾶν 


‚(Arophth. Lac. Ages. 69) erzählt mit dem Gen. — κἀκεῖνο — 8. zu 


‘dieselbe Geschichte, die er jeden- 1, 27. 

falls aus unserer Stelle entnommen 8 5. προνοίας --- Die Geschichte 
hat. — αὐτοῦ — näml. des Perser- hat die Voraussicht des Agesilaos 
königs. — ἰδίᾳ. πρὸς αὐτόν — an gerechtfertigt: denn von seinem 
ihn persönlich. — καὶ αὐτός — Auftreten in Asien an datieren die 
auch persönlich (Br... — ἀνὰ fortan fast unaufhörlichen Empö- 
κράτος — dasselbe wie κατὰ κρά- rungen in den verschiedenen Pro- 
τος 2, 3. — ἁλίσκηται — depre- vinzen des persischen Reiches, das, 


hendi ν convinci ; ‚vgl. Kyrop. II 2, egen Griechenland nur noch durch 
22 ψευδόμενος ξάλωκα. In triguen mächtig, unter Artaxerxes 
dadurch immer mehr seinem Ver- 

8 4, τοῦτο ἐπαινῶ ᾿4γησιλάου --ὀ _ falle entgegenging (Dörner). — ὅτι 
dieselbe Konstruktion wie bei ἄγα- «οὐκ ἐκρατήϑῃ. ξενωϑῆναι 
σϑαι, 8. zu 1, 86, Vgl. Hellen. VII αὐτῷ — dafs er sich weder 
5, 8 πρῶτον μὲν γὰρ ἔγωγε ἐπαινῶ durch Geschenke noch durch 
αὐτοῦ, ὅτι τὸ στρατόπεδον ἐν τῷ die Macht desKönigs bestim- 
τείχει τῶν Τεγεατῶν ἐποιήσατο und men liefs, nach der Freund- 
den Anfang des folgenden Para- schaft desselben Verlangen 


‚graphen. — πρὸς τὸ ἀρέσκειν τοῖς zu tragen. — ἐφυλάξατο μὴ — 
Ἔλλ. — den Griechen zu Ge- s.zu5,4. DerlInfin. γενέσθαι steht, 
fallen. — ὑπεριδεῖν — verach- um eine Wiederholung des in dem 


ten, verschmähen gewöhnlich regierenden Verbum liegenden Ne- 
mit dem Acc. konstruiert (8. Brtb. gativen auszudrücken. 

zu Memorab. I 2, 8. ὑπερορᾶν τῶν 86. ὑφ᾽ ἑαυτῷ ποιήσεσθαι — 
καϑεστώτων νόμων und Krüger, gr. vgl. 1, 22 ὑπὸ εἴρα ἐποιεῖτο. --- 
Spr. 47, 23 und Anm. 1), seltener πᾶν μὲν τὸ ἐν ἀνθρώποις γρυσίον 
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δὲ τὸ ἀργύριον, πάντα δὲ τὰ πολυτελέστατα ἐπειρᾶτο πρὸς 
ἑαυτὸν ἀϑροίξειν. ὃ δὲ οὕτως ἀντεσκευάσατο τὸν οἶκον ὥστε 
τούτων μηδενὸς προσδεῖσϑαι. εἰ δέ τις ταῦτα ἀπιστεῖ, ἰδέτω 
μὲν οἵα οἰκία ἤρκει αὐτῷ, ϑεασάσϑω δὲ τὰς ϑύρας αὐτοῦ" εἰ- 
χκάσειξ γὰρ ἄν τις ἔτι ταύτας ἐκείνας εἶναι ἅσπερ ᾿Δριστόδημος 
ὃ Ἡρακλέους ὅτε κατῆλθε λαβὼν ἐπεστήσατο' πειράσϑω δὲ 
ϑεάσασϑαι τὴν ἔνδον κατασκευήν, ἐννοησάτω ὃὲ ὡς ἐθϑοίναξεν 
ἐν ταῖς ϑυσίαις, ἀκουσάτω δὲ ὡς ἐπὶ πολιτικοῦ καννάϑρου 
κατῇει εἰς ᾿Δμύκλας ἡ ϑυγάτηρ αὐτοῦ. τοιγαροῦν οὕτως ἐφαρ- 
μόσας τὰς δαπάνας ταῖς προσόδοις οὐδὲν ἠναγκάξετο χρημάτων 


— alles Gold auf der Welt, 
vgl. Symp. 4, 12 τὰ ἐν ἀνθρώποις 
καλά, Hiero 11, 7,15; Memorab. II 
3, 14 πάντα τὰ ἐν ἀνθρώποις pil- 
too, Il 6, 39; III 6, 2; ‚Kyrop. II 
2,19 ἔγωγε οὐδὲν ἀνοσιώτερον vo- 
μίξω ἐν ἀνθρώποις εἶναι ἢ ἢ τοῦ ἴσου 
τὸν τε κακὸν καὶ τὸν ἀγαϑὸν ἀξιοῦ- 
σϑαι, ὙΠ 5, 56. — πρὸς ἑαυτὸν 
ἀϑροοίξειν — "wir: um sich sam- 
meln. — ἀντεσκευάσατο — das 
sonst nicht vorkommende Verbum 
soll angeben, dafs Agesilaos seinen 
Haushalt ganz im Gegensatze zu der 
Pracht des Perserkönigs eingerich- 
tet hat. Vgl. Corn. Nep. Ages. 7, 3 
atque in hoc illud in primis fuit ad- 
mirabile, cum maxima munera ei ab 
regibus ac dynastis civitatibusque 
conferrentur, quod.nihil umquam do- 
mum suam contulit, nihil de victu, 
nihil de vestitu Laconum mutavit. 

87. τὰς ϑύρας — Lykurg (Plu- 
tarch. Lyk. 13) hatte bestimmt, dals 
in jedem Hause die Decke nur mit 
der Axt, die Thüren aber nur mit 
der Säge und mit keinem andern 
Werkzeuge gearbeitet sein sollten. 
Vgl. Plutarch. Ages. 19, οὐ δεῖπνον 
ἤλλαξεν, οὐ λουτρόν, οὐ ,“ϑεραπείαν 
γυναικός, οὐχ ὅπλων κόσμον, οὐκ 
οἰκίας κατασκευήν, ἀλλὰ καὶ τὰς 
ϑύρας ἀφῆκεν οὕτως οὔσας σφόδρα 
παλαιάς, ὡς δοκεῖν εἶναι ταύτας 
ἐκείνας ἃς ἐπέθηκεν ᾿Αἀριστόδημος. 
Cory, Nep. Ages. 7, 4 domo eadem 
fuit contentus, qua Eurysthenes, 
.progenitor maiorum suorum, fue- 
rat usus; quam qui intrarat, nul- 
lum signum libidinis, nullum luxu- 
riae videre poterat, contra ea 


plurima patientiae atque abstinen- 
tiae: sic enim erat instructa, ut in 
nulla re differret cuiusvis inopis 
atque privat. — Aoıorodnuos ὃ 
Ἡρακλέους — Anherr des königli- 
chen Heraklidenstammes in Sparta, 
welcher die den beiden Königen 
angewiesene Amtswohnung erbaut 
haben soll. — ὅτε κατῆλϑε — als 
erins Land kam. — λαβὼν ἐπ- 
εστήσατο --- selbst, mit eigener 
Hand einsetzen. — ἐθοίναξε — 
seltenes Wort; das Substantivum ob. 
6,1. S. Einl. 8.3. — ἐπὶ πολιτικοῦ 
καννάϑρου — aufeinem bürger- 
lichen Korbwagen, dessen sich 
die gewöhnlichen Bürger in Sparta 
bedienten. Vgl. Plutarch. Agen. 19 
καὶ τὸ ,“κάνναϑρόν φησιν ὁ HEvo- 
φῶν, οὐδέν τι σεμνότερον εἶναι τῆς 
ἐκείνου ϑυγατρὸς ἢ τῶν ἄλλων. 
κάνναϑρα δὲ καλοῦσιν εἴδωλα γρυ- 
πῶν ξύλινα καὶ τραγελάφων, ἐν οἷς 
κομέξουσι τὰς παῖδας ἐν ταῖς πομ- 
παῖς. Bei den Römern scirpea, ein 
aus Binsen geflochtener Wagenkorb, 
vgl. Ovid. Fast. Vl 680 in plaustro 
scirpea lata fuit. Abgebildet bei 
Rich, Wörterbuch der röm. Altert. 
5. 551. — Ἀμύκλας — zur Feier 
der Hyakinthien, s. zu 2, 1. — ἡ 
ϑυγάτηρ αὐτοῦ - ‚vgl. Plutarch. 
Ages. 19 ὁ μὲν οὖν 5 ἐξενοφῶν ὄνομα 
τῆς Aynsıkdov ϑυγατρὸς οὐ γέγραφε, 
. ἡμεῖς δὲ εὕρομεν ἐν ταῖς Δα: 
κωνικαῖς ἀναγραφαῖς ὀνομαξομένην 
γυναῖκα μὲν Aynsıldov Κλεόραν, 
ϑυγατέρας δὲ Εὐπωλίαν καὶ Προ- 
λύταν. 
8 8. ἐφαρμόσας.... προσόδοις — 
mit den Ausgaben sich nach 
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ἕνεκα ἄδικον πράττειν. 


καίτοι καλὸν μὲν δοκεῖ εἶναι τείχη 


ἀνάλωτα κτᾶσϑαι ὑπὸ πολεμίων" πολὺ μέντοι ἔγωγε κάλλιον 
κρίνω τὸ τὴν αὑτοῦ ψυχὴν ἀνάλωτον κατασκευάσαι καὶ ὑπὸ 
χρημάτων καὶ ὑπὸ ἡδονῶν καὶ ὑπὸ φόβου. 

᾿“λλὰ μὴν ἐρῶ γε ὡς καὶ τὸν τρόπον ὑπεστήσατο τῇ τοῦ 


Πέρσου ἀλαζονείᾳ. 


πρῶτον μὲν γὰρ ὃ μὲν τῷ σπανίως δρᾶσϑαι 


ἐσεμνύνετο, ᾿4γησίλαος δὲ τῷ ἀεὶ ἐμφανὴς εἶναι ἠγάλλετο, νομί- 
ξων αἰσχρουργίᾳ μὲν τὸ ἀφανίξεσϑαι πρέπειν, τῷ δὲ εἰς κάλ- 


λος βίῳ τὸ φῶς μᾶλλον κόσμον παρέχειν. 


ἔπειτα δὲ ὃ μὲν τῷ 


δυσπρόσοδος εἶναι ἐσεμνύνετο, ὁ δὲ τῷ πᾶσιν εὐπρόδοδος εἶναι 
ἔχαιρε" καὶ ὃ μὲν ἡβρύνετο τῷ βραδέως διαπράττειν, ὁ δὲ τότε 
μάλιστα ἔχαιρεν ὁπότε τάχιστα τυχόντας ὧν δέοιντο ἀποπέμποι. 

᾿4λλὰ μὴν καὶ τὴν εὐπάϑειαν ὅσῳ ῥάονα καὶ εὐπορωτέραν 


᾿4γησίλαος ἐπετήδευσεν ἄξιον κατανοῆθδαι. 


τῷ μὲν γὰρ Πέρδῃ 


πᾶσαν γῆν περιέρχονται μαστεύοντες τί ἂν ἡδέως πίοι, μυρίοι 


den Einnahmen richten. -- 
καίτοι — 8. zul, ὅ. — τὸ τὴν αὖ- 
τοῦ ψυχὴν. ‚ φόβου — die.ei- 
gene Seele so zu stellen, dafs 
sie für Geld, für Lus t, für 
Furcht unbezwingbar ist. 

Kap. 9. Inhalt: Im Bewu/stsein 
seiner edlen Gesinnungen zeigte sich 
. Agesilaos gern öffentlich, war einem 
jeden zugänglich und freute sich, 
wenn er (resuche und Wünsche, die 
an ihn gerichtet wurden, schnell be- 
friedigen konnte — ganz das Gegen- 
teil vom Perserkönig. Auch lebte 
Agesilaos in seinen Vergnügungen 
und Genüssen sehr einfach und nur 
naturgemä/s, während beim Perser- 
könig alles nur erkünstelt, verweich- 
licht und unnatürlich erschien. Age- 
silaos schmückte sich und sein Haus 
durch Männertugenden und suchte 
eine Ehre darin, nicht in Wett- 
kämpfen und äufserem Prunk, son- 
dern in edlen Gesinnungen und 
Wohlthun zu siegen. 

$1. ἀλλὰ μήν — ferner. — 
ὑπεστήσατο — τινί τι einem et- 
was entgegensetzen; übers.: wie 
seine Lebensweise abstach 
gegen das prahlerischeWesen 
der Perser. — ἐσεμνύνετο --- sei- 


ner Würde gemäls halten. Die 
persischen Könige lielsen sich sel- 
ten Öffentlich sehen. Vgl. Kyrop. 
ὙΠ 5, 37 fi. — ἠγάλλετο — seine 
Freude an etw. haben. — el- 
σχρουργίᾳ — übersetze konkret, 
schlechteMenschen. — eis κάλ- 
λος --- εἰς zur Angabe der Art und 
Weise und der Rücksicht auf einen 
Gegenstand hin, gerichtet auf, 
lateinisch ebenso: vita ad honesta- 
iem moderata. Vgl. Anab. 1 9, 5 
ἔκρινον δ᾽ αὐτὸν καὶ τῶν εἰς τὸν 
πόλεμον ἔργων φιλομαϑέστατον el- 
ναι. — τὸ φῶς — das Licht der 
Öffentlichkeit. 

82. δυσπρόσοδος — schwer zu- 
gänglich, von Menschen wie Thu- 
kyd. I 130, 2 (Παυσανίας) δυσπρόσο- 
δον ἑαυτὸν παρεῖχε, Gegensatz εὖ- 
πρόσοδος. — ἡβρύνετο — sich in 
etw. gefallen. — διαπράττειν — 
abmachen, erledigen. — ὧν 
— für τούτων, ὧν. 

8 8. εὐπάϑεια — Wohlbeha- 
gen. — εὐπορώτερον — leicht zu 
beschaffen, vgl. Platon de rep. 
p. θά πλεῖστον μέλι καὶ εὐπορώτα- 
τον. -- περιέρχονται — umber- 
reisen. — μαστεύοντες — 8. zul, 
24. — μυρίοι — näml. Kochkünst- 
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ὃὲ τεχνῶνται τί ἂν ἡδέως φάγοι' ὅπως γε μὴν καταδάρϑοι 
οὐδ᾽ ἂν εἶποι τις ὅσα πραγματεύονται. ᾿᾽4γησίλαος δὲ διὰ τὸ 
φιλόπονος εἶναι πᾶν μὲν τὸ παρὸν ἡδέως ἔπινε, πᾶν δὲ τὸ 
συντυχὸν ἡδέως ἤσϑιεν" εἰς δὲ τὸ ἀσμένως κοιμηϑῆναι πᾶς τό- 
πος ἱκανὸς ἦν αὐτῷ. καὶ ταῦτα οὐ μόνον πράττων ἔχαιρεν, ἀλλὰ 
καὶ ἐνθυμούμενος ἠγάλλετο ὅτι αὐτὸς μὲν ἐν μέσαις ταῖς εὐφρο- 
σύναις ἀναστρέφοιτο, τὸν δὲ βάρβαρον ἑώρα, εἰ μέλλοι ἀλύπως 
βιώσεσϑαι, συνελκυστέον αὐτῷ ἀπὸ περάτων τῆς γῆς τὰ τέρψοντα. 
εὔφραινε δὲ αὐτὸν καὶ τάδε ὅτι αὐτὸς μὲν Nds τῇ τῶν ϑεῶν 
᾿κατασχευῇ δυνάμενος ἀλύπως χρῆσϑαι, τὸν δὲ ἑώρα φεύγοντα 
μὲν ϑάλπη, φεύγοντα δὲ ψύχη, δι᾽ ἀσϑένειαν ψυχῆς, οὐκ ἀνδρῶν 
ἀγαϑῶν ἀλλὰ ϑηρίων τῶν ἀσϑενεστάτων βίον μιμούμενον. 
᾿ἘἘκεῖνό γε μὴν πῶς οὐ καλὸν καὶ μεγαλόγνωμον, τὸ αὐτὸν 
μὲν ἀνδρὸς ἔργοις καὶ κτήμασι κοσμεῖν τὸν ἑαυτοῦ οἶκον, κύνας 
τε πολλοὺς ϑηρευτὰς καὶ ἵππους πολεμιστηρίους τρέφοντα, 
Κυνίσκαν δὲ ἀδελφὴν οὖσαν πεῖσαι ἁρματοτροφεῖν καὶ ἐπι- 


ler. — ὅπως... . πραγματεύονται --- 
und was man sich für Mühe 
gab, damit er einschlafe, ist 
kaum zu sagen. — πᾶν τὸ πα- 
009 — was gerade zur Hand 
war, ähnlich πᾶν τὸ συντυχόν. -- 
ἀσμένως — scheint verderbt. — ἀπὸ 
περάτων τῆς γῆς — vgl. Thukyd. I 
69, 4 ἐκ περάτων γῆς, eine sprüch- 
wörtliche Redensart, die von Spä- 
teren oft nachgeahmt ist. 

8 4. καὶ ταῦτα — Sinn: und 
nicht blofs diese Lebensweise be- 
reitete ihm Freude, sondern schon 
der Gedanke, mitten unter Genüs- 
sen zu leben. — ἀλύπως — ohne 
Beschwerde, leidlich. 

8 5. τῇ τῶν θεῶν. . χρῆσϑαι 
— sich ohne Beschwerde in 
die göttliche Anordnung der 
Jahreszeiten fügen. Vgl. Plu- 
tarch. Ages. 14 ὥσπερ μόνος ἀεὶ 
χρῆσϑαι ταῖς ὑπὸ ϑεοῦ κεκραμέναις 
ὥραις. Apophth. Lac. Ages. 18 πρὸς 
δὲ ϑαλπος οὕτω καὶ ψῦχος εἶχεν, 
ὥστε μόνος ἀεὶ ζχοῆσθαι ταῖς ὥραις. 
— φεύγοντα ϑαΐλπη... ψύχη U.8.W. 
— es ist an den Residenzwechsel 
der Perserkönige zu denken, vgl. 
Kyrop. VIII 6, 22 τὸν μὲν ἀμφὶ τὸν 
χειμῶνα χρόνον (ὁ Κύρορ), διῆγεν 

ν Βαβυλῶνι ἑπτὰ μῆναρ᾽ αὕτη γὰρ 


ἀλεεινὴ ἡ χώρα᾽ τὸν δὲ ἀμφὶ τὸ ἔαρ 
τρεῖς μῆνας ἐν Σούσοις" τὴν δὲ ἀκ- 
μὴν τοῦ ϑέρους δύο μῆνας ἐν Ἔκ- 
βατάνοις" οὕτω δὴ ποιοῦντ᾽ αὐτὸν 
λέγουσιν ἐν ἐαρινῷ ϑαάλπει καὶ ψύ- 


χει διάγειν ἀεί. de exilio 12 καί- 


τοι τούς γε Περσῶν βασιλέας ἐμα- 
κά ριξον 5 Βαβυλῶνι τὸν χειμῶνα 
διάγοντας, ἐν δὲ Μηδίᾳ (Ekbatana) 
τὸ ϑέρος, ἐν δὲ Σούσοις τὸ ἔδιστον 
τοῦ ἔαρος. Beachte die pluralia 
ϑάλπη, ψύχη von klimatischen Zu- 
ständen; ebenso im lateinischen 
aestus, calores, frigora ‚ siccitates 
τι. dgl. — _ ϑηρίων τῶν ἀσϑενεστάτων 
βίον μιμ. — die Vergleichung mit 
den Zugvögeln liegt ziemlich nahe. 

86. ἐκεῖνο — 8. u 1, 27. — 
μεγαλόγνωμον — 8. zu 8, 3. — τρέ- 
φοντα — halten, züchten; auch 
im Lateinischen canes, equos alere. 
— Κυνίσκαν — sie war die erste 
Wettkämpferin, welche ihre Rosse 
nach Olympia brachte und — na- 
türlich mit Hülfe eines Wagenlen- 
kers — mit ihrem Viergespann den 
Sieg davontrug. Das Bildnis des 
Wagenlenkers wurde neben dem 
ihrigen und ihrem Siegeswagen in 
Erz, ein Kunstwerk des Apelles, in 


Olympia aufgestellt, wie Pausanias 
Ill 8, 1 berichtet. Vgl. über das 


4 


b 
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δεῖξαι νικώδης αὐτῆς ὅτι τὸ ϑρέμμα τοῦτο οὐκ ἀνδραγαϑίας 
ἀλλὰ πλούτου ἐπίδειγμά ἐστι. τόδε γε μὴν πῶς οὐ σαφῶς 
πρὸς τὸ γενναῖον ἔγνω ὅτι ἅρματι μὲν νικήσας τοὺς ἰδιώτας 
οὐδὲν ὀνομαστότερος ἂν γένοιτο, εἰ δὲ φίλην μὲν πάντων μά- 
λιότα τὴν πόλιν ἔχοι. πλείστους δὲ φίλους καὶ ἀρίστους ἀνὰ 
πᾶσαν τὴν γῆν κεκτῇτο, νικῴη δὲ τὴν μὲν πατρίδα καὶ τοὺς 
ἑταίρους εὐεργετῶν, τοὺς δὲ ἀντιπάλους τιμωρούμενος, ὅτι ὄν- 
τως ἂν εἴη νικηφόρος τῶν καλλίστων καὶ μεγαλοπρεπεστάτων 
ἀγωνισμάτων καὶ ὀνομαστότατος καὶ ξῶν καὶ τελευτήσας γέ- 
vor ἄν; 


X. 


᾿Εγὼ μὲν οὖν τὰ τοιαῦτα ἐπαινῶ ᾿4γησίλαον. ταῦτα γὰρ 
οὐχ ὥσπερ εἰ ϑησαυρῷ τις ἐντύχοι, πλουσιώτερος μὲν ἂν εἴη. 
οἰχκονομικώτερος δ᾽ οὐδὲν ἄν, καὶ εἰ νόσου δὲ πολεμίοις ἐμ- 
πεσούσης κρατήδειεν, εὐτυχέστερος μὲν ἂν εἴη, στρατηγικώτε- 
ρος δὲ οὐδὲν ἄν" 6 δὲ καρτερίᾳ μὲν πρωτεύων ἔνϑα πονεῖν 
καιρός, ἀλκῇ δὲ Omov ἀνδρείας ἀγών, γνώμῃ δὲ ὅπου βουλῆς 


Pferdezüchten, was selbstverständ- 
lich nur die reicheren Bürger konn- 
ten, Xen. Ök. 2, 6 und Hipparch. 
1, 11. — ἁρματοτροφεῖν — Wa- 
genpferde zum Wettfahren 
halten, ein seltenes Wort. Das 
Substant. ἁρματοτροφία Hiero 11, ὅ. 

8 7. πρὸς τὸ γενναῖον --- gecun- 
dum honestatem , i. 6. honeste. So 
steht häufig πρός mit dem Accus. 
für adverbia: πρὸς φιλίαν, πρὸς 
ἔχϑραν, πρὸς ἀνάγκην, amice, in- 
imice, necessario, πρὸς ἡδονήν gern, 

πρὸς βίαν gewaltthätig , πρὸς 
᾿ καιρὸν zeitgemäls u. dgl. — &e- 
ματι μὲν νικήσας — εἰ μὲν ἄρματι 
νικήσειε. --- φίλην .. τὴν πόλιν ἔχοι 
— dieLiebe seiner Vaterstadt 
besitzen. — κεκτῇτο — diese Op- 
tativform ist sicherer beglaubigt 
als κεκτῴμην; dasselbe gilt von den 
- Optativen κεκλήμην und μεμνήμην. 
Krüger, gr. Spr. 8 31, 9, 5. — ξῶν 
καὶ τελευτήσας — im Leben und 
nach dem Tode - 

Kap. 10. Inhalt: Agesilaos war 
ein Muster in Ausdauer, persönli- 
‚cher Tapferkeit, Einsicht, Selbstbe- 
| "hörrschung und in jeder mänmlichen 


Tugend, und so kann, selbst nach 
seinem Tode, aus der Erinnerung 
an sein ruhmvolles Leben keine Weh- 
klage, sondern nur eine Lobrede 
hervorgehen ,. und er verdient mit 
Recht glücklich gepriesen zu werden, 
da er so viele Vorzüge vor andern 
Menschen in sich vereinte. 

8 1. ἐπαινῶ ᾿4γησίλαον -- ρο- 
wöhnlicher wäre Aynsıldov wie 8, 
4. — ταῦτα γὰρ οὐχ ὥσπερ — im- 
perfecta haec est comparatio. Ve- 
limus ita fere conformatam oratio- 
nem: haec enim si ille fecit lau- 
dabiliter nec ita, ut si quis etc., 
sed nihil ille casu, omnia virtute 
consecutus merito mihi videtur vir 
omnino bonus existimandus esse. 
Inchoavit enim scriptor orationem, 
tamquam si esset eam ita fere con- 
tinuaturus: ταῦτα γὰρ ἀνδρὸς ἀγα- 
ϑοῦ παντελῶς ἔργα μοι δοκεὶ εἶναι 
(Sauppe). Vergl. Br. zu unserer 
Stelle und zu Kyrop. IV 3, 12. — 
olnovousnaregogs— bessere rHau 8- 
halter; ebenso στρατηγικώτερος, 
besserer Feldherr. — ἀγών — 
sc. ἐστί 68 gilt. Vgl. Kyrop. II 
ὃ, 44 ἄνδρες ᾿ἡσσύριοι, νῦν δεῖ ἄν- 
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ἔργον, οὗτος ἔμοιγε δοκεῖ δικαίως ἀνὴρ ἀγαϑὸς παντελῶς ἂν 
νομίξεσϑαι. εἰ δὲ καλὸν εὕρημα ἀνθρώποις στάϑμη καὶ κανὼν 
πρὸς τὸ ἀγαϑὰ ἐργάξεσϑαι, καλὸν ἄν μοι δοκεῖ ἡ Aynoıldov 
ἀρετὴ παράδειγμα γενέσϑαι τοῖς ἀνδραγαϑίαν ἀσκεῖν βουλομέ- 
voıs. τίς γὰρ ἂν ἢ ϑεοσεβῆ μιμούμενος ἀνόσιος γένοιτο ἢ 
δίκαιον ἄδικος ἢ σώφρονα ὑβριστὴς ἢ ἐγκρατῇ ἀκρατής; καὶ 
γὰρ δὴ οὐχ οὕτως ἐπὶ τῷ ἄλλων βασιλεύειν ὡς ἐπὶ τῷ ἑαυτοῦ 
ἄρχειν ἐμεγαλύνετο, οὐδ᾽ ἐπὶ τῷ πρὸς τοὺς πολεμίους ἀλλ᾽ 
ἐπὶ τῷ πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν ἡγεῖσϑαι τοῖς πολίταις. 

᾿4λλὰ γὰρ μὴ ὅτι τετελευτηκὼς ἐπαινεῖται τούτου ἕνεκα 
ϑρῆνόν τις τοῦτον τὸν λόγον νομιδάτω ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον ἐγκώ- 
μίον. πρῶτον μὲν γὰρ ἅπερ ξῶν ἤκουε, ταῦτα καὶ νῦν λέγε- 
ται περὶ αὐτοῦ. ἔπειτα δὲ τί καὶ πλέον ϑρήνου ἄπεστιν ἢ 
βίος τε εὐκλεὴς καὶ ϑάνατος ὡραῖος; ἐγκωμίων δὲ τί ἀξιώτερον 
N νῖκαί τε αἱ κάλλισται καὶ ἔργα τὰ πλείστου ἄξια; δικαίως 
δ᾽ ἂν ἐκεῖνός γε μακαρίξοιτο ὃς εὐθὺς μὲν ἐκ παιδὸς ἐρασϑεὶς 
τοῦ εὐκλεὴς γενέσϑαι ἔτυχε τούτου μάλιστα τῶν nad” Exvrov' 
φιλοτιμότατος δὲ πεφυκὼς ἀήττῆτος διετέλεσεν, ἐπεὶ βασιλεὺς 


ἐγένετο. 


δρας ἀγαϑοὺς εἶναι. νῦν γὰρ ὑπὲρ 
υχῶν τῶν ὑμετέρων ὃ ἀγών. --- 
ὅπου βουλῆς ἔργον — wo es auf 
guten Rat ankommt. — ἀγαϑὸς 
παντελῶς — vollkommen gut, 
vgl. 1, 1 τελέως ἀνὴρ ἀγαϑός. 
82. εἰ de — quodsi. Gedanke: 
Wenn es nun eine schöne Er- 
findung für dieMenschen ist 
um eineRichtschnur und Re- 
gel zur Ausführung guter 
Handlungen, so scheint mir 
die Tüchtigkeit des Agesi- 
laos für jeden ein schönes 
Vorbild abzugeben, der sich 
zu einem tüchtigen Mann her- 


anbilden will. — οὐχ οὕτως — 
ὡς — nicht so sehr — als viel- 
mehr. — ἐμεγαλύνετο — mit ἐπί 


wie z. B. μέγα φρονεῖν ἐπί τινι. 
Zur Sache vgl. Plutarch. Apophth. 
Lac. Ages. 33 ἐμεγαλύνετο δὲ ἐπὶ τῷ 
μηδενὸς ἧττον πονεῖν καὶ ἐπὶ τῷ ἄρ- 
χειν ἑαυτοῦ μᾶλλον ἢ ἐπὶ τῷ βασι- 
λεύειν. —ysiodeı —vorangehen. 

8 3. ἀλλὰ γάρ — adversativ und 
explikativ, at enim. — un... νο- 


ἀφικόμενος δὲ ἐπὶ τὸ μήκιστον ἀνθρωπίνου αἰῶνος 


μισάτω — die dritte Person Impe- 
rat. Aor. bei Verboten mit μή wie 
Kyrop. VII 5, 73 undels γνομισάτω, 
VIU 7, 26 μηδεὶς ἀνθρώπων τοὐ- 
μὸν σῶμα ἰδέτω, Symp. 4, 20, Ky- 
neg. 2,2, Plat. apol. p. 17 c, Aschin. 
1,19, Isäus IX, 35. — ἐγκώμιον — 
8. zu 1,1. — ἅπερ ξῶν ἤκουε — was 
man sich schon während sei- 
nes Lebens von ihm’erzählte, 
— tl... ἄπεστιν — was ist we- 
niger zu einemKlageliede ge- 
eignet? — ϑάνατος ὡραῖος — mors 
matura oder tempestiva, ein im 
hohen Alter erfolgter Tod. 

4, εὐθὺς ἐκ παίδων ἐρασϑείς 
— von Kindesbeinen an von 
dem Wunsche beseeltsein. — 
τῶν nad” ἑαυτόν — seine Zeit- 
genossen. — φιλοτιμότατος πεφυ- 
κώς — von Natur sehr ehrgei- 
zig. — ἀήττητος διετέλεσεν — 8. 
zu 1, 5. — ἀφικόμενος... .. αἰῶνος 
— zu der äufsersten Grenze 
des menschlichen Lebens ge- 
langen. Ein ähnlicher Ausdruck 
unten 11, 15. Vergl. de rep. Lac. 
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ἀναμάρτητος ἐτελεύτησε καὶ περὶ τούτους ὧν ἡγεῖτο καὶ πρὸς 
ἐκείνους οἷς ἐπολέμει. 


ΧΙ. 


Βούλομαι δὲ καὶ ἐν κεφαλαίοις ἐπανελθεῖν τὴν ἀρετὴν 
αὐτοῦ, ὡς ἂν ὁ ἔπαινος εὐμνημονεστέρως ἔχῃ. 

᾿4γησίλαος ἱερὰ μὲν καὶ τὰ ἐν τοῖς πολεμίοις ἐσέβετο, 
ἡγούμενος τοὺς ϑεοὺς οὐχ ἧττον ἐν τῇ πολεμίᾳ χρῆναι ἢ ἐν 
τῇ φιλίᾳ συμμάχους ποιεῖσϑαι. ἱκέτας δὲ ϑεῶν οὐδὲ ἐχϑροὺς 
ἐβιάξετο, νομίζων ἄλογον εἶναι τοὺς μὲν ἐξ ἱερῶν κλέπτοντας 
ἱεροσύλους καλεῖν, τοὺς δὲ βωμῶν ἱκέτας ἀποσπῶντας εὐσεβεῖς 
ἡγεῖσϑαι. ἐκεῖνός γε μὴν ὑμνῶν οὔποτ᾽ ἔληγεν ὡς τοὺς ϑεοὺς 
οἴοιτο οὐδὲν ἧττον ὁσίοις ἔργοις ἢ ἁγνοῖς ἱεροῖς ἥδεσθαι. 
ἀλλὰ μὴν καὶ ὁπότε εὐτυχοίη,. οὐκ ἀνθρώπων ὑπερεφρόνει, 
ἀλλὰ ϑεοῖρ χάριν ἤδει. καὶ ϑαρρῶν πλείονα ἔϑυεν ἢ ὀκνῶν 
ηὔχετο. εἴϑιστο δὲ φοβούμενος μὲν ἱλαρὸς φαίνεσϑαι, εὐτυ- 


A \ -“ 5 
χῶν δὲ πρᾷος εἶναι. 


Τῶν γε μὴν φίλων οὐ τοὺς δυνατωτάτους ἀλλὰ τοὺς προ- 


ϑυμοτάτους μάλιστα ἠσπάξετο. 


10, 1 ἐπὶ τῷ τέρματι τοῦ βίου, 
Soph. 0. Rex 1530 πρὶν ἂν τέρμα 
τοῦ βίου περάσῃ, Trach. 79 τελευ- 
τὴν τοῦ βίου περᾶν, Eurip. Andr. 
102 τὴν τελευταίαν περάσας ἡμέ- 
ραν, Oppian. Kyneg. I 513 εἰσόκε 
τέρμα πόνοιο καὶ εἰς βαλβῖδα περ- 
ἤσῃ. --- ἀναμάρτητος --- vorwurfs- 
frei. 

Kap. 11. Inhalt: Das Bild des 
Agesilaos wird zum Schlufs in Um- 
rissen noch einmal gezeichnet. (8. 
Einleitung S. 4). 

$ 1. ἐν κεφαλαίοις ἐπανελϑεῖν 
— in Hauptzügen noch ein- 
mal darstellen. — og... ἔχῃ — 
damit d. L. leichter im Ge- 
dächtnis hafte. — Über ἔπαινος 
8.zu 1,1. — γησίλαος. ἐσέβετο 
-- vgl. oben 2, 13 und Corn ep 
Ages. 4, 7 neque vero hoc solum 
in Graecia fecit, ut templa deorum 
sancta haberet, sed etiam apud 
barbaros summa religione omnia 
simulacra arasque conservavit. Ita- 
que praedicabat mirari se non sacri- 
legorum numero haberi, qui sup- 
plicibus eorum nocuissent, aut non 


ἐμίσει δὲ οὐκ εἴ τις κακῶς 


gravioribus poenis affici, qui reli- 
gionem minuerent, quam qui fana 
spoliarent. — ἱκέτας θεῶν — sSUup- 
»plices deorum (Corn. Nep. Ages. 4, 8 
und Pausan. 4, 5). — οὐδὲ ἐχϑρούς 
— näml. ὄντας: er vergriff sich an 
ihnen selbst dann nicht, wenn es 
Feinde waren. 

8 2. ἐκεῖνος. ἔληγεν — er 
führte beständig den Aus- 
spruch im Munde. ὑμνεῖν — 
usurpare. Vgl. Plat. Protag. p. 8178 
ἅττ᾽ ἂν οὗτοι διαγγέλλωσι, ταῦτα 
Ö νοῦσιν, 3438 γράψαντες ταῦτα, ἃ 
ϑὴ πάντες ὑμνοῦσιν. --- ἀλλὰ μὴν 
καί — ja auch. — οὐκ ἀνθρώπων 
ὑπερεφρόνει -- non supra homines 
sapiebat, non maiores quam homines 
decet sibi sumebat spiritus (Sauppe). 
— χάριν ἥδει --- 8. zu 1, 13. — ϑαρ- 
ρῶν — getrosten Mutes sein. 
— ὀκνῶν — in verzweifelter 
Lage sein. — πρᾷος — demü- 
tig. 

8 8. προϑυμοτάτους — anhäng- 
lich, treu. — ἠσπάξετο — lie- 
ben, vgl. Plat. apol. p. 29d εἰ οὖν 
us, ὅπερ εἶπον, ἐπὶ τούτοις ἀφίοιτε, 
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πάσχων ἠμύνετο, ἀλλ’ εἴ τις εὐεργετούμενος ἀχάριστος φαί- 
voıro. ἔχαιρε δὲ τοὺς μὲν αἰσχροκερδεῖς πένητας δρῶν, τοὺς 
δὲ δικαίους πλουσίους ποιῶν, βουλόμενος τὴν δικαιοσύνην τῆς 
ἀδικίας κερδαλεωτέραν καϑιστάναι. ἤσκει δὲ ἐξομιλεῖν μὲν 
παντοδαποῖς, χρῆσϑαι δὲ τοῖς ἀγαϑοῖς. ὁπότε δὲ ψεγόντων ἢ 
ἐπαινούντων τινὰς ἀκούοι, οὐχ ἧττον ᾧετο καταμανθάνειν τοὺς 
τῶν λεγόντων τρόπους ἢ περὶ ὧν λέγοιεν. καὶ τοὺς μὲν ὑπὸ 
φίλων ἐξαπατωμένους οὐκ ἔψεγε. τοὺς δὲ ὑπὸ πολεμίων πάμ- 
παν κατεμέμφετο, καὶ τὸ μὲν ἀπιστοῦντας ἐξαπατᾶν σοφὸν 
ἔκρινε, τὸ δὃὲ πιστεύοντας ἀνόδιον. 

’Enowvodusvog δὲ ἔχαιρεν ὑπὸ τῶν καὶ ψέγειν ἐϑελόντων 
τὰ μὴ ἀρεστά, καὶ τῶν παρρησιαξζομένων οὐδένα ἤχϑραινε, 
τοὺς δὲ κρυψίνους ὥσπερ ἐνέδρας ἐφυλάττετο. τούς γε μὴν 
διαβόλους μᾶλλον ἢ τοὺς κλέπτας ἐμίσει, μείζω ξημίαν ἡγούμε- 
νος φίλων ἢ χρημάτων στερίσκεσϑαι. καὶ τὰς μὲν τῶν ἰδιω- 
. φῶν ἁμαρτίας πρῴως ἔφερε, τὰς δὲ τῶν ἀρχόντων μεγάλας ἦγε, 
κρίνων τοὺς μὲν ὀλίγα, τοὺς δὲ πολλὰ κακῶς διατιϑέναι. τῇ 
δὲ βασιλείᾳ προσήκειν ἐνόμιξεν οὐ ῥαδιουργίαν ἀλλὰ καλο- 


κἀγαϑίαν. 


εἴποιμ᾽ ἂν ὑμῖν, ὅτι ἐγὼ ὑμᾶς ἀσπά- 
ξομαν μὲν χαὶ φιλῷ, πείσομαι δὲ 
. 8. w. Die Grundbedeutung von 
ἀσπάξομαι ist bewillkommnen, 
begrülsen, vgl. z. B. Hom. Od. 
y 35. — ἔχαιρε. . πλουσίους ποι- 
69 — ähnlich sagt Xen. von Ky- 
ros Anab.19, 16 εἴ γε μὴν δικαιο- 
σύνην εἴ τις αὐτῷ φανερὸς γένοιτο 
ἐπιδείκνυσϑαι βουλόμενος, περὶ παν- 
τὸς ἐποιεῖτο τούτους πλουσιωτέρους 
ποιεῖν τῶν ἐκ τοῦ ἀδίκου φιλοκερ- 
δούντων. 

8 4. ἐξομιλεῖν — in Verkehr 
stehen, γρῆσϑαι dagegen ver- 
trauten Umgang haben, fami- 
kiariter οὐδὲ, — ἢ περὶ ὧν λέγοιεν 
—d.i. ἢ τοὺς τρόπους τούτων, περὶ 
ὧν λέγοιεν. Der ganze Satz findet 
sich fast wörtlich wieder bei Plu- 
tarch. ‚Apophth. Lac. Ages. 5. — 
ὑπὸ τῶν πολεμίων --- näml. ἐξαπα- 
τωμένους. 

8 ὅ. ἐπαινούμενος δὲ ἔχαιρεν 
u. 8. w. — Er freute sich des 
Lobes aus dem Munde solcher 
Leute, die auch Mifsfälliges 


zutadelngesonnen waren,und 
wegen freimütiger Äulserun- 
gen feindete er keinen an. 
ἤχϑραινε seltenere Form für 7x- 
ϑαιρε. — κρυψένους --- Heuchler. 

8. 6. πρᾷως ἔφερε — leicht 
nehmen, gerne verzeihen — 
ἀρχόντων — Beamte, während 
ἰδιῶται gewöhnliche Bürger 
sind. — ἦγε — το ἐνόμιξε, vgl. Lu- 
kian. Hahn 18 ϑεὸν nyov με. In 
dieser Bedentung ist ἄγειν selten 
bei den Attikern. — κακῶς διατι- 
θέναι — Unheil anrichten. — 
βασιλείᾳ — Herrscherstand. — 
καλοκἀγαθίαν — schwer zu über- 
setzendes Wort; hier etwa gewis- 
senhaftes, edles Streben. 

87 εἰκόνα — vergl. Plutarch. 
Ages. 2 τῆς δὲ μορφῆς εἰκόνα μὲν 
οὔκ ἔχομεν, αὐτὸς γὰρ οὐκ ἠϑέλη- 
σεν, ἀλλὰ καὶ ἀποϑνήσκων ἀπεῖπε 
μήτε πλαστὰν μήτε, μιμηλάν τινὰ 
ποιήσασϑαι τοῦ σώματος εἰκόνα. 
Apophth. Lac. Ages. 79 εἰ γάρ τι 
καλὸν ἔργον πεποίηκα, τοῦτό ου 
μνημεῖον ἔσται" el δὲ un, οὐδ᾽ οἵ 
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7 Καὶ τοῦ μὲν σώματος εἰκόνα στήσασϑαι ἀπέσχετο, πολλῶν 
αὐτῷ τοῦτο δωρεῖσθαι ϑελόντων, τῆς δὲ. ανυχῆς οὐδέποτε 
ἐπαύετο μνημεῖα διαπονούμενορ, ἡγούμενος ἐδ μὲν ἀνδριαντο- 
ποιῶν, τὸ δὲ αὑτοῦ ἔργον εἶναι, καὶ τὸ ubv πλουσίων, τὸ δὲ 
τῶν ἀγαϑῶν. 

8 Χρήμασί Ye μὴν οὐ μόνον δικαίως ἀλλὰ καὶ ἐλευϑερίως 
ἐχρῆτο, τῷ μὲν δικαίῳ ἀρκεῖν ἡγούμενος τὸ ἐᾶν τὰ ἀλλότρια, 
τῷ δὲ ἐλευϑερίῳ καὶ τῶν ἑαυτοῦ προσωφελητέον εἶναι. “ 

‚Ast δὲ δεισιδαίμων ἦν. νομίξων τοὺς μὲν καλῶς ξῶντας 
οὔπω εὐδαίμονας, τοὺς δὲ εὐχλεῶς τετελευτηκότας ἤδη μακα- 

9 ρίους. μείξω δὲ συμφορὰν ἔκρινε τὸ γιγνώσκοντα ἢ ἀγνοοῦντα 
ἀμελεῖν τῶν ἀγαϑῶν. 

Δόξης δὲ οὐδεμιᾶς ἤρα ἧς οὐκ ἐξεπόνει τὰ ἴδια. wer’ 
ὀλίγων δέ μοι ἐδόκει ἀνθρώπων οὐ καρτερίαν τὴν ἀρετὴν ἀλλ᾽ 


10 


εὐπάϑειαν νομίξειν᾽ ἐπαινούμενος γοῦν ἔχαιρε μᾶλλον 
ἀλλὰ μὴν ἀνδρείαν γε τὸ πλέον μετ᾽ εὐβου- ᾿ 


ματα κτώμενοο. 


ἢ χρή- 


λίας ἢ μετὰ κινδύνων ἐπεδείκνυτο, καὶ σοφίαν ἔργῳ μᾶλλον 


ἢ λόγῳ ἤσκει. 


Πραότατός γε μὴν φίλοις ὧν ἐχϑροῖς  φοβερώτατος ἦν" 


πάντες ἀνδριάντες, βαναύσων οὐδε- 
νὸς ἀξίων ἔργα ὄντες. Cicero ad 
fam. V 12, 7 nec minus est Spar- 
tiates Agesilaus ille perhibendus, 
qui neque pietam neque fictam 
imaginem suam passus est esse, 
quam qui in eo genere laborarunt; 
unus enim Xenophontis libel- 
lus ineorege laudando facile 
omnesimagines omnium sta- 
tuasque superavit. — ἀπέσχετο 
— sich verbitten. — πολλῶν. 

ϑελόντων — vgl. Plutarch. a. a. 0. 
26 τῶν δὲ ἐπὶ τῆς ᾿Ασίας Ἕλληνι- 
κῶν ἐϑνῶν ψηφισαμένων ἐν ταῖς 
ἐπιφανεστάταις πόλεσιν εἰκόνας ἂν- 
ιστὰν αὐτοῦ, προσέγραψεν" ἐμοῦ 
μηδεμία εἰκὼν ἔστω, μηδὲ γραπτή, 
μηδὲ πλαστή, μηδὲ κατασκευαστή. 
- διαπονούμενος — schaffen. 

8 8. χρήμασι — vgl. 4, 1. — 
ἐλευθερίως --- edel. — τῶν ἕαυ- 
τοῦ — Genet. part., de suis. — 
δεισιδαίμων — gottesfürchtig, 
in derselben Bedeutung auch Ky- 
rop. 1113, 58. In tadelndem Sinne, 


abergläubisch, kommt das Wort 
erst später vor. 

8 9. μείω ... ἀγαϑῶν — für 
ein grölseres Unglück hielt 
er es, dasGute zu versäumen, 
wenn manes kennt, als wenn 
man es nicht kennt. — δόξης 

. ἴδια --- richtig Sauppe: gloriae 
nullius amore tenebatur, cuius quae 
propria essent non elaboraret, h. e 
labore et studio acquireret. Die 
Erklärung Anderer: er liebte kei- 
nen Ruhm, dessen Wesen er 
nicht in seinen Handlungen 
darstellte, scheint nicht das 
Richtige zu treffen. — καρτερίαν 
Beschwerde. — τὴν ἀρετήν — 
die Übung der Tugend. — εὖ- 
πάϑειαν — Vergnügen, Genuls. 
— τὸ πλέον --- adverb. Accus. gleich 
dem Adverb. — ἢ μετὰ κινδύνων 
— vergl. dagegen oben 2, 12. — 
ἔργῳ μᾶλλον ἢ λόγῳ — im Deut- 
schen der Plural. 

8 10. πρᾳότατός γε μὴν τοῖς 
φίλοις u. 8. w. --- vergl. 6, 8. — 


+ 

ΑΓΉΣΙΛΑΟΣ XI, 10—18. 65 
καὶ πόνοις μάλιστα ἀντέχων ἑταίροις ἥδιστα ὑπεῖκε, καλῶν 
ἔργων μᾶλλον δὴ τῶν καλῶν σωμάτων ἐπιϑυμῶν. ἔν ye μὴν 
ταῖς εὐπραξίαιφ' ωφρονεῖν ἐπιστάμενος ἐν τοῖς δεινοῖς εὐϑαρ- 
σὴς ἐδύνατο εἶναι. καὶ τὸ εὔχαρι οὐ σκώμμασιν ἀλλὰ τρόπῳ 11 
ἐπετήδευε, καὶ τῷ μεγαλόφρονι οὐ σὺν ὕβρει ἀλλὰ σὺν γνώμῃ ᾿ 
ἐχρῆτο" τῶν γοῦν ὑπεραύχων καταφρονῶν τῶν μετρίων ταπει- 
νότερος ἦν. καὶ γὰρ ἐκαλλωπίξετο τῇ μὲν ἀμφὶ τὸ σῶμα φαυ- 
“λότητι, τῷ δ᾽ ἀμφὶ τὸ στράτευμα κόσμῳ τῷ δ᾽ αὐτὸς ὡς 
ἐλαχίστων δεῖσθαι, τοὺς δὲ φίλους ὡς πλεῖστα ὠφελεῖν. 

Πρὸς δὲ τούτοις βαρύτατος μὲν ἀνταγωνιστὴς ἦν, κουφό- 12 
τατος δὲ κρατήσας" ἐχϑροῖς μὲν δυσεξαπάτητος, φίλοις δὲ εὐ- 
παραπειστότατος. ἀεὶ δὲ τυϑεὶς τὰ τῶν φίλων ἀσφαλῶς ἀεὶ 
ἀμαυροῦν τὰ τῶν πολεμίων ἔργον εἶχεν. 

Ἐκεῖνον οἵ μὲν συγγενεῖς φιλοκηδεμόνα ἐκάλουν, οἵ δὲ 13 
χρώμενοι ἀπροφάσιστον. ol δ᾽ ὑπουργήσαντὲές τι μνήμονα, οἵ 
δ᾽ ἀδικούμενοι ἐπίκουρον, οἵ γε μὴν συγκινδυνεύοντες μετὰ 
ϑεοὺς σωτῆρα. δοκεῖ δ᾽ ἔμοιγε καὶ τόδε μόνος ἀνθρώπων 14 
ἐπιδεῖξαι ὅτι ἡ μὲν τοῦ σώματος ἰσχὺς γηράσκει, ἡ δὲ τῆς 
ψυχῆς ῥώμη τῶν ἀγαϑῶν ἀνδρῶν ἀγήρατός ἐστιν. ἐκεῖνος 
γοῦν οὐκ ἀπεῖπε μεγάλης καὶ καλῆς ἐφιέμενος δόξης, εἰ καὶ 
μὴ τὸ σῶμα φέρειν ἠδύνατο τὴν τῆς ψυχῆς αὐτοῦ ῥώμην. 
τοιγαροῦν ποίας οὐ νεότητος κρεῖττον τὸ ἐκείνου γῆρας ᾿ἐφάνη; 15 


πόνοις... ἀντέχων -- in Stra- 10. -- τιϑεὶς τὰ τῶν φίλ. ἀσφ. — 


azen höchst ausdauernd. — 
ἥδιστα ὑπεῖκε — sehr gern nach- 
giebig sein. — σωφρονεῖν — sich 
mülsigen. 

$ il. τὸ εὔχαρι — 8. zu 8, 1. 
Liebenswürdig wollte er sich 
nicht durch Witze, sondern 
durch seinBenehmen machen, 
und der Stolz, den er hatte, 
war nicht mit Übermut, son- 
dernmitvernünftigem Selbst- 


bewulstsein gepaart. — τῶν 
μετρίων taz. — anspruchsloser 
als die Bescheidenen. — ἐκαλ- 


λωπίξετο -- seine Ehre suchen. 
— τῇ ἀμφὶ τὸ σῶμα φαυῖλ. — 
schlichtes Äu[lsere. Corn. Nep. 
Ages. 8, 2 spricht von vestitus hu- 
milis atque obsoletus und Plutarch. 
Ages. 36 von einem τραχὺ καὶ φαῦ- 
λον ἵματιον. 

812. κουφότατος --- = πράοτατος 

Xenophons Agesilaos. 


die Lage seiner Freunde si- 
cher stellen. — ἔργον εἶχε — 
operam dare gewöhnlich mit dem 
Infinitiv, mit dem Partic. Kyrop. 
VII 4, 6. Dasselbe ist ἔργον ποιεῖ- 
σϑαι Hier. 9, 10. 

$ 18. of" μὲν... ἐκάλουν — 
seine Verwandten lobten 
seine Liebe gegen sie — 
ἀπροφάσιστον — 8. zu 6, 4. -- οἵ 
χρώμενοι — 8. zu 8 4. 

8 14. ἀπεῖπε — aufgeben. — 
μεγάλης .. δόξης — 8. Krit. Anhang. 
— εἰ καὶ μή u. 8. w. — wenn 
auch sein Körper seiner 
Geisteskraft nicht mehr ge- 
wachsen war. 

8 15. τοιγαροῦν ..... ἐφάνη — 
welcher Jugend zeigte sich 
demnach nicht sein Alter 
überlegen? d. h. er war bis zu 
seinem Ende immer jugendlich 
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τίς μὲν γὰρ τοῖς ἐχϑροῖς ἀκμάξων οὕτω φοβερὸς ἦν ὡς ᾿᾽4γη- 
σίλαος τὸ μήκιστον τοῦ αἰῶνος ἔχων; τίνος δ᾽ ἐκποδὼν γενο- 
μένου μᾶλλον ἤσϑησαν ol πολέμιοι ἢ Aynoıldov καίπερ γη- 
ραιοῦ τελευτήσαντος; τίς δὲ συμμάχοις ϑάρρος παρέσχεν ὅσον 


᾿4γησίλαος, καίπερ ἤδη πρὸς τῷ στόματι τοῦ βίου ὥν; τίνα 


δὲ νέον οἵ φίλοι πλέον ἐπόϑησαν ἢ ᾿4γησίλαον γηραιὸν ἀπο- 
ϑανόντα: ᾿ 

Οὕτω δὲ τελέως ὃ ἀνὴρ τῇ πατρίδι ὠφέλιμος ὧν διεγέ-" 
vero ὡς καὶ τετελευτηκὼς ἤδη ἔτι μεγαλείως ὠφελῶν τὴν πόλιν 
εἰς τὴν ἀίδιον οἴκησιν κατηγάγετο, μνημεῖα μὲν τῆς ἑαυτοῦ 
ἀρετῆς ἀνὰ πᾶσαν τὴν γῆν κτησάμενος, τῆς δὲ βασιλικῆς ταφῆς 


ἐν τῇ πατρίδι τυχών. 


frisch. Diese Stelle führt Plutarch 
in seiner Schrift an seni sit gerenda 
respubl. lobend an. — τὸ μήκιστον 
τοῦ αἰῶνος 5. zu 10, 4. --- τένος.. 
γενομένου -- über wessen Tod 
u. 8. W. — γηραιοῦ — hochbe- 
tagt. — παρέσχεν --- einflölsen. 
— τῷ στόματι τοῦ βίου — Ausgang 
des Lebens, wörtlich Ausmün- 
dung des Lebens. Mag auch im 
Deutschen die Vergleichung des 
Lebens mit einem Strome häufig 
vorkommen, so können wir doch 
das Bild der griechischen Sprache 
nicht nachahmen. 

8 16. ὠφέλιμος ὧν διεγέν. — 8. 
zu 1, 4. — μεγαλείως ὠφελῶν — 
in grolsartiger Weise nützen. 
Ohne Zweifel meint damit Xenoph. 
die Gelder, welche Agesilaos aus 
Ägypten mitbrachte, die allerdings 
erst mit seiner Leiche in Sparta 
ankamen. S. zu 2, 31. — εἰς τὴν 
ἀέδιον οἴκησιν — vgl. Diodor. I 


51 (ol Αἰγύπτιοι) τοὺς τῶν τετελευ- 
τηκότων τάφους ἀιδίους οἴκους 
προσαγορεύουσιν, ὡς ἐν "Διδου δια- 
τελούντων τὸν ἄπειρον αἰῶνα. Eben- 
so heilsen Luk. 16, 9 die ewig 
dauernden Wohnungen im 
himmlischen Jerusalem «ai αἰώνιοι 
σκηναί, und Mos. 129 ist die Rede 
von den Hütten Sems. — βασι- 
Ang... τυχών — vgl. Corn. Nep. 
Ages. 8, 6 hic cum ex Aegypto re- 
verteretur νον venissetque in por- 
tum, qui Menelai vocatur, iacens 
inter Cyrenas et Aegyptum, in mor- 
bum implicitus decessit. Ibi eum 
amici, quo Spartam facilius perferre 
possent, quod mel non habebant, 
cera circumfuderuni atque ita do- 
mum rettulerunt. Dasselbe berich- 
tet Plutarch. Ages. 40 und Xenoph. 
Hellen. V 3, 19 von dem Könige 
Agesipolis : "dv μέλιτι τεϑεὶς nal 
κομισϑεὶς οἴκαδε ἔτυχε τῆς βασιλι- 
κῆς ταφῆς. 
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